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Inland, 


Zunerpotitifches. 

Der repubtifanifchhe Sräßtionsftreit 
Staate New Dorf. — Roofevelt nimmt 
fein HKompromiß in Primärmwahlen: 
frage an. 

Saratoga, N. Q., 26. Sept. 
Sturmzentrum des inneren republifa= 
nifchen Kampfes in diefem GStaate ijt 
‚jest nad) Saratoga gerüdt, und wahr: 
“icheinlid mird' die republitanijche 
‚Staat3fonvention, die morgen bier er= 

- öffnet wird, eine der „heißejten“ in der 

Geihichte des Staates fein! 
Wie aus Dfter Bay gemeldet, jtelli 

Dberjt Roojevelt — den man heute 

Nachmittag um halb drei Uhr in Sa- 

ratoga’ erwartet — in Ubrede, daß er 

ich zu einem Kompromiß bezüglich der 

Borwahlenplante in der Platform ver: 

ſtehen werde. 

Er iſt auch entſchloſſen, den Vizeprä— 

ſidenten Sherman als zeitweniligen 

Vorſitzer zu verdrängen und ſelber die— 

ſes Amt zu übernehmen und die „ton— 

angebende“ Rede zu halten. Und er 
rechnete auf eine Mehrheit von minde— 
ſtens 100 Stimmen. 

Freunde Rooſevelts ſagen, die Plat— 
form, mie fie der Konvention unter— 
breitet wird, werde alle Grundzüge des 

‘ „neuen Nationalismus“ enthalten. 

Allem Anfcheine nach wird es we— 
nigitens über die Vormahlenplanfe zu 
einem heftigen Kampfe fommen. 

Waſhington, D. K., 26. Sept. Die 
erite einer Reihe Kabinetsfigungen, 
melde das PVermeilen des Präfiden- 
ten Zaft in der Bundeshauptftabt 
diefe Woche bezeichnen, wurde heute 
abgehalten, — die erfte jeit drei Mo- 
naten. 3 murbde mit der Erörterung 
der zahlreichen und michtigen Herbit- 
und MWinterarbeiten der verfchiedenen 
Regierungsdepartements begonnen. 
Morgen Vormittag findet wieder eine 
Situng ftatt. 

Das einziae Kabinetämitalied, da3 
in ber heutigen Situng fehlte, war der 
Kriegsjefretär Didinfon, welcher no 
im fernen Diten meilt. 

Gleihmoh! erfuchte Präfident Taft 
das Kriegädepartment um Auskunft 
über die jebigen Arbeit3- und Lohn: 
perhältniffe am Banamalanal. 

Mehrere der Kabinetämitglieder nah- 
men ihre Wohrung im Meiben Haufe 
Thon vor dem formellen Zufammen- 
treten des Kabinet3 ein; die anderen 
warteten damit, bi3 die Imbißzeit 
borüber var, 

Rocheiter, N. Y., 26. Sept. Am 
Mittmoh mwirb bier die demofratifche 
Staatsfonvention für Nem York er— 
öffnet. 

Unter den, am meilten erwähnten 
Gouverneursfandidaten find: Mayor 
Gaynor von Nem Norf, Thomas M 
Döborne von Auburn, Abe. William 
Sulzer von Nem Hort und Abe. 
James %. Hapvens von Roceiter. 

Mm. R. Hearit und feine Anhän= 
aer, jowie die „Fortichrittlihe Demo= 
fratie* mögen Gtreit in die Kionven- 
tion bringen. 

+ Oberft Plumadyer + 

Deutfchamerifaner mit ereignißvoller Sauf 
bahn geftorben. 
Mafhington, D. K., 26. Sept. In 

der Wohnung - feines Sohnes dahier 

ftarb gejtern der Oberft Eugen Her: 
mann PBlumacher, welcher eine jehr er- 
eianigpolle Lebensgefchichte hatte, Ein 

Deuticher von Geburt, diente er in der 

holländifchen Flotte, befehligte Irup- 

pen in der Schweizer Armee und führ- 
te unter General Grant Uniondtrups 
pen in ba8 Herz des Konföderirten- 
landed. Am Schluß des Bürgerfrie- 
ges wurde er Profeffor an der Ban- 
verbilt-Univerfität zu Nafhoille, Tenn. 

Er lebte in Venezuela 32 Xahre und 

- murde bafelbjt jchließlih Konful der 
- Ber. Staaten in Maracaibo. 
Beim venezolanifchen Volk wurde er 


im 


Das 


freundliche Arbeit für die Ausfähigen. 
Zu einer Zeit, als diefe afiatifche 
Krankheit in Venezuela jehr verbreitet 
war, und die ort3anfäjjigen Xerzte 
gar nicht3 mit den „Unreinen“ zu thun 
haben mwollten, war e3 Plumadher, der 
‚aus jeinen eigenen Mitteln ein Aus 
Jägigenhofpital begründete, die Un» 
alüdliden vom ganzen Lande dort 
jammelte und viele derjelben durch An= 
„ wendung be indianiſchen ‚Tua⸗Tua“⸗ 
Mittels heilte. 


Im Gewitter. 

"Kanjaz City, Mo., 26. Sept. Ein 
Gemitterfturm von ungewöhnlicher 
Heftigteit, während deffen 2.6 Zoll Re- 
gen fielen, hat während der Nacht und 
am Vormittag bier großen Schaden 
angerichtet. Zeitweilig mar ber Tele- 
graphen- und Telephon= jomwie ber 
leftrifchlichtdienft ganz zerrüttet. 
Der Sturm war in Miffouri, Kan- 
jas, Süd-Nebrasta und Oklahoma all- 
gemein; aber hier hat er den größten 
Schaden gethan. 
Nafhoille, Tenn., 26. Sept. Wäh- 
rend geftern in der Donelfontirche ein 
Gottesdienft im Gang mar, traf ein 
Blif das Gebäude und tödtete den 19- 
jährigen Sohn des Dr. W. 8. Sulli- 
ban. Mehrere andere Perfonen mwur- 
den betäubt. 


Nationaler Beriejelungstongrek. 

Pueblo, Kolo., 26. Sept. Unter 
toßer Betheiligung murbe ber Na⸗ 
fonale Beriejelungstongreß heute hier 


Auh in Rom ein verdädtiger Erfran- 
fungsfall? 
Paris, 26. Sept. Eine Spezialde- 
pejche au3 Rom meldet, daß auch dort 


eröffnet. Hr. Infinger, Vorfiter vom 
Beriefelungsausfhuß, hielt die Eröff- 
nungsanjprache, worauf eine Bewill: 
fommnungdrede von Goup. Shaffroth 
folgte, auf die der Verbandspräfident 
Yomler ermiberte. 

Sm Vordergrund der Verhandlun= 
gen jteht die befannte Streitfrage, ob 
die GStaatsregierungen oder die Bun- 
desregierung die natürlichen Hilf3- 
quellen fontroliren follen. 

Heute aber fanden nur zeremoniell: 
Ereigniffe ftatt, einfchließlich einer 
Ssnduftrieparade und der Eröffnung 
ber Beriefelungsausftellung. 

Gouverneur Hastell's Prozeß. 

MeAleſter, Okla. 26. Sept. Der 
Prozeß gegen den Gouverneur Hastell 
von Vtiayoma, in den befannten 
„Zomon Lot“ = Faller von Mustogee, 
wurde bon dem Bundesminijter John 
U. Marjhal von Salt Late City, 
Utah, heute aufgerufen. (Goud. Has— 
tel u. X. werben bejchuldigt, fich 
durch falſche Tabellirung Bauſtellen 
verſchafft und Namen von Perſonen 
in verſchiedenen Staaten ohne deren 
Wiſſen zur Regiſtrirung benutzt zu 
haben) 

Ein Antrag von Haskells Anwälten, 
die Prozeſſung bis nach Ablauf ſeines 
Amtstermins (nächſten Januar) zu 
verſchieben, wurde vom Richter abge— 
wieſen. Ein 
UAmerifanifher Bergbaufongref. 


203 Angeles, Kal., 26. Sept. Die 
jährliche Verfammlung des amerifant- 
Ichen Bergleute = Kongrefjes wurde im 
Temple -» Auditoriwn dahier eröffnet. 

Heute Abend hält der Er-Oberför- 
fter Gifford Pinchot eine größere Rede 
über die Erhaltung der Delinterefjen 
des Weſtens. Viele Fragen werden an 
ihn gerichtet werden. 

E5 wurde ein Schreiben bes „Sefre- 
tärs des Innern, Ballinger, verlejen, 
melches ausführt, die Gejete betreffs 
öffentlicher Ländereien bedürften theil: 
mweije eine neue Durchficht. 


Bevölterungsjiffern. 


Wafhinaton, D. K., 26. Sept. Na 
neuefter Mittbeilung des Bundes 
zenfusamtes haben folgende Städte 
jebt folgende Bevölkerungszahl: 

Nem Bedford, Maif., 96,652; Zus 
nahme um 34,210 oder 54.8 Prozent 
feit 1900. 

Salem, Maff., 43,697; Zunahme 
um #741 oder 21.55 Prozent jeit 
1900. 

ZIaunton, Maff., 34,259; Zunahme 
um 3223 oder 10.4 Prozent feit 1900. 

Dubuque, Yomwa, 38,494; Zunahme 
um 2197 oder 6.1 Proz. feit 1900, 

Bahuunglüd, 

©t. Louid, 26. Sept. Ein Berfo- 
nenzug und ein Güterzug auf der Mif- 
fouri-Bazifitbahn ftießen heute Vor- 
mittag bei Hermon, Mo., zufammen. 
E3 wird berichtet, daß 3 Zugbedienftete 
getödtet jeien. Der Perfonenzug hätte 
um 8:12 Uhr in St. Louis eintreffen 
follen. 


Ausland . 


Die Cholera. 


ein choleraverdächtiger Erfranfung3= 
fall entdedt worden jet, und ziwar in 
einem Haufe an der Via dei Condotti, 
unmeit de3 Piazze di Spagna. 3 
it ein Polizeilordon um die Stätte 
gezogen worden. 


Ruififhde Selpftmordfeude. 


St. Petersburg, 26. Sept. Un- 
vbollftändige®Berihte aus den 
verfchiedenen Provinzen ergeben, daß 
in dem Monat, welcher am 14. Auguit 
begann (nach griechiſch-katholiſchem 
Kalender) und am 13. September en— 
dete, mindeſtens 631 Selbſtmordver⸗ 
fuche gemacht wurden. 329 diefer Ver- 
fuche waren erfolgreih; fogar auf 
Heine Ortfchaften entfallen 121 Selbft- 
morde. 

Zu Krasnojarsf, der Hauptftabt des 
fibirifhen Gouvernements Senifer, 
machten in diefem.furzen Zeitraum al» 
lein 30 Männer und 41 Frauen 
Gelbjtmordverfuche! 27 diefer Verfu- 
che waren erfolgreich. 

Sn der Stadt St. Peteräburg er- 
eigneten jih 25 GSelbftmorde und 30 
erfolglofe Selbitmordverfuche, in Mo3- 
fau 29 Gelbjtmorde und 42 Selbft- 
mordberjuche. . 


Neihsgeribt beftätigt 3 Todes: 
urtheile. 


Leipzig, 26. Sept. Das Reicht: 
gericht beftätigte Durch Vermwerfung der 
Revifionen an Einem Tage drei To- 
beäurtbeile, die von den Schwurgerich- 
ten Oldenburg, Eifenah und Ham- 
burg ausgefproden morden maren. 
Yolgendes find die betreffenden Fälle: 

Das Cchmurgeriht Oldenburg 
hatte am 22. Juni d. ‘. den 20jähri- 
gen Buchdruderlehrling Denter zum 
Tode und zweimal zu Iebenslängli- 
chem Zuchthaus verurtheilt. Denter 
hatte am 2. Tyebruar feinen eigenen 
Bruder Yohanes, dem er Geld rauben 
mollte, mit 25 Stichen in Kopf und 
Hals erntordet und, um fich der Er» 
greifung auf friiher That zu entzie- 
ben, Vater und Mutter mit Beilbie- 
ben niedergeftredt. — Vom Schwur- 
gericht Hamburg mar am 24. uni 
der Handlungsgehilfe Holite mit To- 
desurtheil beftraft worden, meil er die 


Chicago, Montag, den 26. September 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


White im Derhör. 


der er gejtohlene Wäfche verfegen moll- 
te, in ihrem Laden bei einem Raub- 
berfuche getödtet hatte. — Gegen den 
Bädergefelen Polz hatte am 4. Juli 
das Schwurgericht Eiſenach auf To— 
desſtrafe erkannt, weil er am 28. März 
in Neu-Mehlis die Bäckersfrau Wir— 
ſing vorſätzlich getödtet und deren 
Ehemann zu tödten verſucht hatte. 
Der Erippenfall. 

Auch die Koronersjury erhebt formelle 

Mordanklage. 

London, 26. Sept. Die Koroner3- 
geſchworenen gaben heutereinen Wahr- 
Ipruh auf vorfäglichen Mord gegen 
den ameritanifhen Zahnarzt Dr. 
Hamley 9. Erippen ab, in Berbin- 
dung mit der Auffindung der Leichen- 
theile im Keller des ehemaligen Crip— 


‚pen’schen Heimes zu London. 


Die bulgarifhen Umtriche. 


Uesküb, Cutopätfche Türkei, 26. 
Sept. Bei der, fürzlich begonnenen 
Entwaffnung der bulgarifchen Anfurs 
genten mußie man nad) den Erfahrun= 
gen der letten Kahre von bornherein 
mit großen Schwierigkeiten rechnen. 
Sie find auch nicht ausgeblieben, aber 
die Behörden zeigten eine früher unge= 
ahnte Tzeitigfeit des Willens und Be- 
barrlichfeit und erreichten ihr Ziel. Wie 
in der Zeit de3 alten Regimes unterlies 
ben die Bulgaren nichts, um die Auf: 
merfjamfeit der Konfuln der Mächte 
auf die „Sraufamteiten” der Türken 
zu lenken. Angeblich geprügelte 
Bauern mußten gruppenweiſe von ei— 
nem Konſulat zum anderen ziehen, ge— 
folterte Leute wurden photographirt, 
die bulgariſche Preſſe im Königreich 
ſchilderte in den düſterſten Farben das 
Elend der verfolgten Landsleute, die 
keine Waffen beſäßen und auch keine 
herausgeben könnten, ſelbſt wenn man 
ſie zu Tode peinige. Diesmal hat der 
alte Trick ſeine Wirkung verfehlt. We— 
der Europa ließ ſich einfangen, noch 
die Pforte ſich in ihrem Vorgehen hin— 
dern, und der Erfolg zeigte, mit wel— 
chem Recht die Regierung die Entwaff— 
nung forderte. Die aufgefundenen 
Depots entwielten eine ſolche Maſſe 
von Manlicher-Gewehren, Bomben u. 
ſ. w. daß man damit ganz Mazedo— 
nien für einen Auffitänd hätte ausrü- 
Iten fönnen! 

Aus der Luftfahrtwelt. 

Paris, 26. Sept. Der Doppel» 
deder-Aviatifer Mahieu, melcher ge= 
ftern mit einem Paffagier einen Flug 
bon hier nad) Brüffel antrat, um ei- 
nen 150,000 Franten-Prei3 des Aus 
toflub3 und einen 25,000 Franken 
Preis der Parifer Stabtregierung zu 
gewinnen, mußte fich bereit3 im Bou= 
logner Wäldchen nieberlaffen, da et= 
was an Seiner Mafchine nit in 
Ordnung war. Doc nahm er heute 
früh um $ auf 7 Uhr den Flug auf’3 
Neue auf. 

Loridan, der ebenfall3 gejtern für 
einen jolchen Flug aufgeftiegen mar, 
fam bi3 nad) Saint Quentin, mußte 
aber dann landen, da fein Gafolin 
ausging. 

Paris, 26. Sept. E3 wird noch ae= 
melbet, daß Loridan, nachdem er hatte 
landen müjjen, einen neuen Aufflug 
machte, jedoch diegmal auf den Boden 
ftürzte. Er fam mit heiler Haut da= 
bon, gab jedoch meitere Verfuche auf, 
die belgifche Hauptftabt zu erreichen. 

(Die Entfernung von Paris nad 
Brüffel beträgt 175 Meilen). 

La Tsrere, franz. Department Aiäne, 
26. Sept. Mahieu traf in unferem 
Städtchen (etwa 75 Meilen von Paris 
entfernt) um 11 Uhr Vormittags ein. 
Nachdem er gelandet war und feinen 
Petroleumporrath ergänzt hatte, nahm 
er feinen Flug mieder auf. 

La Frere, Franfreih, 26. Sept. 
Kurz nad) dem Wiederaufnehmen des 
Fluges na Brüffel ftürzte Mabieus 
Ueroplan aus einer Höhe von etwa 50 
Fuß auf den Boden und wurde de= 
molirt. 

Mahieu blieb jedoch unverlekt; er 
fündigte jedodh an, daß er fih vom 
Wettbewerb zurüdziehe, 

Batitan und Spanien. 

Madrid, 26. Sept. Der Zentral- 
ausfhuß der Klerikalen hat eine Bot- 
ſchaft vom Papſt Pius durch den 
päpſtlichen Staatsſekretär, Kardinal 
Merry del Val, erhalten, morin der 
Papft die Ermächtigung gibt, am näd- 
ften Sonntag fatholifhe Kundgebun- 


gen und Mejfen im Freien abzuhals. 


2. und den apoftolifchen Segen fpen- 
et. 


— —— — 
Volizei ſagt: Selbſtmordverſuch. 

Cleveland. O., 26. Sept. Der Zu⸗ 
ſtand von Donald P. Stubbs, dem 
Generalagenten der - Union-PBagzifif- 
bahn, welcher, mit einer Piſtolenwunde 
in der linken Bruſt, in's Hoſpital ge— 
bracht wurde, iſt ein fehr ernſter. 
Stubbs behauptet, ſich nur zufällig ge— 
ſchoſſen zu haben, als er einen neu ge— 
kauften Revolver prüfte. Die Polizei 
aber behauptet in ihrem Bericht, e3 lie- 
ge ein Gelbftmordverfucdh vor. 

Der, jchleunig herbeigeholte Vater 
des Vermundeten tft %. C. Stubbs von 
Chicago, Bizeptäfident und Ober- 
betriebsleiter des Harriman'ſchen 
Bahnſyſtems. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
258 Meilen von Sandy Hoof um 1:50 früh 
emeldet): roßer Kurfürit, bon 
nad. 2 orf (Dienstag früh gegen 
Sandy 001 


um 6:15 Uhr 
drahtlos Ibet) : lin, bon Gen 
Pfandleipein M. in Hambura. bei * ———— ———— am 


bem Min 
2 ng j 


Hanecy proteftirt gegen Eingehen 
auf die Budelpinte, 


Ausſchuß ſchiebt Entſcheidung auf. 


Senatoren nehmen ſelbſt White in's 
Gebet. — Zeuge verrennt ſich. —Schilde⸗ 
rung ſeiner Beziehungen zu Lee O'Neil 
Browne enthält nichts Neues. 


Mit der Vernehmung des Abgeord— 
neten Charles A. White von Fallon, 
deſſen angebliches Geſtändniß den 
ganzen Skandal heraufbeſchworen hat, 
begann der Senatsausſchuß heute die 
eigentliche Unterſuchung der Anklagen, 
die in Verbindung mit der Wahl Wil— 
liam Lorimers zum Bundesſenator 
erhoben worden ſind. White gab auf 
dem Zeugenſtand die gleiche Schilde— 
rung ſeiner geſchäftlichen Beziehungen 
zu dem demokratiſchen Minderheits— 
führer Lee O'Neil Browne, die an— 
geblich in der Zahlung von $1,000 
für ſeine Stimme für den „blonden 
Boß“ gipfelten, die er bereits zweimal 
im Kriminalgericht im Prozeß gegen 
Browne gegeben hat. 

Als aber die Anklage, wenn man 
Anwalt Alfrd S. Auſtrian, den Ver— 
treter der „Chicago Tribune“, ſo be⸗ 
zeichnen will, den Verſuch machte, die 


| fand, für Corimer zu ftimmen, feine 


Vernehmung White's auch auf die Bus . 


velpinte auszudehnen, erhob Er-Ric- 
ter Elbridge Hanecy, der Vertreter Ge: 
I nator LZorimerd, nahdrüdiid Ein: 
fprud, da dies mit der Ermwählung 
Zorimers in feinem Yufammenhange 
ftehe und nur in die Verhandlung hin= 
eingezerrt werde, um. alle in den Yall 
bermidelten Perfonen, von Senator 
Lorimer abwärts, zu bejhmugen. — 
Anwalt Aujtrian erklärte, daß es feine 
Adjicht fer, nachzumeifen, daß in 
Springfield Korruption geherrjcht ha- 
| be, die fpitematifch vorgegangen jei, 
und daß die Ermählung Xorimers,ein 
Theil des Planes der Männer gemwejen 
jet, welche dies Shfiem fontrolirt hät- 
ten. Un der Hand von Entjcheidungen 
des Genatsausfchuffes, der den Fall 
Senator Clart3 von Montana unter: 
fucht hat, fuchte er nachzumeifen, daß 
die Beibringung von Bemeismatertal, 
das fich auf Die Budelpinte beziehe, zu> 
läjlig jet. 
White verrenut jich. 

Der Ausihuß zog ji zurid, um 
-über die Frage zu entjcheiven, ob auf 
die VBudeipinte bezügliche Ausjagen 
zugelajjen werben jollen. Bon ber 
entjeidung hängt es ab, ob Das 
ganze angenliche‘ torrupte Spitem in 
Springfield aufgededt merven jo 
oder nıcht, und od die Verhandlangen 
Wochen oder nur Tage dauern iwer- 
den. Nach kurzer Zeit tehrten die Mit— 
glieder zurüd, nicht um eine Entjceis 
dung abzugeben, jondern um jid 
mehr Klarheit über Die Lage zu ver- 
Ichaffen. Senator Burroms, der Vor 
jigende, legte dem Zeugen eine Anzahl 
Fragen vor, aus denen herborging, 
daß die Senatoren Jich darüber flar 
werden mollten, ob die Bubelpinte et= 
mas mit der Genatorenmwahl zu thun 
gehabt habe cder niht. White war 
fi” augenjcheinlich der Tragmeite ver 
Tragen nicht recht bemußt, denn er ge- 
ftand zu, daß die Budelpinfe für Un- 
nahme oder Abjhladtung von Ge- 
fegen benußt worden fei. Später, ala 
er jich klar wurde, worauf die Sena- 
toren abzielten, juchte er einzulenten. 

Augenjheinlid mar es ſchon zu 
ſpät, wenigſtens nach der Haltung der 
Senatoren zu ſchließen, die ſich alle 
an der Vernehmung des Zeugen be— 
theiligten. Unter anderen wollte Se— 
nator Thomas H. Paynter von Ken⸗ 
tucky, ein Demokrat, wiſſen, ob auch 
die anderen Bewerber um den Sitz 
im Bundesſenat ſich auf Baarzahlun— 
gen verlaſſen hätten. Der Zeuge er— 
widerte, daß er zur Zeit ſeiner Unter— 
redung mit Browne noch nichts davon 
gehört habe. Senator Burrows war 
der Anſicht, daß der Zeuge bei der 
Schilderung ſeiner Verhandlungen mit 
Browne es ſo dargeſtellt habe, als ob 
ſeine auf die Senatorenwahl bezügli— 
chen Aeußerungen ein in ſich abge— 
ſchloſſenes Ganze gebildet hätten, und 
daß die auf die Budelpinke bezügli— 
chen Fragen damit im Zuſammenhang 
geſtanden hätten. Schließlich wurde 
das ſtenographiſche Protokoll zu Rathe 
gezogen, das Senator Burrows' An- 
ſicht beſtätigte. 

„Der Ausſchuß wird die Ausſage 
für den Augenblick zulaſſen, die Frage 
ihrer Zuläſſigkeit aber ſpäter entſchei— 
den,“ verkündete Senator Burrows. 
Ex-Richter Hanech erhob Einſpruch 
dagegen, und Senator Burrows erwi⸗ 
derte ihm, daß die Frage ſpäter gründ— 
lich erwogen und entſchieden werden 
würde. „Sie ſind fertig mit der Ver— 
nehmung des Zeugen?“ wandte er ſich 
in nicht gerade einladendem Ton an 
Anwalt Auſtrian. „Nein, nein,“ erwi— 
derte der Anwalt. „Dann gehen Sie 
auf ein anderes Gebiet über,“ wies ihn 
der Vorſitzende an, und Anwalt Au—⸗ 
ſtrian ließ die Budelpinke fallen. 


Die alte Geſchichte. 

Die Schilderung Whites über ſeine 
—2— ee Browne, 
rer Unter: 


R 


-—— — 


| rre⸗ 


zweite Unterredung, in der er erfuhr, 
daß er 81000 erhalten werde, enthielt 
nichts Neues. Es war dieſelbe Erzäh— 
lung, die er zweimal im Kriminalge— 
richt vorgetragen hat. 

Der 
Verhandlungen über die Einreichung 
von verſchiedenem ſchriftlichem Beweis⸗ 
material voraus, wie dem Protokoll 
beider Häuſer für die Tagung, in der 
Senator Lorimer erwählt wurde, die 
auf Beſtechung und Vorwahlen bezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
buches u. ſ. w. Anwalt Auſtrian legte 
auch eine Ueberſicht über die Entſchei— 


dungen des Senatsausſchuſſes vor, 


der die in Verbindung mit Senator 
Clarks Erwählung erhobenen Ankla— 
gen unterſucht hatte. 

Die heutige Verhandlung hatte be— 
deutend mehr Zuſchauer angezogen, 
als die bisherigen. Das ſechſte Mit— 
glied des Ausſchuſſes, Senator Mor— 
gan G. Bulkeley von Konnektikut, war 
anweſend. Außerdem wohnten die 
Gattinnen Senator Gambles und Se— 
nator Burrows' der Sitzung bei. 

—— 
Die Vorwahlen. 


Bei amtlicher Sichtung des Ergebniſſes 
zahlreiche Jrrthämer feitgeftellt. 

Die Behörde für die amtliche Sich 
tung des Ergebniffes der®ormwahlen in 
Goot County außerhalb Chicagos und 
Cicero ift jeht mit ihrer Arbeit fertig. 
E3 haben Jich habei feine Jrrthümer 
berausgeftellt, melche eine Werände- 
rung in den gleich von vornherein ges 
meldeten Ergebnifjfen bedingen. nt: 
merhin ift aber die Mehrheit, melche 
Wm. Mackean ald Anmärter auf die 
republifanifhe Senatsfandidatur im 
7. Wahlfreis über feinen Mitbewerber, 
den’ langjährigen Senator Nohn 
Humphrey erlangt hat, fo ſtark zu— 
fammengefhrumpft, daß Humphrey 
auf Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen dringen wird. Gtatt 383 
Stimmen, wie anfänglich gemeldet, be- 
trägt MeLeans PBluralität nur deren 
87. Anögefammt find in den Lands 
bezirfen. bei der Vorwahl nur 16,791 
Stimmen abgegeben morden, und 
zwar bon republifanifcher Seite 13,- 
77, von demdfratijcher 2,706, 

Die Chicagoer Wahlbehörde hat bei 
der Sichtung des Abftimmunggergeb- 
niffes eine ganze Anzahl-fchwere Irr— 
thüimer in den urfprünglichen Berich- 
ten entdedt. Zu den bereit3 gemelde- 
ten fam heute ein neuer. Im 6. Se- 
natöbezirf find die republifanifchen 
Unterhaus » Randidaturen Richard P. 
Hagen und W. E. Anderfon zugefal- 
fen, nicht, mie e8 anfänglich geheißen 
hat, Hagen und Wesley Stanger. 
Nach der nun porgenommenen Revifon 
find auf Hagen 62174 Stimmen ent- 
fallen, auf Wnderfon 50623, auf 
Stanger aber nur 4625. 

Mit ver Befanntgevung des Ge- 
fainmtergebniffes der Abſtimmung 
mil die Mahltommiffion nod Bis 
Mittwoch warten. 


a 


DBertreter des Papites. 


Auf feiner Jnfpektionstour in Chicago - 


angelangt. 


Kardinal Vannutelli, ald Vertreter 
des Papftes nad den ‚Vereinigten 
Staaten entfandt, um fi hier bon 
dem Wachsthum ber tatholiſchen 
Kirche zu überzeugen, iſt heute früh 
bon St. Louis in Chicago angelom= 
men. Er wurde auf dem Bahnhof an 
der Glarf Str. von Erzbifhof Duig- 
leg, Ranzler Dr. Hoban und anderen 
firhlichen Würdenträgern in Em: 
pfang genommen und benupt ben heu- 
tigen Tag, um die Stabt im Ullgemei- 
nen und ihre. zahlreichen fatholifchen 
Kirchen und kirchlichen Anftalten im 
befonderen fo genau fennen zu ler= 
nen wie feine befchräntte Zeit e3 ihm 
erlaubt. Schon morgen früh [et ber 
Kirhenfürft feine Reife fort, deren 
nächlites Ziel die Niagarafälle find. 

— 


Niemand veriekt. 


mwüthete in Scram Brother’s 
Bilderrahmenfabrik, 


in der Anlage ber Bilderrahmen 
fabrifanten Schram Brothers, dem 
dreiftödigen Gebäude Nr. 415—417 
Yrmour Str., brach heute Nachmittag 
gegen 2 Uhr Feuer aus. Etma 20 Ar- 
beiter bemerfftelligten die Flucht über 
die Feuerleitern, die Übrigen 30 unter 
Benugung der Treppe. Sie Alle ent⸗ 
tamen unverfehrt. Die Höhe des Scha- 
dens beträgt $7000. Das euer Brad) 
aus unbefannter Urfacdhe im 2. Stod 
aus, 


Feuer 


Das Wetter. 


o und lUmgegend: Regenfhauer Heute 
a Eh ERS uRe ers Be 

i db lebhafte me * 

— nd Wislonfin: * eute 
—— Unbeitändiges Wetter; Regen heute 
udn oder morgen; fübler. 

Nieder-Midigan: — heute Abend 
und morgen, meet fälter. 

In Chicago ftelite ſich der Temperaturſtand 
bon genern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr 58 Grad; Nachts 12 Uhr 58 
Grab: — 6 Uhr 59 Grad; Mittags 12 
Uhr 63 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
409. 


Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober au bermiethen hat, 
cht ſeinen Zwed td bie Kleinen 


Vernehmung MWhites gingen 


bon 


‚bie der Gelegenheit angemefjene Stim> 


Die „Abendpost 
deröffentlicht Heute) 
OO 


Kleine Anzeigen 


22. Jahrgang No. 225 


Der Tag der Deuticen, 


Burh eine große Feflverfammlung im 
Rolifeum in würdiger Weile aefeiert. 


Dr. &. 3. Hexamer als Zefiredner, 


Seftprolog, gedichtet von Johann ID. Dieb, vorgetragen vor 4 


Srau Minna Schmidt. — Eröffnungsanfprache von Stadt 
richter MT. $. Girtert. — Die Derbände der deutichen Singe! 


vereine: „Dereinigte Männerchöre” und „Dereinigte Sänger‘ 
wetteiferten miteinander, das Seft zu verjchönern. — Mufter 
— Der Kinder: und der Srauen« ° 
chor.— Gegen. achttaufend Perfonen nahmen an der Deran«| 7 
ftaltung theil, die um 3 Uhr Nachmittags begann und bis] 

— Schloß unter den Klängen! ° 


giltige turnerifche Hebungen. 


um 11 Uhr Abends währte. 


der „Wacht am Rhein‘ und des „Star Spangled Banner‘, 


Un der Teier bed „Deutſchen Ta⸗ 
ges“, die geſtern Nachmittags we 
Abends vom Chicagoer Zweigber⸗ 
band des Deutfch-Ameritanifhen Na- | 
tionalbundes im Kolifeum veranftaltet 
morden ift, hat das Deutfchthum fich 
in einer Stärte von etma 8,000 
Verfonen betheiligt. Die Mehrzahl 
fand . fi) fhon vor 3 Uhr in ber 
tiefigen Halle ein, um der Durchführ- 
ung ber erften Hälfte des reichhaltigen 
Programms .beizumohnen, machte 
dann aber. für den Abend größtentheila | 
einer neuandrängenden Schaar bon 
Teittheilnehmern Pla. v 

Dr. E. 3. Heramer von Philabel- 
phia) der Gründer und Präjident des 
Deutfch-Amerikanifhen Nationalbuns | 
des, und Herr Adolf Timm, Der: | 
bandsſekretär, als Ehrengäſte zu der 
Chicagoer Feier geladen, hatfen diefer 
Einladung entfprochen. Ste trafen ge- 
ftern Vormittag hier ein, murben bon | 
einem Ausfhuß des Zmeigverbandes | 
im Kaiferhof begrüßt und zu einer | 
Kraftiwagenfahrt durch die Park3- und 
Boulevards abgeholt. Nach) gemein- 
fam eingenommenem Mittagömahl be= 
gaben die Herren fich nad) dem Yeitlo- 
tale, ipo ihre Antunft das Signal gab 
zum Beginn der Yeier. * 

Wagner’s Kaifermarfc. 


Mit den mächtigen Klängen bes von 
Rihard Wagner für den Einzug bes 
als deutfcher Kaifer an der Spibe ſei— 
ner fiegreichen Truppen aus Frankreich) 
nad) Berlin heimfehrenden Wilhelm -I. 
fomponirten Marfches ließ Dirigent 
Ballmann fein Orchefter den mufila= 
lifchen Theil der eitlichkeit einleiten, 
und mit ftürmifhem Applaus wurde 
die pompofe Tondichtung aufgenom= 
men. Karl Maria von Webers Yubel- 
Duperture, die zweite Nummer, erwies 
fi) faum meniger mirkjam und trug 
tefentlich dazu bei, das Publifum in 
mung zu berfeßen. 

Stadtrichter M. F. Girten, der Prä- 
fident des Chicagoer Zmeigverbandes, 
ftellte nun der Berfammlung rau 
‚Minna Schmidt vor, mwelche den von 
Sohann W. Diet für diejes Tyeit ver- 
faßten Prolog zum Vortrag brachte, 
worin mit ftolger Genugthuung das 
Anfehen und die Macht gefeiert wird, 
melche das beutfche Element in den 
Ber. Staaten der ald Sinnbild beut- 
fcher Wefensart gevachten „Germania“ 
errungen haben, und der ausflingt in 
den fhmwungbollen Berfen: 

FE FR Kg 

nun Nahr’ tod deutidhe Treue 

n’3 Sternenbanner manden Gtern. 
mania beugt im neuen Lande 

Nicht mehr das Haupt gedantenfhwer, 


Den Glorienfdein,- der fie umfluthet, 
Berdunfeln eine Wolfen mehr. 


Nahdem Frau Schmidt unter lang 
anhaltenden Beifall abgetreten mar, 
ergriff Präfident Girten miederum 
das Wort, um in kurzer Anfprade auf 
die Bebeutung de3 Tages hinzumei- 
fen. Er ftellte fich vor ala ein . hier 
geborener Vertreter des beutjchen Ele- 
mente3 der Bevölkerung und ermahn= 
te feine Hörer, nicht nur felber feitzu= 
halten an dem reichen Erbe ihres 
Stammes, fondern biefed möglichit 
ungefchmälert auch) ihren Nachlommen 
zw erhalten, allen Gemalten zum Troß, 
fi zu erhalten im ihrer fernigen 
Eigenart. Der Redner fhlop: 

„Sie (die Andern) müffen uns 
fennen lernen! Wir entftammen einem 
edlen Volke, dem Bolfe ber Denter 
und Dichter, und unferem beutjchen 
Erbe müffen mir gerecht werben. Alz 
beutfches Erbe bleibe uns: ber Fa— 
milienfinn, die abfolute Reinheit des 
Familienlebens, der hohe&rnft der auf 
Ehrfurdht und Autorität begründeten 
beutfchen Erziehung, bie Tiefe des Ge- 
müthslebens, das beutfhe Lieb, fo 
hold und feierlich, und die _deutfche 
Mufit. Und hoch wollen wir halten die 
ltebtraute, Ternige beutfhe Sprache, 
Keine andere Sprade fommt ihr 
gleich an Fülle ber Schäße, feine ift fo 
innig, fo rei, fo voller Kraft und voll 


“r ö—— — —— — — — — — — — — —— — — — — —— ————— —— — — Be nee nd © ie 


fer beftes daranfeten, deutfche Abea 

und deutfche Begeifterung für Kunft 
und Wiflenfchaft zu pflegen und zu 
unterftügen. Ya, zu unterftügen! Mi 


J 


A 
— 
— 


ber Feier eines Feſtes, wie des heuti⸗ 4 


gen, tft unfere Pflicht nicht voll erles 
digt. Der deutfchen Preffe 
deutfchen Schule, dem deutfchen Thea- 
ter und ben beutfchen Kirchen follem 


wir unfere Unterftügung geben, denmi # 


und deri 3 


twir brauchen einander. Und fo mol 


len mir denn heute den Deutjchen Tag’ 
feiern: frifch, froh, frei, ohneXeuchelei,‘ 


mit Gefang und Mufit, mit Turnen 


und auf echt beutfche Weife, mit An # 


ftand und Gemüthlichkeit.“ 


Zuftimmung, duch Yauten Beifall 4 
ausgebrüdt, folgte den Worten dei ° 


Redners, und es fam nun die Rei 

an die Sänger der Vereinigten Mänz 
nerchöre, die unter der ficheren Leitung 
ihres greiſen Chormeiſters Ehrhorn 
zwei wohlbekannte, traute 


tagslied“ von Kreutzer, und 
Lindenbaum“, von Schubert. 
Abtheilung Turner 

durch Uebungen 

bon der ) 
heit Zeugniß ab, die fie 

Zurnplaß erworben haben. Eine brei= 


theilige Mufifnummer: Vorfpiel zum 


„Ave Maria“, von Bad, „Die Him— 


förperlihen Gemanbt 


i oh Meifen 2 
erklingen ließen: „Schäferse Sonn» - 
„Der 
Eine 


mel etzählen des Ewigen Ehre aus 
Haydns Schöpfung und Schuber 
„Am Meer” wurden von der Kapelle 
meiſterlich durchgeführt und erzielltien 


einen ſolchen Beifallsſturm, daß der 


Dirigent zu einer Zugabe fich verflehem 


‚mußte, i 


Ehe Dr. Heramer ala Seftrebnen. A 
borgeftellt wurde, verlas Richter Gir- 7 


ten ein Glüdmwunfchtelegramm von 
Miffourier Zmeigverein des Nationa 
bunbes, ber. geftern in Soplin feinem 


mit der Hinzufügung des Wunſches 


Freiheit fiegen möge. 


daß in dem Kampfe die Sade ber 


Dr. Heramer’s Rede, 

Mit herzlichen Veifall begrüßt mu 
de Qundespräfident Heramer, den nun 
Herr Girten der Verfammlung 
Feſtredner vorftellte. Nachitehend folgt 
die Rebe, welcher die Antefenden mit 


großer Aufmerffamteit Iaufchten und 


häufig durch Beifall unterbrachen: 


„Bor einer fo zahlreichen und repräfentes 
tiven Zuhörerfchaft als Beauftragter je 
Millionen Mitglieder des Deutjch-Amterikas 
nischen Nationalbundes fprechen au d 
und in deren Namen die herzlichiten Grüne 


darzubringen, ift in der That ein feltenes | 


er 
‚„Geftatten Sie, daß ich mich heute 
ſächlichſt mit der hiſtoriſchen rd 
Deutfhen in Amerifa befchäftige; da 
der Bund als folder ungerechteriveije bier 
als „Verfechter der Brauer, Wirthe und 
ten’nterejfenkreife” angeflagt worden ift, 
will ich unferen Standpunkt bezügfich Dief 
übrigens in den Beltrebungen und 
des Bundes ganz untergeordneten, 
— beleuchten. 
„AS patriotifche Pürger unferes Lande 
ftehen wir hinter Niemandem — ern 
in Sadhen der Mäpigfeit, des wahren Mat 
und Zielhaltens, nod) in irgend etwas, maß 
die Reinheit und das Heifighalten des & 
betrifft; aud halten wir fterS das Un 
und die Orbnung des Staates voll und 
ganz aufrecht; aber wir iwehren ung mu 
aller Macht gegen die Annahme folcher 
fege, die das Recht der perjünfichen 
zeritören, und für die Wahrung dieſes — 
tes ftehen wir al ein Mann ein! 
„Eines der meifeften Dinge, welche m 
Vorfahren anordneten, glauben inie, 
die Trennung von _Kirhe und Staa 
wir bedauern auf’das Tieffte bie um 
wortlihe Agitation von geiifjen Fir 
Körperfchaften auf politifchem Gebiet. 
freie Menjchen, Mitglieder eines 
fonveränen Boltes, glauben twir Do 
Recht zu haben, uns unfer Leben q 
zu bürfen, vie e8 uns felbft beliebt, 
Recht, unferen Wein oder unjer Bier 
ten, betrachten wir als ein um 
Recht, ebenfo tie ed perjönliche Fr u 
geftattet, irgend ein anderes Naf El 
zu * Das göttliche Necht eines Hr 
fi feinen eigenen Weg für feim eig 
Wohl zu mählen, follte nicht” A 
tungen zum Opfer fallen, 
anatismus Yener preisgegeben 
tinfen als ein. Verbrechen anfe 





— — 


Das FeuerungsUrtheil 


Das Urtheil einer Jurhy, die mehr als 100,000 Hausfrauen um⸗ 
faßt. lautet, daß Solvay Coke die Feuerung ohne Fehler iſt — ideal 


für Haushaltungs⸗Zwecke. 


Dieſe Leute würden freiwillig nicht zu ihren früheren Feuerungs⸗ 
Materialien zurückgreifen — ſie haben die Freuden und den Komfort 
empfunden, die nur zu finden ſind, wenn Ihr 


Kauft echten 


Solvay Coke 


„Dtießenerung ohne Fehler“ 


— Cole enthält mehr Hitze-Einheiten als irgend eine Feue⸗— 
„e #t rein und leicht zu Hamdbhaben, rauchlos, zuklos, ges 


3 — 4 leicht, brennt ſchnell, hält länger vor und reicht 


weiter als Hartkohle. 


Solvay Coke enthält feinen Schiefer, verbrennt ganz und hinter- 


Pr feine Afche zum Sieben. 


E85 erfpart 20 % an Eurer Koblenrehnung und fügt 100% Reins 


Iichfeit und Komfort hinzu. 


Fragt Euren Händler nad) editem Solvah Coke oder telephonirt 
oder jchreibt uns nad dem Namen des nädjiten autorijirtenYänd= 


lers. 


Preis $6.75 die Tonne für Egg» oder Nut⸗Größen. 


PICKANDS, BROWN & COMPANY : 
115 Adams Street, Chlcago-Telephone Randolph 220. 


Die —** Händler verkaufen echten Solbay Coke: 


LiN-NRobinfon Coal_ Co., 215 Dearborn 
Str. Phone Mabafh 3288. 15 Verkaufs 
e. 


Norpfeite, 
— Eu Eo., Diptfion unb 


Meiganıs Fuel Co., 3322 Racine Abe 
u. €. Eheppers Coal Co., 1127 Teinong 


be, : 
* — Co. 4263 W. Radbdens⸗ 


Beftie 
Alban Goal Eo,, —* * Alban 
Barler Coal So. —— 4. 
Barron 2060 En rs 
Flournoh Str. 
Brotbers 1001 ©. Sacramento Abe, 
Bunge Bros. Goal Co., Lafe und Pau 
lina Etr 
"Evans Pros, 1757 Ballou Etr. 
= Srerf Con, 3101 Belmont Abe, 
id. E & Zahlor Eoal Eo., 928 ©. Kedzie 


— Hull & Co., 4619 Park Ave. 


Südſeite. 
Dow⸗Carpenter Coal Co. 7040 Madtiſon 


Wöberett & Eon, 1250 €. 76. tr. 


Abe. 
be, 


Der Birkusdirektor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(21. Fortjegung.) 

Der Unterfuchungsrichter machte ein 
zecht fleptifches Geficht. Aber er blieb 
bolllommen höflich. 

„Sie werden die Auftizbehörbe im- 
mer bereit finden, beachtenswerthen 
Fingerzeigen nachzugehen. Im Ueb— 
rigen möchte ich bemerken, daß die Re— 
cherchen von unferen tüchtigften Poli- 
eibeamten betrieben werben, deren 
Kufmertfamteit nicht leicht irgendein 
wichtiges Moment entgangen fein 
bürfte. Auch haben die Zeugenaus⸗ 
fagen bisher ein recht flares und ein: 
beitliches Bild der Sachlage gegeben.“ 

Obwohl er feſt entſchloſſen geweſen 
war, ſich in ſeinen Aeußerungen der 
größten Vorſicht zu befleißigen, ließ 
ſich Saldern in dieſem Moment doch 
ein vielleicht allzu raſches Wort ent— 
ſchlüpfen. 

„Nach dem, was ich in den Zeitungen 

elejen habe, ift doch eigentlich nur bie 
ran des Verfcehmundenen als Be- 
laftungszeugin gegen ihren Schwager | 
etreten. Darf ich mir die Frage er= 
lauben, ob ihre Ausfagen aud) von an 
berer Seite beitätigt worden find?“ 

Mieder murde das mißbilligenbe 
Räufpern des Landgerichtsraths ver- 
nehmlich. Aber er mochte doch Gründe 
baben, die Antwort nicht ſchlankweg zu 
bermeigern. 

„Nein,“ faate er ziemlich kurz, „mes 
nigftens nicht, fomeit fie fich auf Vor- 

ange ber allerjüngften Zeit beziehen. 
ber das erklärt fih aus der Natur 
Diefer Vorgänge leicht genug. Wenn 
jemand der frau feines Bruders nach⸗ 
ſtellt, pflegt er es doch wohl nicht in 
Gegenwart Anderer zu thun.“ 

Ich aber bin nach meiner Kenntniß 
ſeines Charakters überzeugt, daß 
Hendrik van Vydt oder de Jonge einer 
ſolchen Nichtswürdigkeit nicht fähig ge— 
weſen wäre.“ 

„Wir haben vorläufig feinen Anlaß, 
an ber Wahrheitsliebe der Frau zu 
äweifeln. lind ber Zirkusbireftor hat 
außerdem unummunben zugeftanden, 

er vor ihrer DVerbeirathung mit 
Br Bruber in fie verliebt gemwefen 


Iſt das nicht ein neuer Beweis für 
feine Aufrichtigkeit, Herr Landgerichts⸗ 
rathẽ 


Nicht ohne Weiteres. Man könnte 
ebenſowohl annehmen, daß er zu klug 
iſt, etwas abzuleugnen, was ihm durch 
ſoundſo viele Zeugen hätte nachgewie⸗ 
ſen werden können.“ 

E Der Ton bes alten Herrn ließ Sal⸗ 
> dern nicht im Ungemiffen darüber, daß 
m 8 ein fruchtlofes Bemühen fein mürbe, 
Bier ohne jebes Bemeiämaterial nod 
länger die Sache des Angeſchuldigten 
führen. Und um einer beutlichen 
Derabfhieung borzubeugen, fam er 
mit bem zmweiten Grunde feine? Hier- 
E Er heraus. - Er fprach von ben 
ı enebmungen, bie er foeben im Bir- 
MB de Xonge in Bezua auf die Be- 
lung de3 merthpollen Pferbema- 
= Heriald gemadit, und er ſprach unum—⸗ 
- Munden au?, daß dem Unterfuchung®- 
E figenen bei einer Fortdauer dieſes 
— nbes bie fchmwerfte Vermögend- 
E bigung erwachfen mürbe. 
Da die unmöglich in der Abficht 
der Behörden liegen kann, fchloß er 
freimüthig, „und ba ich bereit bin, mich 
ih oder durch fachverftändige 
te meines Geftüt3 be3 Zirfus- 
arftalls anzunehmen, möchte id) um 

Gewährung einer Unterrebung mit 

&onge bitten.“ 

Sie geben mir Xhr Wort, Herr 

Hmeifter, daß der Zweck dieſer Un— 

xedung kein anderer ſein ſoll, als der 
Ihnen angegebene?“ 


—A nm, 
orte, Die li lanu belaut labi 


| 
| 


| 


zones PBro3., 10334 Torrence Abe. 

3 & m. Moag. 260 W, 69. Str. 
Shas. €, Envder, 5415 Lafe Abe 
u. zZ. Debmeher Coai Co., 35. u. La 
Calle Etr. 


Nafbington Park Coal Eo., 6311 Cot- 


tage Grobe Abe. 
Circuit Supply Eo., 83. Etr. und 3 


canaba pe. 
Vorftäbte, 
8 Sranfe, Algonauin. 
Sarral, Uurora 
A J. Barler & Eon. Batabia. 
Moline & Tucker, Berwyn 
et chmidt & — Elmhurſt. 
. Barbour & Co baniton 
PBeabody — €o., 1015 Churh EStr., 
Evanſto 
Newton F Baethte, Glen Ellyn 
u Goal GCo., Hardeh. 
tan? Eiljeftrom. Sinhland Part. 
Kofepb Vial, 2a Gra nee 
gm Qumber Co., & erthpille. 
N. Johnſon & Con, Mahmoobd. 
etee Sul & Co., 105 Marion Str., Dat 


Guburban Coal & Supply Eo., DalPart, 
€. R. Porter, Peoton. 
Hoffman Brothers, Wilmette. 


„sh gebe Ihnen mein Wort darauf, 
Herr Landgerichtärath.“ 

Mayrhofer drüdte auf den Knopf 
ber Klingelleitung und ertheilte bem 
alsbald eintretenden Beamten einen 
Befehl. AlS der Mann binausgegan- 
gen war, wandte er fich wieder an Gal- 
dern. 

„3% fann Xhnen für die Beiprechung 
mit dem Gefangenen, der fi) voraus 
fihtlich bereit3 hier im Juſtizgebäude 
befindet, nicht mehr als zehn Minuten 
bemilligen. Und es ift felbftverftänd- 
lich, daß fie nur in meinem Beifein 
ftattfinden darf.“ 

GSalbern verbeugte fich zuftimmend, 
denn er hatte e3 nicht anders ermwartet. 
Schon nah Verlauf weniger Minuten 
trat Hendrit de Xonge ein, begleitet 
bon einem-Schugmann, der in dienit- 
licher Haltung neben der Thür jtehen 
blieb. Aufrecht und erhobenen Haup- 
te8 trat der Zirfusdireftor vor den 
Tiſch des Unterſuchungsrichters. Was 
auch immer während dieſer fürchter— 
lichen Tage in ſeinem Innern vorge— 
gangen ſein mochte, ſeine harten, ver— 
ſchloſſenen Züge trugen durchaus ihr 
gewo hnliches Gepräge. Auch bei dem 
Unblid des Mittmeifters hatten fie fich 
nicht verändert. Er hatte feinen ftum= 
men Gruß mit einer leichten Vernei- 
gung ermibert, und er barrte nun 
Icheinbar ruhig der Anrede des Auftiz- 
beamten. 

Mit kurzen Worten machte ihm 
Maprhofer Mittheilung von dem Wun- 
Ihe Saldernd. Und nun offenbarte 
jih doc etwas mie freudige Ueber: 
tafhung in der Art, wie Hendrit ich 
bem Rittmeifter zumanbte. 

„5% dante Ihnen für den Beweis 
Ihrer Theilnahme,“ ſagte er. „Sie 
können mir wohl allerdings beſſer nach⸗ 
fühlen als ſonſt jemand, wie ſchwer der 
Gedanke an meine armen Pferde mir 
auf dem Herzen liegt. Gerade weil ich 
immer ſelbſt um jede Kleinigkeit be— 
ſorgt geweſen bin, fehlt es mir jetzt an 
einem Menſchen, dem ich ſie ruhigen 
Muthes überlaſſen könnte. Und da 
man den Zirkus geſchloſſen hat, ſind 
meine Leute ja auch vielleicht ſchon in 
alle Winde zerſtoben.“ 

„Wenn Sie damit einverſtanden 
ſind, und wenn die Behörden ihre Zu— 
ſtimmung geben, telegraphiere ich ſofort 
an meinen Geſtütsverwalter und laſſe 
ihn mit einigen tüchtigen Leuten her⸗ 
kommen. Ich zweiflej ja nicht, daß es 
ſich dabei nur um wenige Tage han⸗ 
deln wird, und daß Sie ſehr bald wie— 
der in der Lage ſein werden, Ihre An⸗ 
gelegenheiten ſelbſt wahrzunehmen. e 

- Er hatte eine befondere Herzlichkeit 


‚und Wärme in den Ton feiner lebten 


Worte gelegt, und ein Blid des Fir: 
fusbireftor3 fagte ihm, wie dankbar 
der Gefangene diefen Ausdruck des 
Glauben? an feine Schuldlofigfeit em- 
pfand. Geine Antwort aber verrieth 
nichts von irgendwelcher Bermequna. 

„Daß ich Xhre Freundlichteit an⸗ 
nehme, kann allerdings nur in der Ge— 
wißheit geſchehen, Sie nicht lange be— 
mühen zu müſſen. Ob man mich frei— 
läßt, oder ob man mich noch länger 
gegen alle Gerechtigkeit und geſunde 
Vernunft hier feſthält, jedenfalls rechne 
ich darauf, nicht nur den Marſtall, ſon— 
dern auch den geſammten Fundus zu 
verkaufen, ſobald ich einen zuverläſ⸗ 
ſigen Menſchen gefunden habe, dem ich 
es überlaſſen kann, die einleitenden 
Verhandlungen für mich zu führen.“ 

„Sie wollen das Unternehmen alſo 
unter allen Umſtänden aufgeben?“ 

„Unter allen Umftänben. Ich habe 
ein Grauen davor.“ 

„Und den Käufer? Glauben Sie 
ihn ohne Mühe zu finden?“ 

ch denfe wohl. Der Kunftreiter 

Armand Durieur, ber zulegt bei mir 
engagirt iwar, ift im Begriff, eine eigene 


Gefellfhaft zufammenzuftellen. € 
machte mir wiederholt ein Kaufange- 
bot; aber ich fonnte mich damals nicht 
dazu entjchließen, e3 anzunehmen.“ 

„Kann ich Ahnen vielleicht auch in 
diefer Angelegenheit irgendwie von 
Nutzen ſein?“ 

Hendrit ſah ihn zweifelnd an und 
zauderte ein paar Sekunden Yang mit 
der Antwort. Dann aber ſagte er in 
ſeiner geraden, ehrlichen Art: 

„Ich ſollte Sie nicht damit behelli— 
gen; aber Sie wiſſen, daß ich nicht bloß 
an mich ſelbſt zu denken habe, ſondern 
auch an die Zukunft einer Perſon, die 
mir über alles geht. Je länger dieſe 
Verkaufsverhandlungen hinausgeſcho⸗ 
ben werden, deſto geringer ſind natür— 
lich die Chancen. Durieux iſt zurzeit 
in Hamburg, und Sie würden mir und 
meiner Schweſter in der That einen 
großen Freundſchaftsdienſt erweiſen, 
wenn Sie in meinem Namen bei ihm 
anfragten, ob er noch immer auf eine 
Erwerbung des ganzen Unternehmens 
reflektirt. Er kennt es ja genau und 
weiß, was es werth iſt. Ueber die Ein— 
zelheiten und die Bedingungen würde 
ich ſeine Vorſchläge erwarten.“ 

Gr hatte fo ruhig und trocken geſpro⸗ 
chen mie jemand, dem in ber That 
nichts Anderes am Herzen liegt ald die 
Wahrnehmung feiner Vermögengin- 
tereſſen. Saldern ſah, daß der Un— 
terſuchungsrichter ſeine Taſchenuhr 
zog, und er nahm es für eine Mah— 
nung, die Unterredung mit dem Gefan— 
genen abzukürzen. 

„Ich werde mich mit Herrn Durieux 
in Verbindung ſetzen,“ ſagte er. „Nur 
eine Frage noch: Sie haben bis jetzt 
keinen Vertheidiger beſtellt?“ 

„Nein. Wozu auch? In einem or— 
dentlichen Staatsweſen ſollte ein 
Menſch, der nichts verbrochen hat, doch 
wohl keines Vertheidigers bedürfen.“ 

„Aber ich möchte Ihnen doch drin— 
gend empfehlen, den Beiſtand einer ge— 
ſetzeskundigen Perſönlichkeit nicht zu 
verſchmähen. Wenn Sie mir die Er— 
laubniß dazu geben, werde ich auch da— 
rin das Nöthige veranlaſſen. Schon 
um Ihrer Schweſter willen ſollten Sie 
nichts verſäumen, was dazu beitragen 
kann, dem gegenwärtigen Zuſtand bald 
ein Ende zu machen.“ 

Das Argument mußte gewirkt * 
ben, denn jetzt erhob Hendrik keinen 
Einſpruch mehr. 

„Sie verſtehen das am Ende beſſer 
als ich. Thun Sie alſo, was Sie für 
gut und richtig halten. Und meine 
Schweſter? Haben Sie ſie geſprochen? 
Können Sie mir ſagen, wie ſie es 
träat?“ 

„shre Schweiter befindet fich förper- 
lich wohl, Herr van Vpbt, und ich habe 
fie fo tapfer gefunden, al3 e8 fich nur 
immer hoffen und münfchen läßt. Ich 
glaube, Sie dürfen ihretmegen ohne 
Sorge fein.” 

„yür biefes beruhigende Wort banfe 
ich Ihnen mehr als für alles Andere, 
Herr Rittmeifter! Man wird mir, mie 
ich hoffe, endlich geftatten, an fie zu 
Tchreiben, und“ — 

„Ih muß bitten, die Unterhaltung 
jebt zu beenden,“ unterbrach ihn ber 
Unterfuchunggrichter. „Der Zmed, zu 
dem fie bewilligt tourbe, ift ja, mie ich 
fehe, nunmehr erfüllt.“ 

GSalbern reichte dem Zirfusdireftor 
die Hand, und mie fich die beiden Män= 
ner bei diefem Hänbdebrud in die Augen 
faben, mußten fie ohne Worte, woran 
fie miteinander waren, 


(Fortfegung folgt.) 
oe —— —— 
(Sür die „Abendpoft.”) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiihe Winte für den Gefligel- 
halter in Stadt und Rand. 


Futter und Fülterung. 


Allgemeine Bemerfungen zum Maine⸗ 
Syftem. — Maine-Methode Ur. 1. — 
Suttermifhung Ar. . — Suttermifhung 
Ur. 2. — Uebergänge. 


Bei der nacjtehenden Beiprechung 
bon Formeln für die Futterrationen 
des Tyederpiehs joll mit Nationen für 
juft au& dem Ei gefchlüpfte Küchlein 
begonnen und gemijjermaßen ftufen= 
meife die Befprechung fortgefegt mer=- 
den, bis auch die Futterrationen für 
ausgemachjenes Geflügel gründlich be= 
handelt find. Bei lebteren Kationen 
wird e3 Sich um fog. Majtrationen, 
die an Fleifchgeflügel verabreicht mer= 
den follen, und um Rationen an Lege= 
bühner, die ber Beförderung der Eier- 
produktion zu dienen haben, Handeln. 


AllgemeineBemerfungenzumMlainefyfiem 


Bon unferen landmirthichaftlichen 
Verſuchsſtationen bat jich wohl am er- 
Ihöpfendften diejenige be8 Staates 
Diaine mit Studien und Unterfuchun- 
gen über die zmedmäßigite Yütterung 
des Geflügel bejchäftigt. Ein von 
ihr ausgearbeitetes Syitem, das fid 
aus einer Reihe von jog. Normalra- 
tionen zufammenfeht, joll deshalb 
nachftehend und in den folgenden Ab- 
bandlungen eingehend befprochen mer=- 
den. Dabei fei gleich im Anfang bor- 
ausgejchidt, daß geringe Abweichungen 
bon den angegebenen Kernen für ges 
möhnlich feine fchlechten Rejultate zei- 
tigen. ©o fann man, wenn e3 zimed- 
mäßig erjcheint, gewöhnlich ohne große 
Bedenken eine Getreibeart an die Stelle 
einer anderen treten lafjen. Wo 3. 8. 
„Binhead“-Hafermehl nicht gut zu be= 
Tchaffen ift, fann e8 aus der Ration 
fortgelaffen werden, obfchon über fei- 
nen Futterwerth gar fein Zmeifel be- 
fteht und feine Beihaffung-überall da, 
mo ed an Drt und Stelle gelauft wer⸗ 
ben fann, nur anzurathen tft. Brud- 
reis iſt faft in je nn N käuflich 
zu haben; wo das —* — * Fall iſt, 
ſollte Gangrı 


Er | 


* 
ee 


“ "gerquetfehte Sehfen®  (‚eradeb 
Peas“) find in faft allen Fällen wohl 
nur äußerſt ſchwer zu beſchaffen; trotz⸗ 
dem ſollten ſie, eben ihres hohen Wer— 
thes als Geflügelfutter wegen, überall 
dort benutzt werden, wo ſie überhaupt 
zu beſchaffen ſind. Leider ſtellen ſich 
noch immer viele Geflügelhalter auf den 
Standpunkt, daß es Geldverſchwen— 
dung ſei, ſo theuere Futtermittel zu 
verfüttern, wie „Pinhead“-Hafermehl, 
Bruchreis und gequetſchte Erbſen. Es 
ſollte dabei aber nicht überſehen wer— 
den, daß dieſelben zwar verhältniß— 
mäßig theuer ſind, dafür aber auch nur 
eine ſo geringe Menge davon benöthigt 
wird, daß die Ausgabe für das ein— 
zelne Huhn immer nur eine verſchwin⸗ 
dend geringe bleiben wird. Und im 
Uebrigen iſt der Werth dieſer Futter— 
mittel von denjenigen erprobt worden, 
die die Geflügelzucht auf einer genü— 
gend breiten Baſis betreiben, um ge— 
zwungen zu ſein, das Geſchäft nach 
ökonomiſchen Grundſätzen zu führen: 
alle dieſe bezahlen gern und bereitwillig 
die Preiſe für genannte Futtermittel. 
Unter allen Umſtänden hat endlich auch 
der Grundſatz volle Geltung, daß bei 
der Geflügelaufzucht kein größerer und 
nachhaltiger wirkender Fehler begangen 
werden kann, als der, in Quantität 
oder Qualität an demjenigen Futter 
zu jparen, mit dem bie beiten Reful- 
tate nun einmal zu erzielen find. Al- 
lerbings fann man das Aunggeflügel 
mit jehr billigen, grobem Futter gqroß- 
ziehen, fobald den Thieren aber Stoffe 
entzogen mwerben, bie fie benöthigen, 
um ein fommetrifches, normales Wach3- 
thum zu machen, erhält man immer 
folche, die bebeutend meniger merth 
find, mie jene, die normal gefüttert 
wurden. 

Nachftehend follen nun die verfchie- 
denen Normalformeln der Maine 
Agricultural Erperiment Station ein- 
zeln zur Beipregung gelangen: 


Maine MormaleMMlethode Ur. 1. 


Unbefruditete Eier werden eine 
halbe Stunde lang gefocht und dann 
mit der jechsfahen Menge ihres eige- 
nen Gemichtes mit geprehtem Hafer 
(rolled Dats) zujammengerieben, 
nachdem die Eier vorher dur eine 
Fleiſchhackmaſchine Hindurchgebreht 
find. Nur diefe Miſchung mirb bie 
eriten zmei oder drei Tage gefüttert, 
bis die jungen Küchlein richtig freffen 
gelernt haben. Sie wird zufammen 
mit Küchleingrit (Chid Grit) auf den 
Boden des Aufzuchtsfäfiges (Brooder) 
auögeftreut, nachdem diejer vorher mit 
turzgefchnittenem Kleeheu oder reinem 
Kaff bebedt ift. 

Mit Beginn de dritten Tage er- 
halten die Kichlein aladann außerdem 
eine Mifhung von hartem, feinzer- 
fleinertem ©etreide, und zwar jo 
früh am Morgen, ald fie genügend 
zum Efjen fehen fünnen. Diefe Mi- 
fung, welche wir al3 Futtermifchung 
Nr. 1 bezeichnen wollen, fett fich, nach 
Gemichtstheilen, folgendermaßen zus 
fammen. 

Suttermifhung Ur. 1. 
Gequetfchter Weizen (Graded 

a TE NA RP 15 Theile 
Pinhead = Hafer (gefürntes Ha: 

fermehl) 

Fein durchgeſiebter, gequitſchter 

Mais (Cracked C 
Fein gequetſchte Erbſen (Cracked 

Peas) 3 
Bruchreis 
Küchleingrit (Chick Grit) 5 
Feine Holzkohle (feine Charcoal — 

Chick Size) 2 

Dieſe Miſchung wird in der Streu 
auf dem Boden des Aufzuchtstäfigs 
benutt. Die Menge ift dabei jo zu be= 
meffen, daß die Küchlein um 9 Uhr 
Vormittags wiederum hungrig find. 
Um 12:30 erhalten die Thierchen noch- 
mal3 biefelbe Ration, wie am Morgen, 
und um 4.30 oder 5 Uhr erhalten fie 
dann endlich fopiel von der Mifchung 
aus Eiern und gepreßtem Hafer, als 
fie noch freffen mollen. Wo e3 beque- 
mer fi) machen läßt, fann irgendeine 
der im Handel fertig verkauften Ge- 
treidemifchungen zur Ernährung ber 
Küchlein an die Stelle der befchriebe- 
nen Ration treten. Wo es fich über- 
haupt nur um die Aufzucht einer Klei- 
nen Anzahl KRüchlein handelt, da mer- 
ben fich diefe Handeläfuttermifchungen 
mohl immer noch billiger Stellen, ala 
bie beiprochene, ganz abgejehen davon, 
daß es in folhen Fällen meift auch be- 
quemer ift, fertig gemifcht die Ration 
zu faufen als bie einzelnen Mengen 
Getreide zu faufer und dann zu Haufe 
felbft zu mifchen. 

$Sutter-Mifhung Ar. 2. 


Sobald die Kühlen drei Wochen 
alt find, wird nad) und nad Die ange= 
gebene Ration aus Eiern und gepreh- 
tem Hafer durch Die nachjtehende (Mi 
hung Nr. 2) erjeßt: 

— — 
Reine Weizenkleie 
Maismehl 
„Middlings“ oder „Red Tog*: 
Mehl 
Leinfamenmehl 
Durchgefiebte FFleifchabfälle 

Diefe Mifhung wird mit MWaffer 
fo ftarf angefeuchtet, daß fie fich zu- 
fammenballt und in Stüden herab: 
fallt, menn man fie mit der Hand zu- 
fammenpreßt und dann logläht. Wäh- 


$reies Mufeum üifenfaftr, Wunder, 
Rn * Je jagt 
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—— Phyſiologie. Theke, jathofor 30 
Die ſpauiſche Inguifiion. — Berbreer-Batierie, 
Repräfentanten von 


Rur — — 


Umgegend, bezwedt die Unter 
i 


tend nun die Mifcjung aus gepreß- 
tem Hafer und gefochten Eiern in nie= 
drigen zinnernen Pfannen vorgejegt 
wurde, verabreicht man biejes feuchte |- 
Gemengfutter in leichten Trögen mit 
niedrigen Seiten. Die Küchlein zie- 
ben feuchte Gemengfutter dem naffen 
Gemengfutter immer por und verzeh- 
ten bon erjterem in furzer Zeit eine 
relativ größere Menge. Bei geeignet 
zufammengejegtem und bergerichtetem 
Gemengfutter ift au3 einer zmweimali- 
gen Berabfolgung desfelben an bie 
Kücdhlein keinerlei Gefahr zu befürdh- 
ten, und da das Getreide den Haupt 
beitanbtheil bildet, fann das Yungge 
flügel mehr davon effen und verbauen, 
ald von anderem, rohem Futter. Das 
ift ehr wichtig und follte ausgenußt 
merden zu ber Zeit, mann bie beite 
Machsthumgzeit für die KRüchlein her- 
angefommen tft. Iroßbem empfiehlt 
e3 fich, für die beiden erjten Wochen 
nun noch nicht zu Eräftig auf ftärtftes 
Mahsthum zu füttern; denn durch 
die gleichzeitige Werfütterung bon 
Hartfutter muß die Verdauung bes 
Geflügel in Ordnung und der Magen 
in Ihätigfeit gehalten merden und 
darf durch Nichtsthun nicht aefchmächt 
werden. Immer gilt ber Sat, daß 
geeignetes und richtiges Füttern in ber 
Augend bie Araft und Stärke des 
ausgewachſenen Thieres bedingt. 


Uebergänge. 

Sobald die Küchlein etwa ſechs Wo— 
chen alt geworden ſind, wird mit der 
Verfütterung des gequetſchten und ge— 
brochenen Getreides allmählich aufge⸗ 
hört und ſtatt deſſen begonnen, zwei⸗ 
mal täglich hartes Getreide im bie 
Streu zu werfen, und zwar entweder 
die gröberen Beftandtheile durchges 
fiebten, gequetfchten Maifes oder Weis 
zentörner. 3 follten aber nur Weis 
zen und Mais, die vollftändig gefund 
find, gebraucht merben. Mit diefer 
Methode find immer ganz günftige 
Refultate erzielt morben, folange den 
Küchlein nicht zu viel Scharrfutter ge= 
geben murbe und fofern man das 
Hauptfutter unmittelbar nad jeder 
Mahlzeit wieder entfernt. Der eine 
ige Einwand, der diefer Methode ent» 
gegenfteht, ift die Arbeit, melche mit 
dem SHerftellen de3 Gemenafutterd und 
dem Reinigen der Futtertröge nach je 
der Mahlzeit verbunden tft. 


‚Maine Hormal- formel Ur. 2. 


Sn diefer Formel werben überhaupt 
feine Eier benußt. Diefes Gemeng- 
futter wird auch nicht feucht, fondern 
troden verabreiht. Früh morgens 
wird zunädft in die Streu biefelbe 
Mifhung gegeben, mie Getreide: 
mifhung No. 1. Darauf wird um 9 
Uhr Morgend die nachftehende Mi- 
{hung No. 3 gefüttert: 


Sutter-Mifchung Ur. 5. 


— — 
Gepreßter Hafer (Rolled Oats).. 
Weizenkleie 
Maismehl 
Leinſamenmehl 
Durchgeſiebte Fleiſchabfälle 

Miſchung 3 wird in flachen Schüſ— 
ſeln oder in Trögen vorgeſetzt und 
nach 10 Minuten wieder entfernt. Um 
12.30 Uhr wird wiederum Miſchung 
Nr. 1 (Getreideration) und um 4.30 
oder 5 Uhr wiederum Mifchung Nr. 
3 verabreicht, von lebterer foviel, ala 
bie Thiere vor dem Gchlafengehen 
verzehren wollen. Da Milhung 3 tro= 
cfen verabreicht wird, fünnen bie Küch— 
lein nicht foviel davon frefjen, wie von 
der feuchten Mifchung aus geprehtem 
Hafer und Eiern oder Mifhung Nr 
2. Deshalb ftellt man den Thieren 
die Nation längere Zeit vor, mie eine 
feuchte Ration. E3 fol! damit erreicht 
werben, daß bei jeder der vier Tages 
mablzeiten bie Thiere ji fattejfen 
fünnen, borausgefekt, dah fie in ber 
Bmifchenzeit nicht8 erhalten. Die 
Küchlein jollen leere Kröpfe haben, je- 
desmal, bevor fie wieder gefüttert 
merben. So behandelte Küchlein ha= 
ben jeberzeit einen fräftigen Hunger 
und fommen mit größter Eile herbei- 
geftiirzt, wenn man mit einer neuen 
Mahlzeit für fie naht. Weberfütterte 
Kitchlein dagegen entfräften bald und 
merben merthlo3. 

Die vorher befchriebenen Formeln 
und Methoden finden Anwendung auf 
Kiüchlein, die fo zeitig im Frühjahr 
ausgebrütet find, daß fie noch feinen 
Treilauf haben. 


F. F. Matenaers. 


Eotalbericht. 


Pilnit unter Dad. 


Seft der Konfordia.£iga im Kolifeum am 
fommenden Mittwoch. 


Zu dem am kommenden Mittmod) 
Abend im Kolifeum ftattfindenden 
Pilnit der Konfordia Liga wer— 
den etma 5000. Befuder er— 
mwartet. Armin Hand, ber neue Has 
pellmeifter ver altbefannten Hand’fchen 
Kapelle, wird den Taktſtock ſchwingen 
und zum erſten Male, ſeit er ſeines 
Vaters Nachfolger geworden, im Ko⸗ 
liſeum auftreten. Herr Hand hat eine 
Ueberraſchung für die Anweſenden be⸗ 
reit. Einen Glanzpunft mird ber 
aroße Umzug aller Feitgäfte durch den 
Saal bilden, ferner merben allerlei 
Spiele, Mettrennen u. |. im. den Theil. 
nehmern bie Zeit verfürzen. Die Rie- 
gen von Englemood und Dat Part 
mwerben Bafeball fpielen, und Präfi- 
dent Paul Schulze mird der Bethle- 
bem-Riege, den Mufterfpielern ber 
Konkordia Bafeball Liga, dad Banner 
überreichen. Die Vorkehrungen mer: 
den von folgendem Ausihup nn 
fen: ®. 9. Bluhm, Vorfiger; 9. 3 

Schulz, Rudolph Demöte, PaulStein- 
frauß, George Krufe, CE. Nig, Dtto 
Behnte und Alb, Brauer, unter Mits 
hilfe der Damen Emma Mente, Mar: 
thda Baumann, Louife Hoepe, Elfie 
Ludwig, Clara Gofe, Tillie Benzli 
und Frau 9. 8. Schulz. 

Die Kontorbia-Liga, ein Bund von 
80,000 Zutheranern in Chicago und 
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STATE MADISON awe DEARBORN »_SIATE MADISON = DEARBORN STS. 


$1.50.un0 $2 Schuhe zu 9Sc 


(Bierter Floor, Mitte) 
Erftaunliche Werthe von unjern großen Einfäufen von prächtigem Herbit= u. Wins 
ter-Schubgeug auf ber fürzliden Vofton Schub-Auftion zu ungefähr 34 Wreiß. 


und 


Ic := 


alle Größen. 


für Nusmwahl von 3 Damenfchuben, von Viei Kid 8 Pa⸗ 
tentleder, Schnür= u. Anöpf- — wth. bis 82.0 

für Ausw. von 12 Bar- ; 

tien Bor Ealf, Bici Kid 

und PBatentleder Schul- 

Schuhe für 

Knaben und Mädchen — 


98e für jolide Leder Männerichube, Tip u. fchlich- 
te Beben, alle Größen, werth $1.75 ns a R 
IBe für Männer-Juliet3 u. Opera u. Haus- 
Slippers, ſchw. u. lohfb. with. 1.50 u. 1.75. 


TEL — — —— — — — — 
Speziell von I—11 Uhr Dienſtag Vorm.— 
Schwarze File :Slippers für Männer und 


Damen, arpet-Sohlen, 
gut gemacht, in allen Größen, — 
Dienftag von I—11 Uhr Porm.. 


7zöll. Sanitary 
— Cloth, aus 
feinfter „medicat: 


Diaper 
Cloth. ed? Baummwolle— 
beruhigen, ges 


ſundheitlich, Hergeftelt durch vers 
befferten Prozeß, frei von allen Lite 
reinigfeiten, antifeptiih, abforbi= 
rend, qut $1. a mwerth (Handtuch: 
Adtheilung, 3. Floor), 

die 10:Yard Role — 

für nur 


feine baumwoll. 
Damen Vefts, mit 
hohem Hals, Ian: 
gen Wermeln und 
Inieelangen Beins 
Heidern, fpez. zu 17c; Damen 
Union GSuit3, hoher Hals, lange 
Aermel nıd Knieelänge, die Sorte, 
die überall für 69c verfauft wird, 


Sehr jpeziell für morgen, 
auf dem 3. Floor — C 
für nur 


Schwere natur: 
wol. Männer:Un: 
terhemden undHo⸗ 
ſen, alle Größen, 
die reguläre 81.00, 
Qualität, ſpeziell für morgen zu‘ 
nur 698: Feine Qualität gerippte 
baumtwoll, Union Suits für Män— 
ner, würden zu $1.50 als guter 
Merth betrachtet werben, 

morgen (3. Floor), 

für nur 


Männer: 
Unterzeug. 


Gtamines, 36 und 
40 301 breit, ein 


Waſch⸗ 
9 fache und fancy 
Farben, ſchlichter 


Stoffe. 
Scerim, fanch Ma— 


dras, etc., in Längen von 2 bis zu 
10 Nards, fann für Dining Noom, 
Dens, Bibilothefen und Bettzims 
mer ‚gebraucht werden — imerth 
bis zu 10c vom Stüd— 1 
auf dem 3. Floor — 

die Yard zu 


außergewöhnlich 


11€ 


Voll gebleichter 
Iriſh Leinen Fin— 
iſh Tafel-Damaſt, 
60 Zoll breit — 
ſehr ſtarke Quali— 
tät — hübſche Blumen- und Polka 
punktirte Muſter—tragen ſich aus— 
gezeichnet, das Geld zurückerſtattet, 
falls nach dem Waſchen nicht zufrie— 
denftellend — gut 39c 

wertd — (3. Floor), 

die Yard 


Damait. 


Hezölliges reinfeis 
bene Taffeta- 
Band, in jchwarz, 
weiß und allen 
glänzenden ar: 
ben, für Haarfchleifen für Mädchen 
und Pugmaaren, und 4zöll, Moire 
Antique, fchlicht oder mit Satin: 
Kante, die immer für 19c verfaufte 
Sorte, ungemöhnlicher 

Bargain (Hauptflur), 

die Yard 


Taffeta 
Bänder. 


Runde Thee— 
Schürzen aus wei— 
hßem Lawn, — die 
Krauſe m. Spitzen 
beſetzt oder hohl: 
gejäumt, 25 iſt der gewöhnliche 
Preis; zu 170; gute Qualität Fla— 
nellette Nachtkleider für Damen — 
— roſa und blau geſtreift — gut 
69e werth — 3. Floor, 

faegiell — für 


Schürzen 
Gowns. 


17=3öllige Korfet- 
Ueberzug = Stide- 
rei, auf Gambric, 


Ganıbric 
hühfde Entwürfe | Stiderci, 
borzügliche 35c u. 


39 Merthe — die Yard, 21e; 
Stiderei-Streifen auf Gampbrie, 
offene und gefchloffene Entwürfe, 
breite Ründer und Finjäte, regulär 
15°C mertb (Haupt: 

Flur) — die Yard 


Sshr Fönnt von Chicago reifen 


nad Orten in 


‘ Bailhington und Oregon 


Da mahen die armer Vermögen und alle Gefchäfte blühen, 


Niedrige einen Weg Fahıpreife in Kraft 
täglid) vom 15. Sept, bis 15. Oft, 1910 


über die 


UNION PACIFIC 


Eleftriihe Blodfignale 


Durdgüge — fomfortable Touriften-Schlafwagen — 
ausgezeichnete ‚Speifemagen-Mahlzeiten und BBedie- 


nung. 


Um Fahrkarten und alle Auskunft wende man fi an 


W. G. Neimyer, G. A. 


120 Jackson Boulevard, Chicago, Ill. 


_ (a) 


ben durch gemeinfame gejellige VBeran- 
ftaltungen und die Wahrung ber bür- 
gerlihen und forporativen Rechte der 
Zutheraner. Der Ueberfchuß des Fe— 
ftea fol dem Fonds zum Bau eines 
Heim3 für die Liga zugute fommen. 
_—.).0 — 


Telegraphiſtenſtreit droht. 


Maſſenverſammlung verdammt die Hal⸗ 
tung der Poftal Telegraph Co, 


Chicago fieht fich einem Telegraphi⸗ 
ftenftreit gegenüber, wenn die Poftal 
Zelegraph Co. richt andere Saiten 
aufzieht. Eine Maffenverfammlung 
von Zelegraphiften, die gejtern im 
Greimaurertempel ftattfand, ließ klar 
erfennen, daß die Stimmung der Ver- 
bandsmitglieder ungemüthlich ift. Ans 
geblich ungerechte Maßregelung von 10 
Zelegraphiften von Seiten der Poftal 
Zelegraph Co. ift für die Erbitterung 
verantwortlich zu machen, die unter 
ben Leuten ‚herrfcht und zu ber ges 
ftrigen Mafjenverfammlung führte. 
Ein Befhlußantrag, in dem die Hals» 
tung der Gejellfihaft verdammt murbde, 
kam jur Annahme, die anmejenden 
Mitglieder verfprachen, den Telegra- 
phiftenverband zu unterftügen, und 
ein Vertreter deö Verbands der Ei- 
fenbabntelegraphiften verfprady bie 
Unterftügung feines Verbands. Die 
WYührer der Telegraphiften erflären, 


Kr die Unzufriedenheit Kir die Ge= 


auf Chicago be- 


es nicht ausgeſchloſ⸗ 


chaft ſich n 


ein Streit in Chicago gu I 


Streif in anderen Städten führen 
wird, wie Died im Yahr 1907 der Fall 
mar. Die unzufriedenen Telegraphi- 
ften erflären, daß bie Gefellfchaft zehn 
Mann entlaffen habe, meil fie einer 
Mafjfenverfammlung von Zelegraphi- 
jten beigewohnt oder Abzeichen bes 
EUER getragen hät- 
en. 


Sohnverhandlungen bevorfiehend, 


Zohnverhandlungen zmwifchen Vertres 
tern ber Lofomotivführer der meftli- 
chen Bahnen und dem Lohnausfhuß 
de3 Verbands der Bahnleiter werden 
entweder heute oder morgen beginnen. 
Die Lotomotivführer merden burdh 
Warren ©. Stone, den Grofmeifter 
ihrer Brubderfchaft, vertreten, während 
ein Zehnerausfchuß unter dem Vorfit 
von W, R. Scott, Vizepräfidenten der 
Union PBazifil:Bahn, den Verhand- 
lungen im Namen ber Bahnleiter bei- 
wohnen wird. 

— — — — 
Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Co.” teilten ſich heute bie 
uropäifchen a wie et 


80 
änemarf: 100 fAroner.... 26.78 
Rußland: 100 Rubel 51.66 


— MWohl die einzige Liebe im der. 
Welt, die die gleiche geblieben tft, nach⸗ 
dem fiei —— 3 

— — 





Uniere Piano - Challenge! 


| 


Fin Standard Eberhardt $350 Piano und 
eine $i2 Bauk für $210 


an 


An Ddiefem ungewöhn!. Borgain habt Ahr unfere reguluren Bedingungen bon, 


30 Tagen freier Probe 


in Eurem eigenen Hauje 


Kur noc ein paar Taae um Vortbeil 
zu zieben aus Dieler ionnderbaren Chals: 
lenge- Offerte, um $140 an ımjerem 
bodıfeinen 8350 Eberhardt Piano zu 
iparen, die Muswahl son editen Holz: 
arten. Wur für die Challenge! Mit je- 
dem Diefer prachtvollen Anjtrumente ges 
ben wir abjolut frei eine $12 Banf mit 
Noten-Abtbeilung. Ihr könnt Euch Diele 
liberale Offerte ſofort zu Nutze machen, 
und wir liefern dasInſtrument ſofort ab. 
Nach Ablauf von 30 Tagen könnt Ihr 
damit beginnen, kleine wöchentliche oder 
monatliche Abzahlungen ohne Zinſen zu 
machen. 


— — — 


Freier Scarf, freie Ablieferung und zweimaliges Stimmen, 
Dieſe Offerte iſt auch für Kunden außerhalb der Stadt giltig. 


Standard gebraäuchte Pianos zu Challenge-Preiſen. 


30 Tage freie Probe, leine Zinſen, keine 
maliges 
Verl.⸗ 


Oriag. 
Preis | 

I 

I 


Preis 


art = 


herren 83 
Union.... 85 


$ 15 
65 
70 
830 | 
90 | 
90 | 

155 
150 
160 | 


Rinball, Square 
Piano Maferz’ 
Schaeffer 
Whitney 

Gabler 
Shoninger 
Krakauer 
Bradbury 
Ghidering 


Ertras, freier Stuhl, Scarf und aweis 
Stimmen. 


Berk.» 
Preis 
8125 
175 
157 
240 
360 
385 
425 
650 
400 


DOrig.s 

Preis 
400 
550 


Emerſon 
Steinway 
Sterling 
Weber 

Eberhardt 
Hasbrouck Player 
Hasbrouck Player Piano. 700 
Everett Grand (new) . 909 
Everett Kunſt-Finiſh (nen) 550 


5 V 
Piano. 650 
Piano, 650 


Player 


Seea Cors 


elegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber “Associsted Press”. 
Ausland. 


Diafienfireit gegen VWUusjperrung | 
Der drohende Krieg in der Metallinduftrie | 
u. ſ. wm. — Die Borfumer Spione als 
englifhbe Offiziere erfannt. Die 
deutſch⸗ t ſchechiſche Verſtändigung. 
Der Kaiſerkönig Franz Joſeph nach 

Mariazell. 

Spezialkabeldepefhe der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 26. Sept. Auf den Be- 
ihluß des VBollzugsausjchuffes vom 
Gejammtverband der Metallindujtriels 
len, zum 8. Oftober nicht weniger, als 
60 Prozent der Arbeiter diefer Smdus 
jtrie auszufperren, find Lehtere Die 
Antwort nicht jehuldig geblieben: te 
bejchlofjen, einen Generaljtreif zu in— 
jzeniren, falls die Ausjperrung in! 
Kraft gejegt werben jolltee Dadurd) 
würden insgefammt etwa 600,000 
Arbeiter berührt werden. ber es 
wird immer noch aehofft, daß bei den 
Konferenzen, die heute zwijchen Ver- 
tretern der beiden Parteien ihren In 
fang nehmen, eine Beilequng ver Wir- 
ten gelingen wird. 

Aud in der ITertilinduftrie maq eine 
Aussperrung in Vollzua gejegt werden. 
Die Laufiger Tuchfabritanten, infons | 
derheit diejenigen in Kottbus, Forſt, 
Spremberg, Guben, Ludenmwalde, 
Sommerfeld und Finiterwalde, fün- 
digen eine Ausjperrung für 25,000 
Arbeiter an, falls bis zum Dienitag 
der, feit einiger Zeit in Forſt herr-⸗ 
Schende Iheilftreit nicht aufgehört hat. 
Diefe Ausfperrung würde am 5. DEs | 
tober in Sraft treten. 

Mie die Werftarbeiter durch die Me— 
tallarbeiter unterjtüßt werden, jo tft 
auch den Ausitändigen in Forft bis- 
lang die Unterftüßung der Arbeiter- 
organifationen in den übrigen Zertil- 
zentren zutheil geworden. in beiden 
"Fällen erwarten die Arbeitgeber, dur 
eine Mafjenauzfperrung den Beiltand 
abfchneiden zu können. 

Bon beftunterrichteter Geite verlau= 
tet, die, jeit Wochen geführte ein- 
gehende behördliche YUinterfuchung habe | 
die Gemißheit ergeben, daß die, in! 
Borfım al Spione verhafteten ı 
Perjonen englifche Offiziere jind. Die 
Unterfudung wird noch mit größtem 
Eifer fortgefeßt. Sie dreht fi im 
Augenblid bejonder3 um das Vorhans | 
denjein deutjcher Helfer, welche den 
Briten an die Hand gegangen find. | 
Deutiche müffen nach der vorherrichen= 
den Anficht Beiltand geleiftet haben; | 
onft würde die, wie aus den borge= | 
fundenen Bapieren, Karten und Auf: | 
zeichnungen erhellt, aejchehene Der: | 
meffung des Nordoitjeefanals uner= | 
klärlich ein. 

Ale Schichten der Bevölferung be- 
wegt nad iwie vor die berrjchende | 
sleifchtheuerung, die au auf dem 
jozialdemofratifchen Parteitag meid- 
lich auägebeutet worden ift. Die Agi— 
tation dauert in allen Gauen — 
Reiches an. Die Regierung wird mit 
Petitionen beſtürmt, in welchen die 
Oeffnung der Grenzen zwecks Zulaſ— 
ſung fremden Schlachtviehs gefordert 
wird. Dem Vorgehen einiger Städte 
folgen nun auch andere, welche in 
förmlichen Beſchlüſſen die maßgeben⸗ 
den Gewalten zum Einſchreiten auf— 
fordern. Die bisherigen amtlichen 
und halbamtlichen Kungebungen ha— 
ben in keiner Weiſe beſchwichtigend ge— 
wirkt. 

Ungemeines Intereſſe hat der Ber—⸗ 
liner Schaufenſter -Wettbewerb er⸗ 
regt, welcher im Laufe der verfloſſenen 
Woche im Gange geweſen iſt. Er iſt 
nach allgemeinem Urtheil ebenſo her— 
vorragend wie erfolgreich geweſen. 
Rieſigen Menſchenmengen umlagerten 
Tag für Tag die Schaufenſier, welche 
am Wettbewerb betheiligt waren, und 
des Anſtaunens und Bewunderns gab 
es die Hülle und Fülle. 

In der hieſigen königlichen Akade— 


Bi mie der Künfte ijt eine Ausjtellung er= 


Jofeph iſt 


| mann 


J 


öffnet worden, melche da8 Andenken 
' Sfarbinas und Delrichd ehren Toll: 


Es 


ſind ausſchließlich Schöpfungen 
der verſtorbenen Meiſter zu ſehen, die 


auf einen zahlreichen Kreis von Ver— 


ehrern und Kunſtverſtändigen große 
Anziehungskraft ausüben. 

Wien, 26. Sept. Kaiſer Franz 
nach Mariazell abgereiſt. 
Der Monarch hat die Fahrt unter— 


nommen, trotzdem die ſchlechte Witte— 
| rung 
‚ mabnte, 


dringend zum Zuhaufebleiben 
Auch hatten die Uerzte dem 
Kaifer den Nath geaeben, fich nicht 
erneut Strapazen auäzufegen. Aber 
der achtziajähriae Herrfcher hat fich 
nicht abhalten laffen und den einmal 
aefahten Reileplan ausgeführt. 

Die Regierung erblidt in der vor— 
läufigen Giniqung ter Deutfchen und 
Tichechen bezüglich der Flottmachung 
des böhmtjchen Landtags die begin- 
nende Grnüchterung nach dem jahre 
langen Hader, welcher unerträgliche 
Zuftände in Böhmen gejhaffen und 
die Entwidlung des Qandes mefentlich 
gehemmt hat. 

Freilich tft Die Dauer des Maffen- 
Hillitandes zweifelhaft. Zunädlt ailt 
er ja auch nur für zwei Situngen. Die 
Deutichen behalten fi die MWiederauf: 
nabme der Objtruftion por für den 
Fall, dab die angeitrebte national-po- 
litiſche Einigung nicht erzielt wird. 
nn 


Eefegraphirhe Kolisen. 


Anlaud. 


Feuer in Haſtings, Nebr., zer— 
ſtörte die Erſte Presbyterianer Kirche; 
fallende Mauer erſchlug einen Feuer— 
wehrmann. 

— Die Leiche des Armenhausauf— 
ſehers Henry Renſe von Newport, Ky., 
wurde aus dem Lickingfluß gezogen. 
Muthmaßlich ein Verbrechen. 

— Vom 3. bis zum 6. Oktober fin— 
det der Kongreß für Trockenfarmerei 
in Spokane, Waſh., ſtatt. Auch ſechs 
auswärtige Nationen ſind daran be— 
theiligt. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Utah trat heute in Ogden 
zuſammen, um einen Kongreßmann 
und einen Richter des Obergerichts 
aufzuſtellen. 

— Viele Gebäude im Innern der 
Stadt Lead, S. D., mußten geſtern 
plötzlich geräumt werden, weil das 
Homeſteak Bergwerk plötzlich zuſam— 
menſank. 

— $75,000:Brand zerjtörte in Ein- 
cinnatt das Gejchäftsgebäude der Huah 
Merrie Plumbing Co. Feuerwehr— 
Joſeph Frieß wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt. 

— 3 Todte, 2 Schwerverletzte beim 


| Zufamenftoß eines eleftrifchen Bahn- 
| zuges mit einem Kraftwagen unweit 


Sloucefter, R. %. — Bei einem an= 
deren derartigen Zufammenitoß unmeit 
Gleveland wurde Dr. Morris D. 
Stepp, einer der herborragenditen 
Chirurgen Obhio’3, getöbtet. 

— Der TTjährige Badpulvermillio- 
när Robert Benfon Davis in Nem 
York ftrengte eine Scheidungsklage ge— 
gen jeine Gattin an, und zwar wegen 
„Sraufamtfeit“, meil fie ihn gegen 
feinen Willen in feinem Heim ein- 
fperre. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League”— Chicago], 
Philadelphia 3; Chicago E, 
Philadelphia 2 (2. Spiel); St. Louis 


| 2, Wafhington 1; St. Louis 0, Wafh- 


ington 3 (2. Spitel); Detroit 4, Bo- 
fton 2, 

— Die SKranfenpflegerin Marie 
Mefterfchmibt in San Franzisfo, ala 
Mitfuldige des Dr. Grant verhaftet, 
geitand, daß fie dabei war, als diefer 
an Frl, Eva Sman — deren Leiche in 
einem unbewohnten Haus gefunden 
wurde — die tödtliche Operation vors 
nahm. Paul Barker, in felbem Haufe 
mit Frl. Sman mohnhaft, wurde 
gleihfall3 fejtgenommen. 


* 


—Jofolge Offenſtehens einer Weiche 
entgleiſte bei Waſhburn, Ill. ein Gü⸗— 
terzug der Chicago- & Altonbahn. 3 
Mann fchwer verlegt. 10 Whisty- 
waggons jtürzten-in einen Graben, und 
teuer vernichtete die Trümmer. 

— Mitglieder und Delegaten von 
308,000 Dann, melde in Dieniten 
öſtlicher Eiſenbahnen ſtehen, beſchloſſen 
in New Hort, fortan am Stimmkaſten 
Yorderungen betreffs Verbeiferung 
ihrer Lage zur Geltung zu bringen. 

— Wm. Bofton, welcher in 
Sowa’er Berabauort Eridet die Sufan 
Loflom niederfhoß und fjchwer ver: 
mundete, wollte, von Freunden bdiejer 
verfolgt, fich auf einen Güterzug zu 


Thloingen, fiel unter die Räder und | 


wurde zermalmt. 


— nn einem der Parfe von Omas | 
ha, Nebr., fand man die Leiche des her: | 
boragenden Bürgers Elmer E. Bry: | 
fon, bi3 zum letzten Mai Präfident | 


der „Gate City Malt Eo.”. Die Po- 
Iizei alaubt, daf er fich wegen finan- 
zieller Verluſte vergiftete. 


Ausland. 

— Der Beſuch des amerikaniſchen 

Kriegsſektretärs Dickinſon in Peking, 
China, kam heute zu Ende. 
Durch Abſturz getödtet wurde 
der franzöſiſche Flieger Poillot bei 
Charles! Ein Paſſagier, den er mit— 
genommen, wurde leicht verletzt. Der 
Segeltug-Ueberzug des einen Flü— 
gels war wegriſſen. 

— Jetzt wird die Nachricht vom Ab— 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Venezuela und Kolumbia als 
verfrüht bezeichnet; doch wird zugege— 
ben, daß eine gefährliche 
beſtehe. 

—Landino, ein früherer New Yorter 
Zeitungsjunge, erzielte in London als 
Tenorſänger, beim Konzert der Natio— 
nalen Sonntagsſchulliga im Alham— 
bratheater, einen durchſchlagenden Er— 
folg. 

— König Georg von England hat 

ſich entſchloſſen, daß der Thronfolger 
teine offiziellen Beſuche im Ausland 
machen ſoll, bis er volljährig geworden 
iſt, jedoch ſeine Flottenerziehung durch 
eine längere Kreuzfahrt auf einem 
Kriegsſchiff vervollſtändigen ſoll. 
Der Ausſchuß in Mailand, 
Italien, welcher den Aeroplanflug über 
die Alpen arrangirt hatte, beſchloß, 
dem Peruaner Chavez, der thatfcchlich 
die Alpen überflog, aber vor Yer An- 
funft in Mailand verunglüdte, die 
Hälfte des ausaefegten Breifes, $10,- 
000, zu bemilligen. 

— Das Barifer halbamtliche Blatt 
„La Temps” faat, die Ver. Staaten 
häten das Recht, den Banamafanal zu 
befeitigen; denn in dem Banamafanal: 
vertrag fehle der Saß des Suezfanal- 
bertrages, daf der Kanal: „während ei- 
nes Krieges auch den Schiffen der 
frieaführenden Parteien offen ftehen 
ſoll“. 

— Endlich gibt die italieniſche Re— 
gierung wenigſtens bezüglich eins 


der mehr als 100 verdächtigen Krant- | 
heitsfälle in Neapel zu, daß derfelbe: | 


echte aftatifche Cholera fei! 50 bis 80 
der, unter verbächtigen Umftände,. Er: 
frantten find Schon geitorben. Natur- 
gemäß find die Zouriften fopffcher ge- 
worden. 


Lokalbericht. 
Kampf im See. 


Zwei Männer retten unter Lebens— 
gefahr einen Kalljüctigen. 


Student ertrunfen. 


Konnte nicht ſchwimmen und badete troß | 


hoben Wellengangs im See. — Mädchen 
tanzt fi zu Tode. —Kraftwagens-Un- 
fälle verfchtedener Art forsern Opfer. 


Um. 9. Barber, Wasajh Une, 
ein jtadtıfcher Angejtellter, bemerkte 
geitern don jeiner Jaht „My Pal“ 
aus, wie von der Mole E in der Nähe 
des Fußes der Randolph Straße ein 
dort ſiſchender Mann in Fallkrämpfen 
in den See fiel. Sofort fuhr er auf 
den von den Welten vom Lande fort- 
geihmemmten Wann zu, jprang ind 
MWafjer und verjuchte, ihn zu retten. 
Der Unglüdlide jchlug in feinem 
Zodjuhtsanfal mild um fi, und 
Dr. Michael Goldenburg, 447 Dft 


44. Straße, welcher fich auf der Jacht 


befand, fam Barber zu Hilfe. Es 
war ein furchtbarer Kampf, und alle 


dret fchmwebten in aroßer Gefahr, ihr | 


Leben zu verlieren. Da gab %. €. 


Ihompfon, welcher Barber und Gols | 
denburg auf der Yadıt begleitet hatte, | 
Dr. Goldenburg einenSchraubenichlüf= ' 


fel, und mit diefem ivurde der Kranfe 
dermaßen über den Kopf geichlagen, 
baß er befinnungslos wurde. Dann 
erst fonnte Thompfon alle Drei an 
Bord ziehen. Der Krane hatte Tich 
während des Kampfes in Barbers 
rechte Hand feftgebiffien. Am Ufer 
wurde Barber von einem Polizeiarzt 
gewaltfam befreit und der Krante 
dann in einer Ambulanz nad) dem 
County-Hofpital gebracht. 
ftand ift dermaßen, daß es fich nicht 
feitftellen ließ, mer der bedauernämer- 
the Menfch ift. ’ 
In den Tod getanzt. 

Nachdem die Iljährige unverheira- 
thete Elizabeth Harris, 448 Oft 31. 
Straße, geftern Abend in der Tanz: 
halle 461 Oft 31. Straße vier Stun- 
den lang getanzt hatte, fant fie plöß- 
ih ihrem Mittänzer ohnmädtig an 
die Bruft und ftarb einige Sekunden 
fpäter, mie ein herbeigerufener Arzt 
feititelfte, am Herzichlag. 

; Ertrunken. 


Trotz hohen Wellenganges wagte es 
— — 


dem | 


Spannung | 


Sein Zus | 


— mn —— 


Horeft geftern Nachmittag, im See zu 
baden, mährend fein Freund Chas. 
' Tonfyn Waldblumen jammelte. Als 
| Tonkyn zurückkehrte, war von Freeley 
nichts zu ſehen; deſſen Kleider lagen 
Der Vermißte iſt ohne 
Zweifel ertrunken, des Schwimmens 
war er nicht mächtig. Seine Eltern 
wohnen an der Deerpath Ave. in jenem 
Vorort. Heute wollte er ſeine Stu— 
dien an der Univerſität in Valparaiſo 
wieder aufnehmen. 

Am Fuß der S. Water Straße 
wurde geſtern die Leiche eines Ertrun— 
kenen, nach Briefen in den Taſchen 
zu urtheilen, der HolzverarbeiterChas. 
Larſon, aus dem Fluß gezogen und 
nach dem Beſtattungsgeſchäft 5 Ran— 
dolph Straße gebracht. Man vermu— 
thet einen Unfall. 

Pferde dutchgebrannt. 


Vor einem Kraftwagen ſcheuten ge— 
ſtern Nachmittag die Pferde des Lei— 
chenbeſtatters Zajieck, Nr. 1313 Weit 
19. Straße, während der Kutſcher ſich 

mit Joſeph Saſek, auf der Rückfahrt 
vom Begräbniß von Saſek's Sohn auf 
dem böhmiſchen National-Friedhof, 
in der Wirthſchaft Nr. 1900 N. Kedzie 

Ave. befand, und brannten durch. Frau 
Saſek, welche mit der Wittwe des Ver— 
ſtorbenen und zwei Töchtern in der 
Kutſche ſaß, ſtürzte hinaus und wurde 
innerlich verletzt und gequetſcht. Im 
Humboldt Park verfuchte der Geheim- 
polizift Loula die Pferde anzuhalten, 
ftürzte und wurde überfahren; fchließ- 
; lich brachte der 17jährige Arthur Car: 
jeth, Nr. 3325 Hr) Str., die Thiere 
zum Stehen. Der Kutfcher, Edward 
Kadlec, wurde von Youla verhaftet. 
Uraftwagen-Fabrunfäll-. 

Im Paſſavant-Hoſpital iſt der 14— 
jährige Joſeph Steinmann, Nr. 1222 
S. Morgan Str., geſtern an Ver— 
letzungen geſtorben, welche er am 6. 
September erlitt, als er von dem Tritt 
eines Kraftwagens heruntergeſtoßen 
wurde. 

Beide Beine brach der Maſchiniſt 
Walter Donnigan, Nr. 5200 Lowe 
Ave., als ſein Motorrad geſtern Nach— 
mittag an der WoodlawnAve. und dem 
Midway mit dem Kraftwagen von 
Philip Larimore, Nr. 6436 Minerva 
Ave., zuſammenprallte. Donnigan 
ſoll ſehr ſchnell gefahren ſein. 

An der Leavitt Straße ſtießen ge— 
ſtern Abend ein von dem 2lijährigen 
Wilbert Krabker, Nr. 1925 Wafhing- 
ton Blod., aelentter Kraftivagen und 
ein Straßenbahniwagen der Harrijon 
Str.-Linie mit folder Gewalt zufam: 
men, Daß der Kraftwagen gegen den 
Rinnftein aejchleudert wurde und un= 
Ihlug. Araber und feine beiden Be— 
gleiter, die 25 und 28 Jahre alten 
Brüder James und Thomas Gilbert, 
Nr. 1925 Wafhington Blod., flogen 
euf das Pflafter. Yas. Gilbert und 
Straßer liegen im County-Hofpital, er- 
fterer mit gebrodhenem Schlüffelbein 
und anderen Verlegungen, leßterer in- 
nerlich verlegt und an einer Gehirner- 
ſchütterung leidend. Kratzers Zuſtand 
iſt ſehr bedenklich. Thomas Gilbert 
wurde bös geſchunden. 

Taubſtummer überfahren. 

Auf dem Wege zur Arbeit begrif— 
fen, wurde heute Morgen an W. 47. 
und S. Halſted Straße der angeb— 
lich taubſtumme Steinhauer Patrick 
Burns, Nr. 471 S. Halſted Straße, 
von einer vom Motorführer T. Ed— 
wards, Nr. 6019 Wabaſh Ave., und 
dem Schaffner A. Coner, Nr. 4728 

Shields Ave., bedienten Halſted Str. 
Elektriſchen über den Haufen gefah— 
ren. Der Verunglückte, der ſchwere 

Verletzungen erlitt, befindet ſich in 
ſeiner Wohnung in ärztlicher Behand— 

lung. Das Fahrperſonal wurde nicht 
verhaftet. Der Unfall hatte eine faſt 
halbſtündige Betriebsſtörung im Ge— 
| folge. 


ı aber am Ufer. 
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| 
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Zähe Natur. 

Der Ajährige John Ratkus fiel 
heute früh im Schlafe von der hinteren 
Veranda ſeiner im 3. Stock des Hau— 
ſes Nr. 4501 Laflin Straße gelegenen 
| Wohnung auf den Hof hinunter. 
ı Hausgenoffen fanden ihn, fchleppten 

ihn hinauf in feine Wohnung, brad)- 

ten ihn zu Bett und benachrichtigten 
die Polizei. Als die eintraf, jchlief 
er. Die Schergen mwedten ihn. „Was 
wollt $hr von mir?“ jchnauzte er fie 
| grimmig an. „Sie nah dem Hofpital 
| ichaffen, um Die Natur Yhrer Ver- 
| Iegungen feitftellen zu laffen“, Tautete 
| die Antwort, „Uch was“, brummte 
Ratkus, „ich brauche feinen Doftor, 
| mohl aber Ruhe. Sb muß früh 
zur Urbeit gehen. Scheert Euch aljo 
fort und laßt mich jchlafen.“ 

Die Boliziften zogen fopfichüttelnd 
| ab. Der Verunglüdte fcheint mit 
ganz geringfügigen Verletzungen da— 
ı pongefommen zu fein. 

Ge e 
Bom Sohne vermefjert. 


Der Thäter will in Yothwehr gehandelt 
haben. 

Don Seinem 22jährigen Sohne 
Frant ſchlimm vermeſſert, wie ſchon 
geſtern kurz berichtet, liegt der 
48jährige Frank Wozinik, Nr. 2039 
N. Wood Straße, im St. Eliſabeth— 

Hoſpital in äußerſt bedenklichem Zu— 
ſtande darnieder. Der Thäter befin— 
det ſich in Haft. Er behauptet, daß 
der Vater in angeſäuſeltem Zuſtande 
ohne jegliche Veranlaſſung ihn thät— 
lich angegriffen habe. Um ſich ſeiner 
Haut zu wehren, hätte er nothgedrun— 
gen zum Meſſer greifen müſſen. Das 
Opfer ſtellt dies in Abrede. 
Todtentanz. 


Während eines vom Wentworth 
Athletic and Pleafure Klub in der 
Südſeite Turnhalle  veranitalteten 
Tanzkränzchens brachen zwei jugend— 
liche Haderlumpen mit dem Bierfah— 
rer John Clinton, Nr. 2958 S. Ca— 
nal Straße, einen Streit vom Zaune. 
Als Poliziſt Mulcahey die Ruheſtörer 
packte und an die Luft ſetzte, zog der 
22jährige Joſeph Reillhy, Nr. 3157 


CASTORIA Fürsäuginge md Kinder. 
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‘ Dia Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 
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5. Ave., einen Revolver, jagte Clin— 


ton eine Kugel in die Bruſt und töd⸗ 
tete ihn faſt auf der Stelle. Als 
Mulcahey nun den Mordbuben packte, 
fielen deſſen Freunde über ihn her, 
nahmen ihm ſeinen Revolver ab und 
prügelten ihn windelweich, ehe es ihm 
gelang, ſeinen Knüppel zu ziehen und 
ſich der Angreifer zu erwehren, bis 
Verſtärkung eintraf. Reilly wurde 
eingekäfigt. 

Zu einer ernſten Keilerei kam es 
auch im Koliſeum-Annex während 
des dort vom Fremont-Klub veran— 
ſtalteten Jahresballs. Als die Poli— 
zei einſchritt, hatten die Hauptkrakeh— 
ler ſich verkrümelt. Der 22jähriae 
Frank Hartwig, Nr. 6017 S. Halſted 
Straße, dem einer der Strolche mit 
einer Bierflaſche einen Hieb auf den 
Kopf verſetzt und ihm eine ſchwere 
Schädelwunde beigebracht hatte, liegt 
im St. Lukas-Hoſpital darnieder. Die 
übrigen Verwundeten, die leichtere 
Verletzungen erlitten hatten, waren 
heimgegangen, ehe ihre Namen hatten 
feſtgeſtellt werden können. 

Endete mit Blutvergießen. 

In der Gewerkſchaftshalle an Weſt 
Harriſon und Green Str., Eigenthum 
der deuiſchen Mörtelträger und Bau— 
handmerter = Union Nr. 1, hielt ge= 
ftern die (nicht = deutfche) „Hod- 
carrier® and Building Laborers’ 
Union Nr. 4” Beamtenmahl ab. Da 
ein heiber Kanıpf um die Befeßung der 
Rollen der Bejchäftsagenten der Ge- 
merfihaft zu erwarten war — Mis 
hael Sannevy und Stephen Brown 
machten Michael Kenney und ad 
Gorrigan ihre Wiederwahl ftreitig — 
fo hatte der Halle-Ausfchuß der deut- 
Schen, Gemwertichaft für ein aus 10 
Mann beitehendes Polizeiaufgebot un- 
ter Führung von Sergeant Ryan ge= 
forat, welches die Ordnung bis zum 
Schluß der VBerfammlung aufrecht er- 
hielt. 

In der Halle felbit fam es zu feiner- 
lei Streit, wohl aber um 2 Uhr Nach» 
mittags, nah Schluß der Verjamm- 
fung, zu einer Prügelei zmwifchen eini= 
gen Mitgliedern der Gemwerkichaft auf 
dem PBürgerjteig vor Frank Faul's 
Mirthichaft, welche der Halle gegen— 
über lieat. 3 fammelte fich im Au- 
genblid eine nach Hunderten zählende 
Menge um die Rampfhähne an. Wäh- 
rend die Priigelet noch im Gange mar, 
fuhr in fcharfem Trab ein Bugayge- 
ſpann heran, in dem zwei Männer 
faßen. Einer dabon, angeblich ein erft 
fürzlich aus dem Zuchthaus zu Koliet 
probeweife entlaffener Sträflina, 
feuerte aus einen epolver zimei 
Schüffe unter die Menge, und eine der 
Kugeln traf den 41 Jahre alten Frank 
Bornes, Nr. 3319 Scott Place, in das 
Bein. Die Polizisten, welche nach der 
Gemwerffchaftshalle abfommandirt wa: 
ren, hatten die Schüffe vernommen und 
eilten auf die Straße, imo fie mehrere 
Verhaftungen vornahmen. Der Bur- 
che, der die Schiilfe abaefeuert hatte, 
war meiter gefahren, hielt dad Buaay 
aber in einiger Entfernung an und 
Ihoß von dort aus mehrere Male auf 
die Boliziiten, als diefe ihre®efangenen 
nad den Meldefaften fchleppten, alüc- 
licher Weife ohne zu treffen; dann 
pettfchte er auf den Gaul ein und ver=- 
Ihwand um die nächte Ede. Kaum 
hatte Sich die allgemeine Aufregung 
etwas aeleat, «ls e3 in der Gaffe ziwt- 
Ihen Green Str. und Blue Ksland 
oe. wieder zu einer allgemeinen Ket- 
feret fam, und jebt murbe mittel3 
„Riot-Gall“ meitere Polizei aufgebo- 
ten. US die Verjtärfung eintraf, hat- 
ten die meilten Kampfhähne das Feld 
jhon geräumt; außer VBhrnes fanden 
die PBoliziiten noch einen zweiten Ver- 
wundeten, Patrick O’Malley, Nr. 6759 
Lincoln Str., der einen Mefjeritich in 
den Kopf dapongetragen hatte, 

Byrnes wurde nad dem County— 
Hoſpital geſchafft, desgleichen O'— 
Maley, »Dec aber, nachdem er 
berbunden morden war, nebit fei- 
nem ongeblichen Unareifer in der 
Wache an Marimell Straße einaelocht 
und wegen angeblich unordentlichen 
Betragens gebucht wurde. Außer den 
beiden wurden etwa zehn Perfonen, 
die jich an der Keilerei betheiliat haben 
jollen, feitaenommen. Nur einer von 
ihnen, Michae! Monchan, Nr. 1144 
a Uve., hatte einen Revolver bei 

ich. 
Bat etwas auf dem Kerbho!;. 

Unter dem Verdacht, eine Beihelfes 
rin der Samjtag hier verhafteten Gau— 
ner Edmard Kambert und Kidyard 
Hal gemejen zu jeim, bejinder jich 
jett Julia Lafayette Roberts, die an- 
geblich die gejchiedene Frau eines Ge- 
Ihäftsmannes in Santa Barbara, 
Kal., it, hier Hinter Schloß und Rie- 
gel. Xambert, deffen Braut fie an 
geblih ift, und Hall find ſchon 
zwangsweiſe nad) St. Paul zurüdbe- 
fördert worden. Dort werden fie an= 
geblih unter der Anklage progzejlirt 
werden, die Verwaltung des Ryan- 
Hoteld mit einem gefälfchten Ched 
über $10 hineingelegt zu haben. 

Die Roberts fol fih aud, als 
Mann verkleidet, in St, Paul aufges 
halten haben. Sie atbt angeblich zu, 
die Hill Top State Bank, San Fran- 
zi3fo, mittels eines werthlofen Cheds 
um einen fleinen Betrag geprellt zu 
haben, jtellt aber in Abrede, Yambert 
und Hall bei den angeblichen Gau- 
nereien hilfreiche Hand geliehen zu ha— 
ben. f 

Die Bolizei in San Franzisfo ift 
bon der Verhaftung in Kenntnif gefegt 
morben. 

Unteriuchung eingeleitet. 

Auf den Geleifen der Yllinois-Zen- 
tralbahn fand man geftern Abend 
einen ohnmächtigen jungen Mann, der 
im Sprechzimmer eined Arztes ftarb, 
ohne wieder zu fich gefommen zu fein. 
Die Polizei bemüht fich jet, feitzu- 
ftellen, ob er von einem Zuge erfaßt 
oder gefallen tft. Seine Perfonalien 
fonnten bisher nicht feitgeftellt mer- 
ben, , 

— 
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Unterschrift 


The Tobey Furniture Company 


Wabash Ave. und Washington Str. 


Lebte Woche non 
Ihe Tobey 
Halbjährlichem Verkauf 


Räumungs-Preifc—Herabjeguugen von 40% 
bis 60% in mehreren Hundert Fällen. 


Um eine allgemeine Räumung vor Ende diefer Woche herbeizus 
führen, haben wir ganz bebeuiende Herabjegungen eintreten laj= 
fen, obne Berüdfihtigung des Koitenpunftes 
an allen nicht meitergeführten Muftern und Odd Brobeftiden im 
ganzen Laden. Wir rathen Guch ;u einer frübzeitigen Inſpizi— 
rung diefer großartigen Bargains. — Folgendes ft eine Lijte von 


den vorhandenen Bargains: 


Golonial Mahagoni China Cabinet....................... 8 753. 00 
Großes geſchnigtes Golden Oak Sidebeard 


Colonial Mahagoni Sideboard 
Cathedral Oet Eßzimmerſtühle, 
Mahagoni Eßzimmerſtühle, Leder 


Maſſiver Mahagoni Eßzimmer-Tiſch. Sx1 

Gathedral Tat Ehzimmertiich, Sxt!4 Fuß 

Leder⸗Sitze 

Schaufelititble, 

Echaufelititble, 

Leder⸗Sit 
Leder⸗Sitze 

Golden Oat Arm Schaukelſtuhl, Sattel-Sitz 


Sattelſiß 
Großer Weathered Oat Schauteiſtuhl, Lederſitz 


Mahagoni Armitühle, 
Weathered Tat Armitiihle, 
Golden Tat Schlafzimmer 
Gurtn Pirh Schlafzimmer 
Mailive Mahagoni Settee, 
Maffive Mahagoni Armſtühle, 


Mahagoni Finiid Schaufelftühle, 


Großer ‚Kajy Stuhl, Xeder 
Mahagoni Finiſh 


Maſſiver Mahagoni Stuhl, Denim 


KColonial maſſiver Mahagoni Eaſp-Stuhl, 
Maſſiver Mahagoni-Stuhl, loſe Mohairpolſter 

— 125.00 
Old Engaliſh Hall Seat, eine Reprodultion .............. 8. 9 
Mahagoni Eßzimmertiſch, Plank Platte 5 Fuß .......... 110.00 


Mahagoni Finiſh Parlortiſch 

Colonial Mahagoni Parlortiſch 
Maſſive Mahagoni 
Early Engliſh Oat Bibliothek-Tiſche 


i Finiſh Schaukelſtuhl, Tapeſtry 
Mahagoni Finiſh Stuhl, loſe wendbare Velourpolſter 
Shexaton Inlaid Mahagoni Stuhl, Brocade 


337.50 
55.00 
49.00 

4.75 
650 
28.50 
241.00 
6.00 
4.25 
6.25 
>00 
1.3.50 


7.30 


Rohrſitze 
Rohrſitze 


% 
443322232 
uzas a 


22 
22 


Mohair 


Be) 


* * - » ma tan D ”. 
KISS RAR MET 
an. or. ° . 


42328 


le 3 2 


20,00 


— a8. 


Schwere Meſſing-Bettſtellen, 
Golden Oak Betttſtellen, 


1, volle Größe 
einfache Größe 
Groth Mahagoni Napoleon Pettftellen, einfahe Große... 


7.0 
ION) 
2. 


Maifives Mahagoni 19,00) 


Golonial Mahagoni Bolt Pettftelle 
Mahagoni Friniih Bettſtellen 
Satin MWalnuß Bettftellen 


25, 
Maltive - Mapaaoni:- Dreffetdincsansccosuerennuenennnnnaneen » 


Mahagoni Drefiers 
Bird's Eye Maͤple 
Meathered 
Golden 


Taf Tijeh Stüble 


Youts } 
Denim 

Maifives Mahagoni Sofa, Mohair 

Mahagoni Soja, 

Großer masiiner Mabagont, 

Werthered Taf Cellartt 


n 


——— 


3-Stück Suite, 


Golden Oak Chafing Diſh Cabinet für 


— 


F 


69.00 
24.00 
15.00 
10.00 


DE SEN Bares 2 
Boloniat Mahagoni Setteld.ccoueosorroeosenensnnenureneen 
— 
——— Coloniel Mahagoni Davenvort, 


20 
27,0) 


BEER. una 125.09) 


I. Marie Antdinette Wure Hold Leaf Zofa, 


Mobair..... 20 


W. W. KIMBALL CO. 


7 o £ vr 
Piano-Mäumung 
Viele Käufer nehmen die Gelegenheit der 
herabgeſetzten September-Preiſe wahr. 


Die Gelegenheit iſt begrenzt. 


Nur noch fünf Tage für die W. W. Kimball Co. September-Raumung. 
Viele haben gekauft, aber das Piano kaufende Publikum von Chicago weiß 
etwas von dem großen Lager, das von dieſem berühmten Piano-Häus ge— 
führt wird, und durch die ſtille Sommer-Saiſon hat ſich ein großes Aſſorti— 
ment von gebrauchten Pianos angeſammelt. Der Vorrath iſt noch vollſtändig 
genug, um eine gute Auswahl offeriren zu können. 


2 — 28 

Die Frage des PBreijes 
bedeutet viel für alle Käufer, und der liberale Rabatt an neuen fowie an 
gebrauchten Pianvs fan nicht verfehlen, Anziehungsiraft auszuüben. Nene 


Kimball Bianos tragen 
den rednzirten Preis zeigen. 


ondere Breis-Abzeichen, welche den regulären und 


Bargains in gebraudteua Pianos 


einfchlieglich Kimball Bianos, welche vom Ausmiethen fie profejfionelfe 
Dmede zuriicgebracht Tind, Wholefale-Muiter, etc, und viele andere mohls 
befannten Fabrifate von Bianos, die wir für neue Kimball3 in Lauf“ ges 
nommen haben, darunter Emerjon, Chikering, Hallet & Tavis, Steinway 


und andere. 


Breife jo niedrig als Ivie 


S50, 580, 885, S100, S115, 2. f. w. 


Bitte zu bedenken, daß die W. W. Kimball Co. Piano =» 


Fabrıiante:: find, 


deren Anitrumente durc die größten Künjtler anerfannt morden find, und 


daß jedes timball Piano betreff3 Material und Arbeit garantirt_ iit. 


Die 


Thatiache, daß mehr al3 200,000 Kimball Pianos wu und berfauft 


worden find, ijt ein meiterer Bel2t3 bon dem wahren | 


jtrumente. 


erthe diefer Ins 


Leichte Zahlungen. 


W. W. KımBALL CO. 


Ktablirrt1865. 


S.B.:6de Wabaih Ave. und Jadion Blvd. 


Eine fhwierige Frage. 


Auf Antrag,von Leon Hornftein, 
einem Onkel, hat Superiorrichter 
Brentano auf heute Nachmittag den 
Studenten, Schriftſteller und Dichter 
Fred. Hornſtein, welcher zu weiteren 
Studien an der Chicagoer Univerſität 
von Baltimore nach Chicago zurückge— 
tehrt und am 10. September auf Ver— 
anlaſſung ſeiner Mutter behufs Be— 
obachtung feines Geiſteszuſtandes in 
das Detentionshoſpital gebracht wor— 
den war, vorladen laſſen, um feſtzu— 
ſtellen, ob der junge Mann wirklich 
geiſteskrank oder ob deſſen Mutter 
in einem ſchweren Irrthum befangen 
iſt. Die Geſchworenen, vor denen 
Hornſtein geprüft wurde, vermochien 
fich nicht zu einigen, und den Sach— 
verſtändigen ging es nicht viel beſſer. 
Dieſe waren ob ſeiner Ausführungen 
über Pſychologie, über Neurologie und 


äbnliche Krantheiten ſeht überraſcht. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 4 


| 


Börfen-Rotirungen 


Nachfteheird die heutigen Preige. 7 
ihwanfungen an der Produttenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß 
preife von vorgejtern für Getreide und 
Vrovifionen auf künftige Lieferung: ° 

Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Ek 
Sept TUT ‚9 I. ; 


«97 

Te 091.00 1.00 

Mai 1.8U-% 1.05%-00 1usl 1.00% 1. 
5 4 8 u 


Mais— 2 — OU 
318 De) 506 
3 
Mai Ida 


Sept 5% 
ve 
Sept. Schweinefleifh— 
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Eröfinnag 
Weizen— Ba 
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RU 
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SR 


San 17.8214 
Schmalz 
Zent 12.0 
oft 12.65 
Yan 10.55 


Rippchen 
pt 11.62%%& 
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Sept 1 . 
5 11.35. a 
Jan. 2b 2. 
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Bundesgenoſſen. 


Die organiſirten Eiſenbahner haben 
ihre Lektion qut gelernt. Die Bahnen 
Haben fi als gute Lehrmeiſter ge— 
igt. Richtiger, fie haben gezeigt, daß 

ie ihre Bappenheimer kannten und fie 
richtig zu nehmen mußten, mas in 
Diefem Falle allerdings nicht jchmwer 


2..mar. 


9— 


3 J 


= 


n > zu gehen, und bei ber 


Die Delegaten der Eijenbahner- 
Unionen des ganzen Gebietes ojtlich 
bom Miffifjippi, die rund 350,000 

Bahnangejtellte vertreten, bejchloffen 
geftern in New York einftimmig, „in 
bie Politit hineinzugehen“ und beauf- 
tragten die „Häuptlinge“ihrer vier 
toßen Organijationen nah Wafhing- 
Regierung 
ein gutes Wort für die Eifennahnen 
einzulegen; jie um „Gerechtigteit“ für 
Die Bahnen anzugehen. Das heikt in 
biefem Falle, die Erhöhung der Fracht- 
taten zu geitatten. Und der Beichluß 
ber Bahnangeftellten, in die Politit 
bineinzugeben, ift die Ankündigung, 


“= daß hinfort das große Heer der Bahn- 


— 


\ 


Ev 


angeftellten in allen Eijenbabngejeg- 
ebungsfragen hinter ven Eifenbahnen 
ft ftehen wird; dab jeder Gefeh- 
t, der e3 in Zufunft wagen follte, 
n Bahnen mit unerwünjchter Gejeß- 
gebung an den Wimpern Elimpern zu 
wollen, jeden Gifenbahner in feinen 
Bezirk gegen fich haben wird — au3s 
ommen natürlich, da mo jih’3 um 
Bis zum Wohl und Beiten der An 
geftellten felbjt handelt. Und umge- 
fehrt — umgekehrt. Dem eifenbahn- 
freundlichen Gejeggeber und Beamten 
werden, wenn's nach jenem Beichluß 
ebt, in Zukunft nicht nur die Bahnen 
elbit, jondern auch die Eifenbahnange-= 
ellten freundiich gefinnt fein — und 
a8 bürfte fi” unter Umitänden 
als eine große Sache erweifen! So 
oder jo. Denn allein die Eifenbahn- 
- Unionen öftlih vom Mifliffippi, "Die 
fo. mit den Bahnen eine Art Bündnif 
eingingen, zählen, mie jchon gejagt, an 
die 350,000 Mitglieder, und fie ha= 
ben einen ftarfen Anhang, der zufam= 
men mit anderen Elementen, die bon 
den Bahnen abhängig find, das Ge- 
fammtootum, das fo für alle alle 
binter den Bahnen fteht, auf 2 Millio- 
nen bringen mag — ditlich vom Mif- 
fiffippi allein, und die meftlichen Eifen- 
babner werden dem, ihnen von den Hit: 
lichen Brüderfchaften gegebenen Bei- 
fpiel vorausfichtlih bald nachfolgen. 
&3 ift dies das erfte- Mal, daß 
mächtige Gemerfichaften ich offen mit 
ben Bahnen verbanden, der Bahnen 
Forderung bei der Regierung durchzu- 
feten. Der Schritt wird als ein qro= 
Ber Fortichritt gerühmt, als eine 
böchft erfreuliche Yeußerung zunehmen- 
den Gerechtigfeitäfinnes und eines er= 
ftarfenden Gefühls der Solidarität 
mit den Eifenbahnen. Er wurde nicht 
plöglich und übereilt, jondern nad) län. 
gerer Ueberlegung und reiflicher Erivä- 
gung des Für und Wider gethan. So 
wird in der betreffenden Depejche aus 
New York verfichert, und auch die 
Hauptpuntte, auf die hin der Beſchluß 
erfolgte, werden mitgetheilt — eS wird 
aber nicht nöthig fein, diefelben hier 
ausführlich miederzugeben, denn e3 
find genau diefelben „PBunfte“, mit de- 
nen die Eifenbahnen ihre neuen höhe 
ren Sranchtraten begründen: Alles, 
mas die Bahnen faufen müflen, ift im 
Preiſe geftiegen; die Bahnen müffen 
bon Yahr zu Jahr größere Ausgaben 
machen für Berbefferungen, Sicher: 
beitöporrichtungen u. |. m. Die jebt 
erlaubten Raten find zu niedria, als 
daß fie einen anftändigen Profit, ans 
ftänbige Löhne und nothiwendige Ver: 
befferungen mögli machen fönnten; 
Die Ungeitellten können Lohnzulagen 
nur erwarten, wenn die Fracdtraten 
erhöht werden. Kurz — die Eifen- 
‚ babner haben ihre Lektion qut gelernt 
und bie Bahnen werben mit ihren Leu= 
ten zufrieden fein. 
Wie lange fie’3 bleiben werden, da3 
Hit eine andere Frage. Sehr lange wird 
das fhöne Bündnik voraussichtlich 
nicht halten. Wenn die Bahnen bie 
höheren Frachtraten erzwungen haben 


E = werben, dann werben fie vielleicht ihren 


‚getreuen Rnappen Zohnerhöungen zus 
illigen. Vielleicht auch nicht, denn fie 
haben die Leute, Danf ihrem “Ben: 
fionsmwefen, der Alterögrenze u. |. m. 
recht feit in der Hand und die Aus— 
ftandagefahr ift für fie nit mehr 
groß. Aber auch wenn fie die Löhne 
erhöhen, wird das Bündnik doch bald 
- in die Brüche gehen, denn der Appetit 
fommt mit dem Eflen, ganz befonders, 
wenn man alaubt, daß der Speifeliefe- 


rant Einem zu Dant verpflichtet ift. 


— Es wird aber nicht möglich ſein, 


die 
Frachtraten immer weiter zu erhöhen 


„mb früher oder Später — mwahrfchein- 


U ichon recht bald — mird der Tag 


© Hommen, da die Bahnen jagen müffen, 


bis Hierher und nicht weiter. Und dann 
Auird der Bruch eben ba fein; und da 
entzweite Bunbesgenofien allemal 
me Feinde werben, mag’3 zu ei: 

em böfen Krach) fommen. 
Der gerühmte Fortichritt ſcheint 
uteö zu beriprechen. — — — 


Gut gemeint, 


Das Schwinden der günftigen Han- 
lsbilanz, die die Partei der fittlichen 
wen und des Raubzolls ala ihr Ge- 
Iböpf hinzuftellen beliebte und zu bes 
en Aufrehterhaltung fie damit ge: 
aßen verpflichtet tft, hat in den 
tfchenden FKreifen in Wafhington 


# i 


Sorge verurjacht. Das Ausfuhrmehr 
beriygwand zu reht ungelegner Zeit, 


denn es jtehen ja Kongreßmwahlen vor 
der Thür, in denen der Schußzollge- 


danfe jo mie fo fhon einen ſchweren 


Stard haben und faum mit einem 
blauen Auge daponfommen wird. De3- 
halb beeilt ji „Wafhington“ zu er= 
tlären, daß das liebe Kind keineswegs 
todt oder durchgegangen iſt, ſondern 
nur nedifcher Weife ein bischen Ver—⸗ 
jtedens fpielt und in Bälde wieder jein 
Erfcheinen machen wird. 

Beamte des Schagamtdepartement, 
das feine „Hand am finanziellen Puls 
der Nation hat“, erklärten, einer Depe- 
The aus Wafhington zufolge, daß fei- 
nerlei Anzeichen einer bevorjtehenden 
Geldfnappheit erfichtlich find. Wenn 
in den legten Monäten eine derartige 
Gefahr beitand, fo ift’3 damit vorbei. 
Die Banken haben fi gut vorgefehen, 
Gold aufgehäuft und ihre Referven ge- 
ftärtt; ihre gewagteren Darlehen und 
den Befit an Bonds und anderen 
MWerthpapieren, für die fein quter 
Markt war, verringert und in der Be- 
willigung neuer Darlehen große Vor- 
ficht walten laffen. Die Folge ift, daß 
fte zur Zeit qui gerüftet find und allen 
Anforderungen gewachſen ſcheinen. 
Dazu komme, daß Europa Geld im 
Ueberfluß hat, und nahezu jede unſerer 
Ernten überreich ausfiel. In Mais 
ſei eine Rekord-Ernte zu verzeichnen; 
die Haferernte werde die größte ſeit 
Jahren ſein. Die Baumwollernte 
werde die letztiährige um rund eine 
Million Ballen übertreffen, und ſo 
weiter. So würde Amerika einen gro— 
ßen Ueberſchuß haben an Bodenpro— 
dukten aller Art, den es an Europa ab— 
geben könne. Europa werde zwar auch 
an Amerika verkaufen — allerhand 
„Material“ — aber „zweifellos micht 
ſo viel wie letztes Jahr“ und werde 
„infolge deſſen Amerikanern Geld 
ſchulden“. Das werde in Gold aus— 
gezahlt und über den Ozean gebracht 
werden. Die Banken würden das Gold 
in die Münzen oder Unterſchatzämter 
bringen und Gold-Zertifikate dafür 
erhalten, und neue Millionen würden 
auf dieſe Weiſe in Umlauf kommen. 
„Das iſt,“ heißt es wörtlich weiter, 
„was die Finanzleute die Handelsbi— 


lanz nennen und in foldem Falle wür= - 


I 

de jie „zu unferen Gunften“ fein. m 
umgefehrten Falle — wenn unſere 
Ernten färglich ausgefallen wären und 
Europa den Ber. Staaten mehr ver- 
faufte, al3 wir ipm— dann würden mir 
den Unterfchied an Europa zu zahlen. 
haben, wie dies im Auguft bis zum 
Betrage von 3 Millionen der Fall war, 
und die Hanbdelsbilanzg würde gegen. 
una fein.” 

Un diefer mweifen Ausführung muß 
man jedenfalls den guten Millen 
Ihäßen, und wenn fie auch nicht ge- 
trade fehr überzeugend ift, jo mag fie 
ih doc ala Hoffnung ermwedend er- 
meifen. Und auch beruhigend mag fie 
wirken. 3 mitb zwar Zeute geben, 
die gerade der offenfichtliche Wunfch, 
zu beruhigen, alle etwaigenBeforgniffe 
ob der finanziellen Qage zu zerjtreuen, 
‚mit Mißtrauen erfüllen wird, aber ih- 
re Zahl wird doch nur gering fein, 
berhältnigmäßig; die große Maffe 
wird ohne SHintergedanten, 'mwenig- 
jtenö daS gern glauben, daß unjere 
Banken jtarf und für jede Möglichkeit 
gut gerüftet find — und da 3 dürfen 
fie glüdlichermeife glauben. Hinficht- 
[ih des Andern ift’3 aber etwas an— 
ders. Wenn da gefaat wird, daß na- 
bezu alle unfjere diesjährigen Ernten 
„bumper cerops“ feien, fo wird mohl 
jo Mancher bei fich jagen, „die Bot- 
Ihaft hör’ ich mohl, allein mir fehlt 
ber Glaube”. Denn in recht vielen Ge- 
genden tjt in verjchiedenen Fruchtarten 
die Ernte recht füimmerlich ausgefallen 
und jo mancherlei deutet darauf Hin, 
daß bei dem Gerede von den reichen 
Ernten der Wunfch feine Hand im 
Spiele hat und fpäter, — nad der 
Wahl — die Ernteerträge etwas flei- 
ner erjcheinen merden. Uber, auch 
menn es nach der Schlußabrechnung, 
oder -Abihägung, bei den „Bumper 
Erops“ bleibt — mas natürlich fehr 
zu offen ift — dann bleibt die An- 
nahme, daß mir an Europa in ber 
nächſten Zufunft mefentlich mehr ver- 
faufen werden, alö es ung in den er- 
ften acht Monaten des Kalenderjahres 
(die befanntlich eine uns un günftige 
Handelsbilang von rund einer Million 
ergaben) abnahm, Europa aber un- 
zweifelhaft weniger ala bisher an und 
verfaufen mird, doch nur eine Annah- 
me, deren Richtigkeit erft erwiefen wer- 
den muß. 

So ganz unzweifelhaft, mie’3 da 
hingeſtellt wird, iſt es keineswegs, daß 
die Handelsbilanz ſich wieder zu un— 
ſeren Gunſten, wendet, und wenn wir 
in den nächſten zwölf Monaten wieder 
ein Ausfuhrmehr zu verzeichnen haben 
ſollten, ſo wird damit dem Lande noch 
lange nicht ein Goldzufluß aus Eu— 
ropa geſichert ſein. Denn das Aus— 
ſchußmehr — die ſich aus einem Ver— 
gleiche der Einfuhrzahlen mit den Aus— 
fuhrzahlen ergebende ſcheinbare Han— 
delsbilanz —muß ſchon ſehr groß ſein, 
wenn es den in der Einfuhrſtatiſtik 
nicht angedeuteten Geldabfluß nach 
Europa (Zins- und Frachtzahlungen, 
Reiſeausgaben u. ſ. w.) wettmachen 
und uns noch ein Guthaben bei Eu— 
ropa, in Gold auszuzahlen—alſo eine 
wirkliche Handelsbilanz zu unſeren 
Gunſten — ſichern ſoll — — — 


„Zablen lügen nicht.“ 


Ueberftunden arbeiten feit Monaten. 


die Statiſtiler des Bundesſchatzamtes, 
um zu erweiſen — noch rechtzeitig zum 
Verbrauch im Wahlkampf — daß das 
neue Zollgeſez doch eine Reform 
nach abwärts bedeutet, doch eine 
Erleichterung der öffentlichen Laſten, 
doch eine Verringerung der Koſten 
des Lebensunterhaltes bewirkt — irotz 
alle⸗ und alledem! Nun iſt der Beweis 
fertig und wird in heutigen Waſhing⸗ 
toner Depeſchen über das Land ver⸗ 
breitet. Und wenn die darauf ver⸗ 
wendete Mühe und Arbeit ſonſt leinen 
Erioia dat, ja winkt ihr auf alle Fälle 


Berge haben gefreit und ein lächerlich 


Die 


Be: ift zur Welt gebracht wor- 
en. 

Man hat gerechnet und gerechnet, 
berglichen und verglichen, addtret, jub- 
trabiret und bividiret mit heißem Be- 
mühen um zu bemeifen, wa3 beiviejen 
werben jollte, und Alles was man 
am Ende herausgebradt hat, ift — im 
Vergleih zum Vorjahr — der lum- 
pige Unterfchiebd von ein und zmel 
Drittel (1.66) Prozent in der Durd- 
fchnittshöhe der bezahlten Zölle. Im 
legten Jahre des Dingleytarifs iſt 
die Geſammteinfuhr zZollpflichtiger 
Waaren mit durchſchnittlich 483.15 v. 
H. verzollt worden, im verfloſſenen 
erſten Jahre des Payne-Aldrich-Ta⸗ 
rifs iſt der Durchſchnitt 41.49 v. H. 

Man hat keinen Grund, an der 
Richtigkeit der Ziffern zu zweifeln. 


Zahlen lügen bekanntlich nicht. Wenn 


gelogen wird, ſo beſorgen das Die, die 
für ihre Zwecke Gebrauch machen von 
den Ziffern. Und wenn im gegebenen 
Falle nicht geradezu gelogen wird, ſo 
wird nichtsdeſtoweniger eine gefliſ— 
ſentliche Täuſchung beabſichtigt. Man 
ſagt die Wahrheit, ſoweit ſie in den 
Kram paßt, und unterdrückt ſie, ſo— 
weit fie nicht in den Kram paßt. Man 
fagt, daß nach dem Inkrafttreten bes 
neuenGejees die erhobenenZölle einen 
durchfchnittlich geringern Prozentja 
bom Werthe der verfteuerten. Waaren 
barftellten, als vor feiner Inkraftſetz— 


"ung, und ftellt das als Bemeis hin, 


daß die neuen Zölle durchichmittlich 
niedriger feien al3 die alten: Würde 
ftatt einer halben die ganze Wahrheit 
gejagt, jo fiele der Bemei2. 

GSelbjt wenn es jedoch mit dem bor= 
aeblihen Bemeife feine Nichtigfeit 
hätte, fo märe in Wahrheit nicht3 mei- 
ter beiwiejen, al3 daß die ganze Neu- 
gefeßgebung die darauf vermenbete 
Zeit und Mühe nicht werth mar, bor 
Allem die dadurch verurſachte Ge— 
fchäftsbeunruhigung und Gejchäfts- 
ftörung nicht werth war. Ein Unter: 
ichied von 1% p. 9. in der Verzollung 
der Waaren bebeutet noch nicht 1 0. 9. 
im Großverfaufspreife der Waaren, 
und bedeutet thatjächlich nichts in den 
Kleinverfaufspreifen. ft geradezu 
ein Hohn auf das Verfprechen verrin- 
gerter Koften des Lebenzunterhaltes 
der Maffen. 

Thatfächlich kann ſelbſt dieſe prak— 
tiſch bedeutungsloſe Aenderung in der 
durchſchnittlichen Höhe der Verzollung 
noch lange nicht ohne Weiteres dem 
neuen Geſetze zugeſchrieben werden. 
Wer mit den einſchlägigen Statiſtiken 
früherer Jahre vertraut iſt, weiß zur 
Genüge, daß die Durchſchnittshöhe der 
thatſächlichen Verzollung nicht bloß 
durch die Höhe der geſetzlichen Zoll— 
raten beſtimmt wird, ſondern daß da— 
bei noch viele andere Dinge in's Spiel 
kommen. Es ändert ſich die Durch— 
ſchnittshöhe der thatſächlichen Verzol— 
lung mit jeder Aenderung in der Zu— 
ſammenſetzung der Einfuhr. Da die 
verſchiedenen Waarenklaſſen verſchie⸗ 
dener Verzollung unterliegen, ſo macht 
es naturgemäß einen Unterſchied, ob 
mehr von der einen oder mehr von der 
anderen Klaſſe gebracht wird, woraus 
ganz von ſelbſt ſich von Jahr zu Jahr 
bedeutende Schwankungen ergeben. 

Eine Aenderung in der "Durch 
ſchnittshöhe der thatſächlichen Verzol— 
lung, wie ſie das letztverfloſſene Jahr 
dem Vorjahre gegenüber zeigt, iſt des— 
halb an und für ſich nichts Unge— 
wöhnliches. Größere Aenderungen als 
die jetzt vorliegende haben ſich häufig 
unter ein und dem ſelben Geſetze er— 
geben. So war im erſten Jahre des 
Dingleytarifs die durchſchnittliche Ver— 
zollung 48.80 v. H. des Werthes der 
zollpflichtigen Einfuhr, im zweiten 
Jahre war der Durchſchnitt 52.07 und 
im dritten Jahre war er 49.24 v. H. 
Aenderungen alſo, größer als die jetzt 
vorliegende, trotzdem die Höhe der 
Zölle unverändert geblieben war. Noch 
größere Aenderungen haben unter dem 
ſelben Dingleytarif ſich ergeben im 
weiteren Verlaufe der Jahre. Wäh— 
rend im Rechnungsjahre 1899 die ein— 
geführten zollpflichtigenWaaren durch— 
ſchnittlich mit 52.07 und im Jahre 
1900 mit 49.24 v. H. verzollt wurden, 
betrug im Jahre 1905 der Durch— 
ſchnitt nur noch 45.24 und im Jahre 
1909 nur nod 43.15 v. H. — Alles 
unter ein und dem ſelben Geſetze. 

Es iſt einfach geſchehen, was bei län— 
gerem Beſtehen eines Geſetzes immer 
geſchieht. Die Einfuhr iſt dem Geſetze 
mehr und mehr angepaßt worden. Wo 
das neue Geſetz die Einfuhr ſchwerer 
als das alte belaſtet, iſt die Einfuhr 
gefallen oder hat aufgehört, während 
auf anderen Gebieten, bei geringerer 
Belaſtung, die Einfuhr eine Steige— 
rung erfahren hat. Selbſt die Be— 
ſchaffenheit der Waaren wird häufig 
geändert, um ſie aus einer höheren 
Zollklaſſe in eine niedrigere zu brin— 
gen. 
der Jahre die Durchſchnittshöhe der 
Verzollung im Vergleiche zum Werthe 
der Einfuhr, bedeutet aber nicht, daß 
die Zölle deshalb weniger drückend ſind 
als zupor. Die au niedrigeren Röllen 
bereinfommende Waare mag minder: 
mwerthiger fein und troßdem den Ver— 
brauchern aerade fopiel fojten, wie frü- 
ber die beffere Waare. Und wenn ber 
neue 301 fo hoch ift, daß er die Ein- 
fuhr ganz unmöglich macht, da wird 
der Zoll felbftverftändlich auch nicht 
bezahlt, bleibt alfo aanz-ohne Einfluß 
auf die Durchfchnittshöhe der WVerzol- 
lung. e mehr folder „Prohibitiv- 
zölle” ein Tarif enthält, deito mehr 
finft der Durdfchnitt der bezahlten 
Flle; mit anderen Worten: die Durdh- 
Ichnittshöhe der thatfählihen Ver— 
zollung kann ebenfo verringert werden 
dur Hinauffgraubung der Zölle, wie 
fie verringert werden fann durch Her- 
abfegung der Zölle. . 

Don mwelder Seite man daher bie 
bemelbete minzige Herabfekuna ber 
Durhichnittshöhe der thatfächlich er- 
hobenen Zölle auch betrachte, auf feinen 
Fall kann fie 


3 
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Das Alles erniedrigt im Laufe 


Ser, * 
ER 


bensbebürfniffe” billiger mird faufen 
fönnen ald zuvor, dann und nicht eher 
wird man da8 Recht haben, von Zoll- 
erleichterung zu fprechen. . 


—_. 


Xolalberidt. 


„Beutfdes Haus.“ 


Beqeifterte Aufnahme findet der 
Plan ber Norbweit - Turnerſchaft. 


— — 


Zuſagen vieler Vereine. 


Was das Deutſche haus werden und 
bieten ſoll. — Ein Vereinsgarten für 


Sommerfeſte. — Die günſtigen Erfah⸗ 


rungen in anderen Städten. 


Die Zahl der Deutſchen auf der 
Nordweſtſeite ſchätzt man auf etwa 
100,000; zumeiſt haben ſie ſich erſt 
im Verlauf der letzten zehn oder fünf— 
zehn Jahre angeſiedelt. Natürlich be— 
ſtehen bereits weit über hundert Ver— 
eine, und es gibt auch eine ganze Reihe 
Verſammlungsſäle, aber an einem 
Mittelpunkte deutſchen Lebens fehlt es 
vollſtändig. Nachdem nun die Halle 
der Nordweſt-Turnerſchaft durch Feuer 
zerſtört worden war, wurde in den 
Kreiſen der Turner der Gedanke laut, 
ein großes Deutſches Haus zu bauen, 


welches möglichſt vielen der deutſchen 


Vereine auf der Nordweſtſeite, wenn 
nicht allen, ein Heim bieten ſollte. Die 
Nordweſt-Turnerſchaft war bereit, ſich 
mit ihrem ſchuldenfreien Bauplatz, 
welcher 94 Fuß an der Milwaukee 
Avenue mißt und 166 an der Prindi— 
ville Straße, an dem Unternehmen zu 
betheiligen. Die genauen Pläne aus— 


zuarbeiten, wäre die Aufgabe eines ge— 


meinſamen Ausſchuſſes von Ver— 


trauensmännern. 
Plan findet Anklang. 


Die Nordweſt-Turnerſchaft lud nun 
alle deutſchen Vereine und Logen auf 
der Nordweſtſeite zu einer Beſprechung 
ein, und dieſe fand im letzten Mai 
ſtatt. Daß die Idee auf fruchtbaren 
Boden gefallen war, geht aus dem 
Umſtande hervor, daß nicht weniger 
als 24 Vereine und Logen daran theil— 
nahmen. Ein gut Ding will Weile 
haben, der Sommer ſtand vor der 
Thür, und ſo konnten denn die Ver— 
treter der Vereine und Logen in ihren 
eigenen Vereinskreiſen nur die in der 
Zuſammenkunft zum Ausdruck ge— 
fommenen Anficsten fehildern. Geftern 
Nachmittag fand mieder eine Ver- 
fammlung von VBertrauensmännern 
Statt, in der Kolze’fchen Halle an der 
Armitage und Campbell Ave. Da fie 
mit der Feier des deutſchen Tages zu— 
ſammenfiel, ſo war der Beſuch ſchwach, 
und es wird daher in vier oder fünf 
Wochen eine weitere anberaumt wer— 
den. 

Die Pläne, 

Herr Franz Mielfe von der Nord: 
meit-Turnerfchaft, welcher den Vorſitz 
führte, fchilderte den Anmejenden den 
Plan und Die Vortheile feiner Au3- 
führung für alle betbeiligten Gefell- 
Thaften, auch Herr John Mengel und 
andere Theilnehmer gaben ihren An— 
lichten Ausdrud. Nah dem Plane 
wäre eine Aktien-Geſellſchaft zu bil— 
den, beſtehend aus den Vereinen und 
einzelnen Mitgliedern. Das Grund— 
kapital, vielleicht 3100,000, müßte die 
Geſammtkoſten bes Baues decken. Das 
Gebäude würde natürlih mit allen 
Einrihtungen der Neuzeit verfehen 
fein, ed würde außer einem großen 
Ball- und Verſammlungs-Saal eine 
Anzahl Fleinerer Säle für Logeh und 
Vereine enthalten, Klub- und Billard- 
zimmer, Kegelbahnen, Turnfaal, Bä- 
der, Schanfzimmer, eine Wohnung für 
den Verwalter, und dergleichen mehr. 
Möglich wäre es auch, daß ein Ver— 
einsgarten angelegt werden könnte 
für Feſtlichkeiten an Sommerabenden, 
wie ihn beiſpielsweiſe der Liederkranz 


in St. Louis und das Deutſche Haus 


in Indianapolis haben. Aber das ſind 
natürlich Pläne, die noch reiflicher 
Ueberlegung bedürfen, und deren Aus— 
führung vielleicht die Erwerbung eines 
größeren Grundſtückes nothwendig 
machen würde. 

Je ſchöner und praktiſcher das Haus 
und Vereinsgarten wird, um ſo an— 
ziehender wird es, und um ſo ſtärker 
der Beſuch. Die Unternehmer können 
jedenfallz auf das Entgegenkommen 
u. die hilfsbereite Mitwirkung des ge— 
fammten deutſchen Elementes der 
Nordweſtſeite rechnen. Aber wie alle 
ſolche Unternehmen, iſt zu deſſen 
Durchführung die thatkräftige, zielbe— 
wußte Leitung einiger verktrauenswer⸗ 
ther Männer erforderlich, und daran 
dürfte es in dieſem Falle nicht fehlen. 

Die geſchäftliche Seite. 

„Wird es ſich bezahlen?“ Dieſe 
Frage tauchte natürlich ſofort auf. 
Es iſt kein Zweifel daran, daß das 
Deutſche Haus bei fähiger Leitung, 
ſelbſt bei mäßigen Miethspreiſen, ſich 


glänzend bezahlen wird. Um eine Ga— 


rantie auch in dieſerHinſicht zu bieten, 
iſt es aber wünſchenswerth, daß mög⸗ 
lichſt viele deutſcheVereine das Deutſche 


Haus zu ihrem Heim erwählen und 


fich mit Baargeld an dem Unterneh— 
men betheiligen. Es handelt ſich da- 
bei nicht mehr um eine gewagte Spe— 
kulation, ſondern um ein Unterneh— 
men auf ſicherer Grundlage, für das 
andere Städte Beiſpiele bieten. 
Eines der neueſten iſt das Deutſche 
Haus in Akron, O., der Mittelpunkt 


CASTORIA 


für Säuglinge ; 
Die Sorte, Die Ihr ME Gekauft Habt 


year mei 
Ba Stadt, aller Kreife. In | jprechende 


u 
der 
Evdansville, Ind., haben die deutichen 
Vereine fich zu gleichem Zmed zujam« 
mengethan, das Deutihe Haus in 
Saginam, Mid., ift mohl manchem 
Turner und Sänger von Turn und 
Süngerfejten befannt, furz, e8 ließe 
fich eine ganze Reihe Deutfche Häujer 
aufzählen, die auch finanziell fi als 
borzüglice Anlage ermwiefen haben 
und die dem Deutfchen ein 
ideales Vereinsheim, eine Stätte ver: 
gnüglicher Zufammentunft bieten, eine 
Hochburg überall, mo beifpielämeile 
das Sonntagsgefeß durchgeführt wird, 
wie in St. Zoui3, Indianapolis, Sa— 
ginam, Detroit, Pittäburg ufw. 

Betheiligen fich. 

Unter den Zogen und Vereinen, die 
fomeit ihre Betheiligung zugefagt ha= 
ben, find die folgenden, und ihnen 
dürften fich, mern der Plan erft ein- 
mal feftere Geftalt angenommen hat, 
viele andere anjhließen: Die Logen 
Harmonie, Nordmweft-Chicago, Robert 
Blum, Goethe und Chicago vom Or— 
den der Ddd Fellow; Dldenburger 
Frauenverein; Yreifinnige Gemeinde 
der Nordmeitfeite; die Frauenvereine 
Cleveland, Bocahontas und Nordweſt; 
die Concordia-Liedertafel; Vereinigte 
Damen von Chicago; Yreier Sänger- 
bund; Gegenfeitiger Unterftügung3- 
verein, Geftion 12; Plattdeutiche 
Gilde Almira Nr. 24; Nordmweit-Tur: 
nerichaft, und andere mehr. 

„Unter Uns. ’’ 

Eitel Luft und Fröhlichkeit herrfchte 
geftern in der Schiller-Halle, in ber 
unter außergewöhnlich ftarfer Betheili- 
gung der Dramatifche Verein „Unter 
ung“ fein zweites GStiftungsfeft feierte. 
Der Verein jomohl wie die Gäfte find 
pollauf auf ihre Rechnung gefommen. 
enem lieferte der vorzügliche Beſuch 
den Tchönften Beweis dafür,-daß feine 
Beitrebungen die verdiente Anerfen- 
nung gefunden haben; diefe fanden Ges 
legenheit, für die Dauer weniger Stun: 
den die Alltagsforgen zu vergefien und 
fich an den zumeift hHumoriftifchen Dar- 
bietungen zu ergögen. &ämmtliche 
Mitwirkende wurden mit ftürmijchen, 
mohlverdientem Beifall belohni. E3 
ging aber auch Alles wie am Schnürs 
chen. Als Glanznummer des ebenjo 
reichhaltigen, wie gefhmadvoll aufge— 
ftelten Programms ermwiefen fich die 
Pianofoli des Frl. Jofepha Lange und 
die prächtigen Liedertorträge dieferDa- 
me, die zündenden Couplet3 und dra= 
matifchen Vorträge des Frl: ©. Ger- 
lach, die hHumoriftifchen Vorträge ber 
Herren U. Vogel und Karl Richter, die 
Darbietungen des Hern D. ©. Lehe: 
mann und last, but not least, bie 
Bühnenaufführung „Die A-B-C— 
Schützen“, in der die Damen Silvia 
Richter, Gerlach und Berger mitwirk— 
ten und das Publikum zu toſendem 
Beifall hinriſſen. 

Ein flotter Ball bildete den Abſchluß 
der Feſtlichkeit, die zweifellos dem 
Verein viele neue Freunde gewonnen 
haben und jedem Theilnehmer in an— 
genehmſter Erinnerung bleiben wird. 

Pl. Gilde Nord-Chicago Ni. 9. 

Sämmtliche Dheilnehmer an der 
Feier des von der 300 Mitglieder zäh— 
lenden Plattdeutſchen Gilde Nord Chi— 
cago Nr. 9 geſtern in Yondorfs Halle 
veranſtalteten 20. Stiftungsfeſtes 
werden der dort froh verlebten Stun— 
den ſich noch oft und gern erinnern. 
Der Vergnügungsausſchuß hatte ein 
abwechſelungsreiches Programm auf— 
geſtellt, deſſen einzelne Nummern ta— 
dellos durchgeführt und von den Gä— 
ſten, die jedes Plätzchen in der geräumi 
gen Halle beſetzt hielten, ſtürmiſch ap— 
plaudirt wurden. Beſonderen Anklang 
fanden die Darbietungen des Apollo— 
Zitherklubs, unter der Leitung ſeines 
Dirigenten Otto Fiſcher, die Ge— 
ſangsvorträge des Herrn A. Zim— 
mermann und der Frau R. Norman 
Kloepfel, ferner Fr. Mentones und E. 
Kloepfels humoriſtiſche Vorträge und 
die Operette „Am Hochzeitstage“, in 
der die Herren A. Zimmermann und 
E. Kloepfel, ſowie Frau Roſa Kloepfel 
mitwirkten. Zum Schluß wurde flott 
getanzt. Um das Gelingen der ſchönen 
Feſtlichkeit hat ſich, wie ſchon er— 
wähnt, der Vergnügungsausſchuß in 
hervorragender Weiſe verdient gemacht. 
Er beſtand aus den Mitgliedern Her— 
mann Schultz, Vorſitzer; Louis Oeſter— 
reich, Schreiber; Paul Mund, Schatz⸗ 
meiſter; Eliſabeth Kehle, Friederika 
Schlorff, Richard Scheithauer, Albert 
Bahnfleth, Joſeph Dittambl und John 
Lange. 

Welcome Frauenverein. 

Sein 15. Stiftungsfeſt beging ge— 
ſtern der Welcome-Frauenverein in der 
Wicker Park-Halle, und die große 
Schaar der Gratulanten, welche ſich 
dazu eingefunden hatte, legte beredtes 
Zeugniß von der Beliebtheit des Ver— 
eins ab. Der Hauptſache nach beſtand 
die Feier aus einem Ball, und daß den 
Freuden des Tanzes mit Ausdauer ge— 
huldigt wurde, braucht wohl kaum be— 
ſonders erwähnt zu werden. Der mit 
den Vorbereitungen für das Feſt bes 
traute Ausfchuß hatte fich feiner Auf: 
gabe in einer MWeife entlebigt, die ihm 
jeden Anmefenden zu Dant verpflichten 
muß, und ber fhöne Verlauf darf nicht 
zum fleinften Theil ihm zum Berbienft 
angerechnet werden. 


— e — 
Starb den Flammentod. 


Sprang aus dem Fenſter, konnte aber ihr 
Kind nicht retten. 


In der von Frau Paul Moziniek 
betriebenen Herberge Nr. 5151 Lin⸗ 
coln Ave. brach geſtern früh unter der 
Treppe des anderthalbſtöckigen lz⸗ 
hauſes Feuer aus. Frau Mozgziniek, 
die mit ihrem achtjährigen Sohn im 
oberen Stod fchlief, ermachte infolge 


de durch Dualm verurfachten Hu- 


ftenreige8 unb eilte nach ber Xreppe. 
Diefe war aber fon theilmeife ver- 


brannt. Der Frau blieb nichts meiter | 


übrig, ald fich in’ Schlafzimmer zu- 


rüdzuziehen. Na fie aber ihren | 
Sohn mit Kiffen bebesft Ha 


ie 


n, bemühte ſich die nur 

? in 
teoffenen wehrt verjtänblich zu 
machen, daß ihr Sohn noch im Ge= 
bäude jei. Niemand verftand fie. 
Sie mußte händeringend fich gebul- 
den,.bis das Feuer gelöjcht war. hen 
Sohn fand die Feuerwehr verfohlt ım 
Bette. 

Branbinfpeftor Hogan hat eine 
Unterfucdhung eingeleitet. Die yeuerz- 
mehr ift nämlich der Anjicht, daß der 
Brand von ruhlojer Hand" angelegt 
wurde. ae 


Die Liebe, die Liebe...» 


Der so-jährige Henry Bloomquift wollte 

: fi ertränfen. 

An ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
ſprang heute der 60jährige Schuh— 
händler Henty Bloomquiſt, Nr. 2828 
Evanfton Avenue, in die Lagune des 
Lincoln Park, wurde aber vom Park—⸗ 
Poliziſten O. T. Bacon noch xechtzei⸗— 
tig herausgefiſcht. Er befindet ſich 
jegt in feiner Wohnung Nr. 2865 N. 
Slart Straße in ärztlicher . Behand: 
Iung. Auf Befragen erflärte er, daß 
ein Weib ihn ruinirt und ihm das Le- 
ben verleidet habe. Mehr war aus 
ihm nicht berauszubetommen. Er 
wird voraussichtlich genefen. 

Dramatiſcher Selbſtmord. 
Am Mittagstiſch leerte geſtern 
Frau Wm. Thompſon, Indiana Har— 
bor, vor den Augen ihres Gatten und 
ihrer drei Kinder eine Flaſche Kar—⸗ 
bolſäure mit den Worten: „Lebt Alle 


wohl.“ Sie ftarb nach Verlauf einer . 


balben Stunde. Die Unglüdlihe war 
nad dem vor acht Tagen eingetretenen 
Tode ihrer Schwefter in-Schwermuth 
verfallen. i 
Sn feinem Zimmer im Gafthofe Nr. 


948 ®. Mabifon Str. machte geitern 


der Baufchreinergefelle John A. Groß 
mittelö Leuchtgafes feinem Dafein ein 
Ende. Er binterließ ein an die Po» 
lizei gerichtetes Schreiben des“ In— 
haͤlts, daß er lebensmüde ſei. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 1000 W. Madiſon Str. 


Nimmi Ab ſch ie d. 
Paſtor Karl Mueller, der ſeit einer 


Reihe von Jahren als Seelſorger an 


der evangeliſch-lutheriſchen St. Jo— 
hanneskirche, Mohawk Str. und Gar— 
field Ave. gewirkt hat, hielt dort g85 
ſtern ſeine Abſchiedspredigt. Nach Be— 
endigung des Gottesdienſtes nahmen 
die Theilnehmer perſönlich von Paſtor 
Mueller Abſchied. 


— Die Wahrheit geht nackt einher, 
die Lüge dekolletirt. 
— — — — — — — 


Todes - Anzeige. 


reunden und Welannten bie ttulieige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Maria Wiegmann geb. Schaffer 

am Sonntag, den 25. September, im Mlter bon 
60 Sahren und 11 Monaten janft entichlafen rt. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 2%. 
September, um 10 Uhr Borm., dom Xrauer- 
aufe, 5228 Alb ., nah ber Ebangel. 
Srievdenslirdhe, 52. und Nuftine Str., don boct 
mit der Grand Trunt Bahn nad Viount Green» 
wood. Uın ftille Theilnahme bitten die tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen: 

Heinrich Wiegmann, Gatte, nebit Kin- 

dern und Entfelfindern. 


Ohid Zeitungen bitte zu lopiren. 


Schlumm're ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja woh et 
Wenn wir baben dich betrübt. 
ch, du baft jest überwunden 
Mande fihrvere, harte Stunden, 
Manchen und manche Nacht 
Haft du in Eihmerzen aunebradt, 
Stanbbaft bait du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, beine Planen, 
Bis der Tod dein Auge briht, 
Zoch dvergefien wir dich nicht. 


Todes-Anzeige. 

Allen unſeren Freunden und Bekannten die 
traurige Rachricht, daß es dem allmächtigen Gott 
gefallen bat, unfere bielgeltebte Miutter 

Katharina Fed 
im Mlter von 87 Nabren heute, den 25. &29s 
tember, um 7 Uhr Morgens, in’& beffere Jen— 
feit3 abzurufen. Das Vegräbniß findet ſtatt am 
Wittwoh, den 28. Sedtember, um balb neun 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1846 Pratt Ude, Ro- 
ers Part, nad der &t. Heinridslirde und St. 
einrih3 Gottedader,. E33 bemeinen jie Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Weter, Wilhelm, Johann ®. Fed, 9» 
han Ted. ß 
—— ge gebor, Auborn, Echwieger- 
ochter. 
Katharina, Maria und Nlothildea er, 
ıfeltinder. 


&ie ruhe in Frieden, 


mobi 


mobi 


Toded- Anzeige 


teunden umd Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Bater und 
Schwiegervater 

; Matthias Rittged 
am Montag, den 26. September 1910, tım Alter 
bon 65 Jahren nad langeı ſchweren Leiden ent⸗ 
fhlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt an 
Donnerstag, den 29. Geptember, Vormittags 
8:30, vom Xrauerhaufe, 3333 R. Paulina Eir., 
nad der Ct. Benedilt3-Kirihe und dem Gt. DB 
nifa zius⸗Friedbhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Nesina Pittges, Gattin. 


Anna Pittged, Kinder. 
Eha3. Thoma, Ela Pittged. Schwie- 
gerlinber. i mdi 

Toded3- Anzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Ne Darin Hohlbein 
tm Alter von 67 Rahren, 3 Monaten und 24 Tds 
en felig im Herrn entichiafen ift. ———— 
indet ſtatt am Mittwoch, den 28. Sept 
um 1 Uhr Nachmittags, bom Trauerhauſe, 1638 
MW. 19. Str, nah dem Waldheim:sriedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die irauernden Hinter» 
bliebenen: 

Maria Schön, Xouife Mülfer, Anna 

Hinz, Töchter. 
Hermiann Müller und Guftan Hinz. 
Schwiegerſöhne. 


Zur Erimnerung 


an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Bauline Edumann 
melde vor 3 Nabren geitorben ift. 
u fhmerzlih war für una dein Scheiden, 
& Deuter. Dee on uns nabm. 
29 ruhe fanft, ob iwir aud) meinen, 
nd Ihränen uns das Hera erfüllt, 


Wir umringen oft dein 
Sehen mwehmutbsboll binab, 
Und fpreden: Ruhe in Frieden! 


Gewidmet vom Gatten nebft Kindern. 


2 


Todes » Anzeige 
-- Breuntden und VBelannten die traurige 
Nayrict, vak meine gellebte Gatfin mid 
unfere gute Mutter 
Margaret Mus geb. Schmeiher 

am Samstag, den 24. September, im Hls 
ter von 57 Jahren, 9 Monaten und 16 
Zagen fanft im Here entichlafen ift. Die. 
Beerdigung findet Statt am Dienstag, 
den 27. Schtember, im 11 Uhr Bormits 
tapd, bom Trauerbauie, 2851 23. Etr., 
nad der Evangelifich-Luther. St. Markuss 
Kirche, GKalifornia Ave, und 23. Etr,, 
bon da nad dem Vethania-Gottesader. 
Um ftile Theilnahme bitten die tiefbes 
trübten Hinterbliebenen: ' 

ohann Muk, Gatte. 

erthbauınd Marie Muß, Kinder, 


Chlumm’re fanft, du aute Mutter, 
Die du uns bajt fo gelicht, 
Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ad, du haft jegt überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht, 
Haft du ‘in Schmerzen zugebradt, 
Etandhaft haft du fie ertragen, 
Zeine Schmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Aune bricht, 
DoN vergeffen wir dich nicht. — 
on 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ - 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Schmidt 

fm Alter don 67 Jahren und 11 Monaten am 
Samstag, den 24. September, 
Kwerem LVeiden felig im Herrn entichlafen tt.” 
eerdigung findet ftatt am Disnstag, den 27, _ 
Eeptember, um 1 Uhr Nadınittags, vom Trauerds - 
baufe, 105 Hayes Mve., Ybeaton, N,, nad dem 
Waldheim Friedhof. Um jtille Iheilnahme dits 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 


Guftad Schmidt, Eobn. 


Paufine Wanderer, Margaretha Golly, „ , 


Töchter, 


Emil Wanderer, Zohu Goity, Schwie⸗· 
* 


gerſöhne. 

Frieda Schmidt, Schwiegertochter, nesſt 
Enleltindern. 

Todes =» Anzeige. 


Ben und Pelaniten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


— — 


Anton Felde 


* 7 
im Alter von 21 Iahren am Eamstaa, den 24.' 


September, infolge eines» Giienbabnungdüd 

ro geltorben iit. Die Weerdigung- findeft 
tatt dom Xrauerhanfe, 4919 Medill Ave, am 
Mitttooch, den 28. September, um OD Uhr Vors* 
mittags, nad der St. Philomina-Ktirde, von Dong, 
nah dem &t. Joſephs Gottesacker. Um ftille 


nah langem, . 


Theilnahme bitten die ‚ttauernoen Hinterbiiee 


benen: 

Beter Felde, Bater. 

Fohanna Felde, Mutter. 

Entilie, Theodor, Wiarte, ZofepHin 
Antherina, Sannah, Beter um ° 
Eugene, Geſchwiſter u. Brüder, 


Toded- Anzeige 


zu und Belannten die traurige Nadhe 
tigt, daß unfere liebe Mutter R 


Sophia Echhardt * 


mbi 


(geliebte Gattin des veritorbenen Nicholas Eds »- 
1910 geftorben ſt. \ 


hardt) am 25. Eeptember 


Veerdiaung dom Trauerhaufe, 1532 %. Chicago | 


Ade,, Dienstag, den 2. September 1910, am 


2 Uhr Racdhm., nach Graceland. Un Stille Theil® + 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


- 


A 


Y , 


Louis W., Fred W., Nidiolas N., Ans ' 
nie, Karoline Nauım und Mathil)g- * 


Marſhall, Kinder. 


Geftorben: Minnie Englert, am 24. Sept., ım 


Alter don 35 Jahren und OD Monaten, geliehte-. ” 


Tochter don Regina umd de3 vderitorbenen Wiis 
ael Englert, Schweiter von. Rhilliv und ofepn 
Englert. Beerdigung am Dienitan, 27, Cept, 


um 9 Uhr Vormittags, dom Trauerhaufe, 2519 » 
&. Canal Etr., nach der St. Anthony’3 Kite, N \ ' 


wo ein Socdamt aelebrirt wird, bon da nad 
dem 47.Str. Depot per Cars nad dem St.Mayv3 
oottesader. P tobi 


Auditorium Theater 


Große Oper . 


Die Chicago Hrand Opera Company 
Berübmteite Künftler der Welt 


Neues Nepertoir 
Cubffripttionen jebt entaegengenomnien 
Ermäßigung gewährt für Saifontidets 
Mafon & Hamlin da3 offizielle Piano, 
26fep,nomifa* 


Whitney Opera House 
Lan Buren Str, swifh. Michigan « Wabaſh. 
Spezielle Matinee⸗Preiſe 59 Ceuts 
Dienstag, Donnerstag und Samstag. 
Jeden Abend, Main Floor $1.00, 
Einf weitere Wode: 


‚Ama, no wohn Du?‘ 


Kommt dahin Ivo Yhr aus dem Lachen nick 
herausfommt und hr die Muit nadpfeift. 


— Das befte Stüäd in Chicagı. —, 


Hier wird Deut gefproden, 


en 


Afhland u. Dipifion.— Tel. Hatymarlet 323 
Bargain Mais. Dienst., Donnerdt,, Camöt., 258.. 


„Hanlon’s Superba” 


Nächſte Woche „Ihe Man between” 
e 


fep26—oll 
EIS-PALAST 


Marfhfield Station Met. Hocdhbahn. 


Ban Buren 


Großartiges Schlittihuhlaufen auf wirklich. Eis. 


Stunden 10—12 Bm, 2:30-—5 Nm., 8—11 Ab). 
Breife 25 Wocdientags. 35c Eamst. u. a 
ed 


ST. 
Military Academy, 


DELAFIELD, WIS. 


n -ber berühmten Waulelſha County 
——— gelegen. 100 Meilen bon Chis 
cago an der Hauptlinie d. CE. M. St. ®. 
By. Anaden —F College u. Geſchä 
vᷣorbereltei. Grundl. militar. Erzie uns 
Spez. Handelsfurs u. Handfertigteit 
Unterricht Shreibt um Katalog. 


De, ST. Smbihe, Prüf, Delafield, 
— u Dffice, 
1515 Tonic Zeımple. Xel. Gentr. 3902, 


Die deutide 


Hebammen: Schule 


| eröffnet da3 30. Semeiter am 5. Oftober 


d. 3. Anmeldungen werden jebt entges 
gengenommen bon 


und Paulina 


Dr. SCHEUERMANN, . 


2041 irving Park Bivd. 
nahe Lincoln Abe. 


Unterricht in Dentih und 7 per 


cH,e0d—BoR 


Klavier und Geſauglehrer. 


Studio: 714 Kimball See: 
Bohnung: 3842 Sheiiteld Ane, 
Zeleygon: Gracelaud 3751. 
s :29aug,im3 


OSCAR F. MAYERE BRD: 


Bävoieiale und Metall 


Würfl- und STeifch = Herhän, 


Sedgwid und Beethoven. 
Ulle Orders prompt ausgeführt. Tel. —— | 


, 


% 
Rn 


modimi - — 


N. WATRY & 00, 


W W101 D. Nandoiyp Sir, 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ansensläfer eine Spezialität, 


Mubals, Gamerad und phatsgr. Material, 
| EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „er ar. 





Rn 


” wiedergab: 


ı? 
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Doppelte Siegel 
Stamps 


Dienitag den ganzen 


— 


Tag 


Der Challenge⸗Verkauf 
wird fortgeſetzt mit 
Bargains in jeder Abtheilung 


* 


Der Tag der Deutſchen. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


"und Liebe zu Trank und Speije noch nie: 
mals zu Unmäßigfeit ausarten fajien und 
nimmer erlauben twir e8, dat; das Gemeinde: 
wohl und Wefen durch letitere gejchädigt 
werde. Wir betrachten Prohibition als ei- 
nen unrechtmäßigen Gingriff in die Stechte 
unjerer Dannheit, und gegen die Frreiheit 
aller Menihen gerichtet. Wir Ameritaner 
Deuticher Geburt oder Abkunft proteftiren 
gegen „Brohibition“, weil die lektere gegen 
ein Geredhtigkeits-Grundprinzip fich richtet, 
das jedem ecdien Manne Heilig erjcheinen 
muß! — Was fteht auf dem Spiele? vaſſen 
Sie ung nicht blind jein gegen die That: 
facdhe, daß hier dgs adttliche Mecht der per: 
fönlihen Freiheit bedroht tuird jenes 
Recht, das der Philojoph Herbert Spencer 
in wenigen aber umjo gewidtigeren Worten 
53 fteht Jedem frei, zu thun, 
was er will, jolange er nicht gegen das glei: 
che Recht jedes Anderen verftöht.“ Den jtidh- 
baltigften Grund, den die PNerfechter der 
Trohibition für deren mildeiten Auswuchs, 
für jog. „Yocal Option“, in's Feld führen 
‚fönnen, ift der, daf eine fanatifche Mehrheit 
in einzelnen Seltionen fich Durch Diejelbe 
"zum Herren und Meifter einer liberal und 
tolerant denfenden Minorität berufen füh: 
fen sollte. Hoffen wir deshalb, daR der 
Seift der Freiheit und des amerifanifchen 
„air Play“ eine baldige Reaktion gegen 
die fanatische MWeofle erzeugt, welche jegt un- 


fer Land zu üderfchwemmen dreht, jo daf ı 


nicht weiter Gejeke in Araft gejekt werden, | ge : s : 
! Kolonie in Germantoion (jeßt die 22, Ward 


| Vhiladelphias) im Aahre 1588 eine Proteit- 
I Ichrift gegen Sklaverei 


um die individuellen Freiheiten intelligenter 
Minderheiten zu unterdrüden. Antoferan; 
ift dem Geifte des ‚gegenwärtigen Zeitalters 
verhaft, und gewih 
Auge jedes Gejhichtstenners und jedes ech- 
ten Liebhabers republikaniſcher Inſtitutio— 
nen. Alle die letzteren müſſen ſpeziell auf 
der Hut bleiben gegen den Einfluß hyſteri— 
ſcher Propaganda des Fangatismus. 


„Nun genug der Einleitung meiner Aus- 


* 


führungen, denn in Wirklichkeit und Wahr— 


heit ſind wir Bannerträger für Geſetze, für 


Ordnung und wahre Mäßigkeit, geſunden 
Maß- und Zielhaltens! Dies iſt vor Allem 
unſer Motto! 
Die Karaktereigenſchaften. 
„Sollte ich erſucht werden, die karakteri— 


deutſchen Blutes 
erwidern: Die Karakter-Eigenſchaften des 
Deutſch-Amerilaners ſind Fleiß, Mäßigkeit, 
Sparſamkeit, Solidität, Anhänglichkeit, 


Ehrlichteit im öffentlichen und privaten Le- 
Individualität (die 


oberflächlichen Be⸗ BB ö 
f * men in den amerikaniſchen Kolonien. 


ben, und eine kräftige 
letztere entgeht dem 
fhauer). 


„Gurerfon hat jehr richtig bemerkt: „Nedes | 
Buch ift ein Zitat, und jedes Haus tft ein , 


itat. über alle Wälder und Minen nnd 


" Steinbrüche: und jeder Menjch ift ein Zitat, 


aus den LZeben aller feiner, PRorfahren. Mit 
vollem Necht ift der Deutich-Amerifaner ftolz 
auf feine Vorfahren, er entipringt einer 
mächtigen Naiie. Einem Stamnı:, dem die 
Nömer unterlagen, der des NltertHums 


Neiche zertrümmerte: einer 'Raffe, die für ! 


Sahrhunderte lang ihrem Stamm auf dem 


Throne der Zäjaren Hulbigung dargebradt | 
eben Fonnte; einer NRafie, die die fernen | 


Enden der damals befannten Welt erforfchte, 
und zu welcher aud die Stämme jenes Ans 
felreich® gehörten, die die Borfehung bes 


ftimmte, den Kern des britifchen Weltreise | 
Die deutiche Rafje gab der Welt | 


zu bilden. 
‘die Buchdrudertunit; fie brachte einen Kant 
hervor, einen Fichte, einen Schlegel, einen 
Schelling, einen Schopenhauer, Männer, die 


ihr Leben den fchwierigften und abftraften | \ 
| bereit? das Mohatt-Thal üiberlaufen hatten 


Problemen menjhlihen Dafeins wibmeten 
und der Welt durch ihre großartigen geiftt- 
en Errmmgenichaften den Geift der neuen 
Seit einflößten — 

die Menichheit nerdankt ihr einen Bad, ei 
nen Haydn, einen Mozart, einen Beethoven, 


und jenen Shaleipeare des Mufifdramas — | 


Richard Wagner: fie brachte einen Lefjing 
hervor, einen Schiller und einen Goethe; 


fie befreite die Augend von den Feſſeln ſcho⸗ 
laftiicher Fuchteln, und gab uns jenen fe: | 
gensvollen Echat, die moderne Pädagogie; 


und fie aibt un? noch immerzu, al3 Errun= 
genjchaften: dirchgreifender Unterfuchungen 
und wunermüplichen (Grpertmentirens, jene 


erftaunfichen ITriumphe moderner Wiſſen- 


ichaften, wie e3 die Entdedung der Kranf: 
beiten verirjahenden Keime, die Feltftellung 


der -molefularen Adentität von Hitze, Licht ! 
" und '@leftrizität 


und die. überrajchenden 
Wunder der Röntaen-Strahlen waren. 

„Ga tft des öfteren Darauf hingemiefen 
worden, dak vor der Grlindung der eriten 
wfolgreihen Kolonie (weile in Philadel- 
hia am 6. Cftober 1683 begann), von iwel- 


hem Zeitpunfte an gemwöhnlidh die deutjche | 


Rolonijetion unseres Landes datirt wird, 
biefe Deutiche unferr Geftade befucht hatten. 
Eo kam Thntfer mit den Bilingern, Jahr: 
hunderte vor Kolumbıs, und eine mikglüdte 
Niederfafiung fand 1562 in Port Royal, 
Siüd-Rarolina, ftatt. Piele famen mit den 
Schweden, Holländern und den Enaländern, 
wie 3. B. Johann Lederer — deſſen Beſchrei⸗ 


iſt dieſelbe ein Dorn im —— N 
Fr ı heim Nittenhoufe die erfte deutfche Papier: 


| fabrif in Amerifa an einem Zweigflüßchen 
' des Wifjahidon, und der Sit der Teutjchen 
| wurde gar bald zu einer großen Verlags: 
| Sentrafe. 


| und veröffentlichten mehr Witcher 


| Rapierfabrif 
ı 1743; e8 war imitande, in 1749, eine Leutz 


ı noch) wurden acht enagliiche 


; Mann, 
‚bei der Jujammenfunft mit den Andianern 


ı Deutiche 
die deutſche Philoſophie; 


zur Sache der Freiheit. 


von Maryland nach Florida im Jahre 1672 
in London veröffentlicht wurde. Der Mann, 
der die Karten für Lord Baltimore anfer— 
tigte und ſich in Bohemia Manor nieder— 
ließ, Auguſt Hermann, war ebenfalls ein 
Deutſcher. 

„Seitdem wir verläßliche Zenſusaufnah— 
men haben, wiſſen wir, daß Deutſchland 
etwa dreißig Prozent unſerer ſog. „aus— 
ländiſchen Bevölkerung“ lieferte, während 
England, was ich ohne irgendwelche Bös— 
willigkeit, nur zum Zwecke der Vergleichung 
anführe, nur etwa elf Prozent gab, ein: 
ſchließlich der Walliſer. Vorher, bevor wir 
ſtatiſtiſche Aufzeichnungen hatten, können 
wir uns doch einen Begriff machen, wie es 
damit in den einzelnen Kolonien, z. B. in 
Pennſylvanien, ausſah. So ſchrieb damals, 
im Jahre 1748, Gouverneur Ihomas: „Die 
Deutjchen in Diefer Provinz find, alaube ich, 
drei Fünftel der ganzen Revöfferung, und 
durch ihren lei und Mäßigkeit find Dies 
jelben die SHauptinftrumente gemejen, Die 
Provinz zu ihrer gegenwärtigen blühenden 
Lage emporzubringen.“ 

„Ob fie im Dienfte anderer Nationen 
ftanden, mie Peter Minnewit von WWejel, 
der erfte Gouverneur der „Newen Niederlan- 
de“, der in 1626 landete, oder als Koloni= 
ften „en maffer, die Vertfchen Haben ſiets 
guten, gejunden Mtenfchenverftand. bewiejen 
und jid) immer gerecht in der Grfennung 
der perjönlichen Nechte - Anderer gezeigt. 
Während die Pırritaner Neu:Englands Die 
unglüflihen Duäfer, melcye in ihre Hände 
fielen, mikhandelten und „Heren verbraun- 
ten“, verfaßte Die erjte erfolgreiche deutfche 


den eriten aller 


folchen Protefte. An 1690 errichtet: Mil: 


Die erfite Bibel, 


„Bor der Revolution beiaken Die Deut: 
fhen Bennfylvaniens mehr Drurderprefien 
als in 
wurden, 


ganz NeusEngland veröffentlicht 


ı E3 war der Deutiche Raftorius, welcher das 
| erfte Schulbuch verfaßte, und e8 war der 
I Dentiche Ehriftoph Saur, der die erite Pibel 


un * a E z = * I in ei % päiſchen St 4 Bi —— 
ftiichen Gigenichaften ameritanifcher Bitrger ; 1 eimer der europätchen Sprachen in Ame— 


zu nennen, jo würde ich | 


und das deutfche Kloſter 
jeine eigene Bruderprefie, 
und Buchbinderei fhon in 


rifa druckte, 
GFphrata hatte 


ſche Ueberſetzung des „Märtyrer-Spiegel“, 
eines Foliobandes von 1500 Seiten, zu 
drucken — das größte literariſche Unterneh— 
Kein 
geringerer al8 Benjamin Franklin war eg, 
der es, um deutjche Kundichaft zu erwerben, 
für nöthig befand, deutfche Bücher zu 
druden. Sur; vnor dem Befreiungsfriege 
Yeitungen in 
Penniylvanien veröffentlicht, während zehn 
in deutjcher Sprache erichienen. Die VBibel 
wurde in Amerifa dreimal, das Neue Teita- 


; ment fiebenmal in Deutsch gedrudt, che fie 


in englifcher Spracde hier 
wurde. 

„Als Wertheidiger der Scholle find Die 
Dentihen immer fofort bei der Hand geive: 
fen, und als im Jahre 1756 die Indianer 
die Kolonien mit Krieg überzogen, da be: 


veröffentlicht 


 #tand dag „Royal American Regiment”, wel: 


ches auf Befehl des Parlaments in’s Leben 
fam, zum größten Theil au Deutfchen, ein; 
fchliehlih der Tffiziere; und ein deuticher 
Conrad Meiker, war Dolmeticher 
in Eaſton. Wiederum, al3 die Andianer 
und Nem Norf bedrohten, da waren e8 der 
Nitolaus Herchhheimer und feine 
deutfche Erhaar, die an der Spike der Wer: 
theidigung ftanden. 65 ivar der Ddeutich- 


moraviſche Miſſionär Fred. Noft, dejien be: 


redtſame Anſprachen die indianischen Häupt- 
linge, nahe bei Fort Duquesne, in einem 


' per fritifchften Momente unjerer kolonialen 


Beihichte für unfere Seite gewannen. 

„As der Sturm losbrach, der den Kampf 
zur großen Revolution einleitete, a13 es aalt 
für die freiheit zu fämpfen, da fehlten au) 
die beutjden Koloniften nicht in Ergebung 
Nemand, der nicht 
beutfchen - lirfprunges ift, hat fürzlich be- 
merft, dak jchon im Nchre 1772 die deutiden 
Ginmwohner Whiladelphias, welche im ge: 
ihäftlihen Leben einflußreih waren, eine 
Vereinigung gründeten, welche „Die Patrio— 
tifhe Gejellihaft der Stadr und Graffchaft 


ı Vhiladelphia” (The Patriotic Soctety of the 


City and County of Philadelphia) hiek. Der 


ı Zimed der Gefellichaft war, den Miderftand 


unterftügen. JUL in 1774 das britifche Mi- 
nifterium drohte, wegen der Ihee-Affaire, 
den Hafen Boftons zıı fchlieken, da beriefen 
die Deutihen in Philadelphia eine Per: 
fammlung, um über die Dage der Dinge zu 
berathen, und ernannten ein „Korreipon- 
denzeKomite”, deffen Aufgabe e3 war, mit 
ihren deutfhen Stammesperwandten in den 
anderen Kolonien fih zu benehmen, fie ans 


gegen en. | Autorität in den Kolonien zu 


bung feiner wundervollen Forſchungsreiſen | zufpornen, fi auf den Konflikt, der ihrer 


GCASTORIA Füsäugingsundkhir, _Trägt &e 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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unumſtößlichen Meinung nad unausbleib: 


lich war, borzubereiten. Die Prodinziate 
Verfammlung, welche im felben Aahre zus 
fanımentrat, fette fi zum großen Xheile 
aus Vennſylvanier-Deutſchen zuſammen. 
Darunter waren Chriſtopher Ludwig und 


George Hubley, aus Philadelphia; Mathias 


Schlouch, aus Lancafier: Chriſtian Schultz, 
von Berks; Peter Kraechlein und Jacob 
Arndt, von Northampton, und -Gafper 
Meisel, von Northumberland. In Ber Ron: 
vention, die im Xammar des barauffolgen- 
den Nahres ftattfand, twaren die Deutfchen 
noch) zahlreicher vertreten,"und bei jeder Ge- 
fegenheit waren fie einftimmig in ihrem 
Vorfak und drängten ftet3 anf Trennung 
vom „Mutterlander, weiches für fie ja fein 
Mutterland war. Auch waren fie nicht 
bfütsverwandt mit den engliichen Koloni— 
jten, jo daß fie nicht zu zögern brauchten, 
gegen ihre englifchen Sebieter Front zu ma= 
chen. Später veröffentlichte das Rorrefpon> 
denz:Komite eine Frluafchrift, im welcher 
fonftatirt wurde, daß die „Deurfchen Penn= 
Inlveniens mit Genugthuung wahrgenom: 
men hätten, dak das Rolf.ohne Unterfchied 
der Rajie,/des Glaubens oder früherer Na: 
tionalität, ob reich oder arm, den Beichlüj- 
fen des Rongrejfes mneingeichräntten Beifall 
gegeben hätte, und- daß fpeziell die Deutjchen 
überall Mafrahmen veranftaltet hätten, die 
Milizen in Kriegsbereitichaft zu fegen; daß 
fie neue milttärifche Organifationen formir: 
ten, die im Kriegsfalle dorthin beorbert wer— 
den fünnen, wo man ihrer bebürfe: Die 
Deutjchen aber, die aus irgend einem Grumns- 
de nicht Maffen tragen könnten, follten zum 
Gelingen der patriotifchen Eache, ‚jeder nach 
feinem beften Können, beitragen.“ 


Die Erjten und die Ketten. 


„Alles dies nefchah vor dem Ausbruch of: 
fener Feindſeligkeiten, und als die letzteren 
begannen, da griffen ſie als Erſte zu den 
Waffen und waren die Letzten, ſie aus der 
Hand zu legen. Die Mannjchaftsliften von 
revofurionären Soldaten find itberans reich 
an Namen deutjchepennsyipanifcher Solda= 
ten, und Diele dienten mit großer Ausyeich- 
nung. "Bancroft' fant von ihnen in feiner 
Sefchichte der Revolution: „Die Deutjchen 
Pennfplvaniens waren auf der Seite Der 
Freiheit zu finden.” 

„Die Deutschen organifirten Anfane 1775 
beiwaffnete Körperschaften zur Unterftüßung 
des Kongrejies. Die Perwaltungs-Aus: 
ichüffe der Deutichen Gefelljchaft und Die der 
Lutheriihen und Neformirten Kirchen vers 
öffentlichten Aufrufe, in denen fie zum be= 
waffneten Widerftand aufforderten: Die 
deutschen Vereinigungen begannen -folda= 
tifhe Ausbildung Michael Hillegas, don 
deutjchen Eltern, wurde erfter Staates 
Schapmeifter - der Wereintgten Kolonien, 
beztv. fpäter ‚der Mereinigten "Staaten 
(Pennſylvanien in dankbarer Erinnerung 
ehrte ſein Andenken durch Errichtung einer 
Statue im Staats-Kapitol), und ſolche 
Männer, als da ſind George Schloſſer, Ja— 
cob Schreiner, Jacob Arndt und Caſlpar 
Meisel, waren die Führer der revolutionä- 
ren Organifationen, Chriftopher Lubivig, 
von dem MWafhington fprad) al8 „My honeft 
Friend“, tourde damals Superintenbent der 
Bädereien der Kontinentalen Armeen. Mi: 
chael Kalteifen organifirte in Charleston, 
S. R., eine volle Kompagnie Ddeutjcher 
Scharfichüßen, und am 25. Mai 1776 nahın 
der Kongreß offiziell ein deutfches Negiment 
an, das aus Bennfplvanien und Maryland 
vefrutirt war." Damals aud) bot fich der 
erftaunten Welt in Woopftod, Va., das pa= 
triotiſche Schauspiel, einen jungen Geiftlis 
chen feine Kanzel mit dem Schiwerte vertau: 
schen air fehen, al8 der Pfarrer Peter ©. 
Mühlenberg Oberſt eines deutſchen Regi— 
ments ward — der Mann, welcher bald dar— 
auf, zum Lohne ſeiner Tapferkeit, im Range 
ſtieg und ſchließlich General-Major des ame⸗ 
ritaniſchen Heeres wurde. (Seine Statue 
ziert die „Ruhmeshalle“ in der Hauptſtadt 
der Nation.) Wenn wir amerifanifche Tha: 
ten der Tapferkeit aufführen, fo dürfen wir 
jener glorreihen Kämpfe Deutfcher, unter 
Oberit Nicolaus Herchheimer iunfere Ge: 
fchichtsbiiher geben feinen Nanten gewöhns 
fich al8 Herkimer) gegen die Briten ınıch To— 
ries bei Crisfany, N. 9., nicht vergefjen. 
Das erite New NYorker Bataillon, wie auch 
ſein Oberſt, Laſher, beſtand größtentheils 
aus Deutſchen, und Baron Weißenfels, ein 
DTeutſcher, kommandirte andere New Yorker 
Streitkräfte. Pennſylvanien ſollte nie die 
tapferen Dienſte von Daniel, John, Gabriel 
und Joſeph Hieſter, noch jenes braven Deut— 
ſchen, J. V. Schott, und ſeiner ſchneidigen 
Dragoner vergeſſen. 

„Als die Konvention eines verläßlichen 
Druckers bedurfte, that ſie wohl daran, aus 
der Raſſe Gutenbergs — Heinrich Miller, 
einen. Deutſchen, zu wählen. Jedem wah— 
ren Amerikaner iſt jener Grund heiliger 
Boden, auf dem der edle Deutſche, Baron 
De Kalb, ſein Blut vergoß, kämpfend, da— 
mit wir frei ſein möchten. Und niemals 
kann ein dankbares Volk die Dienſte Barons 
von Steuben vergeſſen er hatte Die 


| Kriegstunft unter dem großen Friedrich ges 


fernt md wurde der Grerziermeifter und 
General-Inſpekteur der Vereinigten Staa⸗ 
ten-Armee — „Wafhington’s rechter Arm“, 
pie man ihn nannte; und fein Gedadhtnik 
ehrte eine dankbare Nation durd) Errihtung 
feiner prächtigen Neiterftatue im Nationals 
Kapitol. 

„Im Winter 1776 war Waſhington's Ar—⸗ 
mee auf 3000 Mann reduzirt — und das 
mal3 in diefer fehredflichen. Qage dachte er an 
einen Niüdzug weitlich von den Alleghentes— 
als im legten Augenblif feine jhon entmu= 
thigten Leute durch 1500 Nefruten verftärkt 
wurden. Durch Dies ermöglichte e8 Tich für 
ihn, die Schlachten bei Trenton und Prin—⸗ 
ceton zu gewinnen. Mit goldenen Buchftas 
ben follte auf den Vättern unferer Gefchich- 
te die Ihatjache eingegraben werden, daß 
jeder Einzelne der genannten Erfagmann: 
schaften aus dem fchönen Pennfnivanien 
fam, two alles deutfh und deutfcher Ubs 
funft tar. 

Deutfhe Opfermilligfeit. 


„As die Soldaten Wafhingtons barbten 
und hungerten, und zum Antauf von Pros 
diant für fie $100,000 geliehen werben 
mußten — eitte große Summe in jenen Tas 
gen — da waren e8 neun deutfhe Männer, 
die PBürgfchaftleiftung übernahmen. Als 
Mifflins Antrag, Ddah zum Anfauf von 
Waffen öffentliche Sammlungen veranftaltet 
werden möchten, in negativer Meije bebat- 
tirt wurde, da ftand ein anderer Patriot auf 
und unterbrach dem Nedefluß mit den Wors 
ten: „Herr Vräfident, ih bin nur ein armer 
Pfeffertuchenbäder, aber fehreiben Sie mid 
mit 200 Bund hin.” 1787 begannen Die 
für unſere Gefchichte jo bedeutungsvollen 
Berathichlagungen: die _ Lonftitutionellen 
Konventionen. Gin Deuter, F. U. Müh: 
fenberg, ein Bruder de3 Generals, wurde 
zum Präjidenten der Pennfplvanier Kons 
vention ermwählt. 
des erften und des britten Kongrefjes, in 
welchem feine Stimme am 29. April 1796 
— bei Stimmengleihheit — die Annahme 
von Jay's Vertrag entſchied. Zu dieſer 
tarakteriſtiſchen That gehörte moralifcher 
Muth, denn er zog damit den ganzen Haf 
der Jingoes ſeiner Zeit auf fein Haupt. 
Obgleich die Annahme der Konſtitution eine 
Lebensfrage für unſer Beſtehen als Nation 
war, ſo hegte man doch ernſte Zweifel, ob fie 
ſchließlich angenommen werden würde. 
Deutſch-⸗Amerikaner waren es hier wieder, 
die ihrem geſunden Menſchenverſtand fol⸗ 
gend für eiligſte Ratifikation einen fräftis 
gen Aufruf erließen. 

Als 1812, und wieder 1846, die ſegens⸗ 
vollen Friedens zeiten durch rauhe Kriegs⸗ 
ſtürme durchweht wurden, da fochten zahl⸗ 
reiche Deutſche wader für das Land ihrer 
Adoption, egen Merito snaren es folche 
fähige Offiriere wie 3%. #. Ballier, 4. 
Moore, D. Zirkel und U. Kank,-die in un- 
feren Armeen fochten. Und als der Poet an 
jenen denfwürdigen Tagen, am 12., 13. unb 
14. September 1814, in Baltimore angftvoll 
frug: - 
„Sie mwintte nod ur flatterte — letzten 


n — 
Kannft Du im erſten Morgengrau'n ſie auch 
a ’ noch malen Gehen?* 


„Darf der Deutfihen, bie i Hellen Sons | - 


ig 


Gr par fpäter „Speafer®. 


ee 


Vertpeibiger zu finden "waren, wehte das 
Banner noch, und General John Strides, 
der die amerifantfchen Streitkräfte befehlig: 
te, und Major George Armiftead, der Fort 
MeHenry veriheidigte, waren ebenfalls Deuts 
fhen Blutes. 
„Nun Fam das Ningen für die Abjchaf: 
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fung der Sklaverei, und ganz natürlicher- 


weiſe übernahm die Raſſe, welche bereits in 
1688, vor allen Anderen, gegen das Verbre⸗ 
chen, Mitmenſchen in Sklaverei zu halten, 
remonſtrirt hatte, mehr als den ihr zukom— 


menden Theil des Kämpfens im Dienſte der 


Freiheit. Tauſende Männer deutſchen Biu— 
tes gaben ihr Leben hin, unſerer Nation 
Flagge hoch und intakt zu halten. Sie ſtar— 
ben für ihre Fahne, damit kein Stern dar— 
aus entriſſen, damit des Sternenbanners 
blaue und weiße Streifen unverſehrt für 
immer im Winde wehen können! 

„Ueber dem Lande der Freien, der Heimath 

der Wackeren.“* 

„Es iſt bekannt, daß die Deutſchen Miſ— 
ſouri für die Union retteten. Dagegen til: 
ſen nur Wenige zu würdigen, mit welcher 
Begeiſterung ſie zu jenem mörderiſchen Bru— 
derkriege 1801 bis 1865 als unſere nationa⸗ 


len Vertheidiger herbeikamen; 200,000 von 


ihnen fochten in den Armeen des Nordens. 
Die erſten Vertheidiger, die ſich um die 
Fahne ſchaarten, als Fort Sumter fiel und 
braven Männern das Herz ftillftand, die er: 
ften 530 Freiwilligen. die in Wafhington 
einzogen um das Kapitol und „Old Glory" 
zu beichügen, waren Männer aus den Deuts 
fhen Regionen Pennfylvaniens, 


Sein größter Triumph. 


„Sn. friedlichen Wirkungskreiſen jedoch 
war es, mo der Ddeutiche Anfiedler” feine 
größten Triumphe fuchte und errang. Die 
Waffen ergriffen fie nur, wenn Angriff 
Vertheidigung zur Nothivendigfeit machte, 
nicht aus Ruf nach Blut — und fo blühten 
ihre Felder wie die Roje ımd ihre Yarınen 
wurden die „Barden Spot3" Des Landes ges 
nanıt, 

„Auf jedem Gebiete menfchlicher Nudus 
ftrien find .die Mefultate ihrer Kenntniffe 
und ihres ficheren, jich völlig widinenden 
Arbeitens erkennbar. {Ei bauten die eriten 
MWafferleitungen unferes Landes, errichteten 
die erjten Eifen:Hochöfen, Glaswerte, Terz 
tilfabrifen, Papierfabriten, cheinijche Fabri— 
ten, Klavierbaufabriten, Fabrizirten hier die 
erften Uhren, aftronomijchen Anftrumente 
ufiv., ufw. Sie fauften fhon im Jahre 
1792 Kohlenländereien ‚und organifirten die 
Lehigh Eoal Mining Company. Die Brooi- 
Inner Britde, „das achte Wunder der Welt“, 
wurde von einem Drutfchen, John Roebling, 
gebaut; und der große Nevada Tunnel, eis 
nes der gewaltigften Unternehmungen der 
Wegbaufunft, wurde von einem deutſchen 
Angenieur, Adolf Sutro, gefchaffen. Wenn 
Nemand gerne: wiffen möchte, was Deutjche 
und Ablömmlinge Deutjcher noch heute thun 
im täglichen Leben, fo braudt er nur Die 
Geihäftsadregbicher aufzujchlagen und die 
vielen deutfchen Namen zu fehen. 

„In unferem Erziehungs-Syſtem iſt 
deuticher GFinflug vom Kindergarten an bis 
zur Univerfität immer maßgebend geivefen, 
denn fogar der Name IWniverfität wird bei 
ung im deutfchen, nicht im englifchen Sinne 
gebraucht. e 

„Die deutichzamerifanifchen Lehrer bliden 
auf eine ruhmpolle Vergangenheit zurüd. 
Da ift zuerft der aelehrte Schulmeijter Pa: 
ftorius, der Pioniey von 1683, der, neben 
engliſch, in dentſch, ſpaniſch, franzöſiſch, itas 
lieniſch, griechiſch und lateiniſch ſchrieb; und 
der geduldige Pädagoge, Chriſtopher Dock, 
deſſen „Schul-Ordnung“, geſchrieben in 1750 
und veröffentlicht in 1770, das erſte in 
Amerika erſcheinende Wert über Pädagogit 
war. Die Deutſchen arrangirten Sonntags— 
ſchulen, und Saur druckte Sonntagsſchul—⸗ 
iarten ſechsunddreißig Jahre vor der Ein— 
führung in England durch Robert Railes, 
dem gewöhnlich der Kredit Urheber 
gegeben wird. 

»Den deutſchen Univerſitäten und Hoch— 
ſchulen ſchulden wir ungeheder viel, und 
Maänner, wie Dr. Andrew D. White, frü— 
herer Geſandter in Deutſchland, und der frü— 
here EFrziehungskommiſſär der Vereinig-— 
ten Staaten, Dr, Wr. T. Harris, haben 
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darauf hingewieſen, daß in intellektueller 


Hinſicht Deutſchland uns ein „Motherland“ 
geweſen iſt. 

„Miele bemerken auch nicht, wie mächtig 
der Einfluß der alten deutſchen Gebräuche 
und anderer karakteriſtiſchen Eigenſchaften 
in unſerem täglichen Leben ſich fühlbar ge— 
macht hat und wie bedeutend er für die kul⸗ 
turelle Entwicklung unſeres Volkes iſt. Wir 
verdanken ihm unſere zwei ſchönſten Feſt— 
tage, Oſtern und Weihnachten. 

Berührt den Deutſchen nicht. 


„Scheinheiligkeit wird uns als „unſere 
National-Untugend“ vorgeworfen. Den 
Deutſch-Amerikaner berührt der Vorwurf 
nicht. Mit Demoſthenes kann er fragen: 
„Und wer iſt's, der den Staat hintergeht?“ 
Doc gewiß nicht der Mann, der ſeine Mei— 
nung ſagt, wie er denkt. Welch' größere Be— 
ſchuldigung kann wohl einem öffentlichen 
Redner vorgeworfen werden, als daß er ge—⸗ 
gen ſeine eigene Ueberzeugung ſpreche? 

„Des öfteren haben Schriftſteller, ſich von 
neu⸗engländeriſcher Seite beeinfluſſen laſ— 
ſend, auf die Unthätigkeit des Deutſch-Ame— 
rikaners in politiſcher Beziehung hingewie— 
ſen und ihre Enthaltſamkeit als Unfähigkeit 
bezw. Unverſtändniß für allgemeines Wohl 
aufgeführt. Eine Aufklärung darüber iſt 
nicht ſchwer. Da iſt zu allererſt die fremde 
Sprache, mit der der Deutſche erſt zurecht 
kommen muß; zweitens, ſeine Ehrlichkeit 
und Liebe für perſönliche Freiheit eignen 
ſich ſchlecht, ſich unter ſtrikte Varteikontrole 
zu ſtellen, es iſt ihm unmöglich, damit eine 
unbedingte Befolgung von Befehlen der po— 
litiſchen Meiſter, der ſogenannten „Political 
Boſſes“, zu vereinen; drittens, faſt ohne 
Ausnahme iſt er in irgend einem Fache oder 
einer Profeſſion gut beſchlagen und, von 
Natur aus frugal, ſparſam und an Arbeit 
gewöhnt und fleißig, findet er, daß es ſich 
beſſer bezahlt für ihn, bei ſeinem Leiſten zu 
bleigen, ftatt fi) den „Boys“ anzufchließen 
und ‘auf jenen jehwanfenden Lebenspfaden 


des fogenannten „Practical Politieian“ zu 


wandeln. Zum großen Theile ift es fein 
2008 geworden, wie bie fleikige Biene, ben 
Honig gefammelt haben zu dürfen, welchen 
Andere dann genofien. Gerade alle die 
Gründe, die ihn am Spielen einer brillan= 
ten Rolle verhindert haben, find’s jedoch, 
die einen ftichhaltigen und - mohlthätigen 
Ginflug auf unfer pofitifches Geben auss 
üben, denn gerade aus den beutjchen Reihen 
heraus refrutirt Sich eine forgfältige, konfers 
dative und unabhängige Mählerfhaft. Der 
Deutfche ift für Niemand feil; er winjcht 
eine getreue, gerechte, patriotifche Regierung 
für das Volt und durd das Vol, und nicht 
für den Zived, mas etwa fir ihn dabei hers 
auszuſchlagen ſei! In den Worten bes 
Dichters: 
fümpfen für ba 
einer 08. DR Tann — 
Schlechte!“ 


„Ja, meine Freunde, es iſt unſere Pflicht 
als patriotiſche Amerikaner, die edlen Ueber⸗ 
lieferungen, die uns unſere Vorfahren vers 
machten, feſtzuhalten und zu Fultiniren! 
Denn was Griechenland war für Rom, das 
— im weiteſten Sinne — iſt Deutſchland 
unſerem geliebten Lande, nur noch mit der 
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enn das Verdauungsſyſtem 

Kräftigung, die Einge— 

veibe Megulirung, bie Leber und 

Nieren Anregung bebürfen, neh» 

me man das Beite der Willen: 
ichaft befannte Mittel. 


OSTETTER’ 


OELEBRATED 
STOMACH 
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Auszeichnung und dem Vortheile zu unferen 
Gunften, daß, während die Griechen mit ih: 
rer Kultur Rom eine minderwerthige Sit: 
tenanſchauung un. eine. Menge jenjualer Las 
fter zubrachten, der Deutjche dagegen, mit 
jeiner Kultur, Ehrlichkeit u. ein. teines-und 
glüctiches Familienleben in fein neues Heis 
mathsland brachte und bringt. Unjhätbar 
in der That find unfere Gelegenheiten, wenn 
wir uns vedfich beftreben, die Wohlthaten, 
die uns don unjeren Vorfahren hinterlaffen 
worden find, in Ddiefem Sande der unbe: 
genzten Möglichkeiten uns als Anfporn Die: 
nen zu laffen. 


„Nuf unferem Boden ift’s, mo Freiheit waltet, 
Frei unfer Banner ift, da8 Über und entfaltet!” 


Laßt unfer Lojungsmwort fein: 


„Einigfeit in Herz und Sand, 
Und die Flagge unjerer Union für immer!“ 


x Der Kinderchor. 


Einen vortrefflicen Eindrud erziel- 
te Herr Gabriel Kapenberger mit den 
Vorträgen des von ihm geleiteten Kin— 
Derchores. Diefer jang feine Pros 
grammäßigen drei Lieder: „Deutich- 
land, Deutjchland über Alles“, „Mtut: 
ierfprache“ und „Stimmt an mit bels 
lem, hohem Klang“, durfte aber bie 
Tribüne nicht verlaffen, ehe der Diri- 
gent noch eine Zugabe („My Country 
'tis of Thee“) bewilligt hatte. Die von 
der Ballmannfchen Kapelle ganz mei= 
fterlich gefpielte „ohengrin Phantas 
fie“, ein weiterer Vortrag der Ver— 
einigten. Männerchöre (Bejchnitt’3 
„Oſſian“) und vorzügliche turneriſche 
Leiſtungen am Barren brachten den 
erſten Theil des Programms zum Ab» 
ſchluß. Ein großer Theil der Theil— 
nehmer trat den Heimweg an, doch 
wurden die entſtehenden Lücken raſch 
— friſchen Zuzug wieder ausge— 
üllt. 


Des Progzrammes zweiter Cheil. 

Wie der Nachmittag, ſo brachte auch 
der Abend wieder ganz auserleſene 
muſikaliſche Genüſſe. Eingeleitet wur— 
den dieſe von Ballmanns Kapelle mit 
zweiWagner'ſchen Kompoſitionen, dem 
brillanten Vorſpiel zu den „Meiſter— 
ſingern“ und der Tannhäuſer-Ouver— 
ture. Es folgten Geſangsvorträge 
des Katzenberger'ſchen Frauenchors, 
der mit dem Volksliede „Mutterſee— 
lenallein“ anhob und mit einer him— 
melhoch jauchzenden Kompoſition ſei— 
nes Dirigenten: „Das Panier der 
Freude“, ſchloß. Weitere Volksmuſik 
wurde, unter der Leitung des Herrn 
H. A. Rehberg, von den WVereinigten 
Sängern von Chicago“ geliefert, die 
mit den beiden von ihnen übernomme— 
nen Programmnummern große Ehre 
einlegten. Aktive Turner vom „Vor— 
wärts“ boten erſtaunliche Leiſtungen 
im Stabhochſpringen. Große Ab— 
wechslung brachte gegen den Schluß 
des Feſtes hin die von Herrn Ball— 
mann getroffene Auswahl der Muſik— 
ſtücke. Auf die Stasny'ſchen „Szenen 
aus der Großen Oper“ folgte die pri— 
ckelnde Ouverture der Suppe'ſchen 
Operette „Leichte Kavallerie!“ darauf 
ertönten, von ſchmetternder Wucht, vier 
deutſche Kriegsmärſche, dann ein bald 
neckiſch heiteres, bald wehmüthig kla— 
gendes Gemiſch deutſcher Volksweiſen, 
ferner eine-deutfche und eine amerifa= 
nifche „MWachtparabe”. Das Felt fand 
offiziell feinen Abfchluß mit Dem Ab— 
fingen der „Wacht am Rhein“ und des 
Piedes nom Sternenbanner durch Die 
ganze Feitverfammlung. 


Neuerungen in der Polizei, 


Sivildienftfommiffär will ein neues Syitem 
von Sührungslijten einführen. 


Präfident Lower von der Zibil- 
dienſtkommiſſien machte gejtern die 
Pläne für Einführung eines Shitem3 
befannt, das der Sommiflion ermög- 
lichen joll, jich jederzeit genau über bie 
Leiftungsfähigteit der Mitglieder der 
PBolizei zu unterrichten. Das Spitem 
fol jofort eingeführt merden. Wie 
Präfident Lower ausführte, handelt e3 
fich nicht fo jehr darum, zu verzeichnen, 
mas das einzelne Mitgiled der Polizei 
gethan Hat, als vielmehr, was e& nicht 
gethan hat, aber hätte thun follen. Ein 
Ander-Shitem mit einer Karte für je= 
de3 Mitglied der Polizei wird einge: 
führt werden, auf der genau Buch ges 
führt werben fol über die linterlaf= 
fungsfünden des nhabers und über 
außerordentliche Leiftungen. Die Kar: 
ten der Poliziften und Gergeanten 
werden in den einzelnen Bezirkswa— 
chen aufbewahrt werben, die ber höhe: 
ren Polizeibeamten vom Leutnant auf- 
märt3 im Hauptquartier. Die Karten 
follen die Zivildienftlommiffion in den 
Stand jehen, fich jederzeit genau über 
die Führung eines Manne zu unter- 
richten. WUußerdem wird beabjichtigt, 
am Sahresfhluß Poliziften, die Tich 
befonder® audgezeichnet haben, öffent= 
lich durch Belobigungen auszuzeichnen. 


—-- — 
Ameritaner über Berlin. 


Paftor U, E&. Bartlett fordert Chicago auf, 
von der deutfchen Hanptftadt zu lernen. 


Daß Berlin jegt Paris,London und 
Chicago überflügelt Hat, und daß uns 
I Gtabt viel von der Hauptjtabt bed 

eutfchen Reich zu lernen hat, bildete 
den Grundton einer Predigt, die Pa- 
ftor U. €. Bartlett geftern in der Er- 
löferfirche, Warren Une. und Robeh 
Str., hielt. Der Geiftliche ift foeben 
pon einer längeren Europareife zus» 
rüdgetehrtt. Daß er die Augen offen 
gehalten Hat und vorurtheilälos die 
Vorzüge Berlins erfannt hat, bewies 
feine geftrige Rede. Er führte aus, 
daß die Männer, die Chicago zu ver⸗ 
fhönern trachteten, qut tbun mürben, 
Berlin-genau zu ftudiren, das in vieler 
Beziehung al3 das Chicago Europa’s 
anzufehen fei. Chicago babe elegan- 
tere Läden und beffere Spielpläge für 
Kinder, aber Berlin ſei ſchöner ausge⸗ 
legt, habe ein befferes Verſtändniß, 
was nöthig fei, um eine Stadt in allen 
Iheilen jhön zu machen, Alle Stabt- 
theile bildeten ein harmonifches Ganze. 


' Befonderen Einbrud haben auf den 


.menpflege Berlins, bie 


Geiftlichen auch) daB Shtem det Xr- 
Kraft-Dmni- 
—— * die Öffentlichen Bebilr 
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2 freie 8.4 3. Grüne 
Srading Slamps 
ven ganzen Tag 
mit jeden 10 Cents die Yhr 


Verſonal · Nachrichten. 


— Herr und Frau Sol. Schönbrod, 
1357 Nord Wincheſter Ave., begingen ge— 
ſtern Abend in der Cedricshalle, 2550 
Linden Blace, die Feier. der goldenen 
Hochzeit in Fröhlicher Weife. Die 71 und 
70 Jahre alten Eheleute führten felbjt den 
Zanz an. Außer den Söhnen, Dr. ©. 
Schönbrod und dem Anwalt N. S. Schön> 
brod von Chicago, X. Schönbrod von New 
VYork, den Töchtern, den Frauen J. Peter— 
on, New York; N. Leviton, Blue Jsland; 
D. Leviton, P. Herwitz, Chicago, und J. 
Meſerow, Joliet, waren zwanzig Enkel 
und zwei Urenkel zugegen. 

— —— — — 


Schweinfurth todt. 
Der einſtige „Meſſtas“ in Chicago geſtor⸗ 
ben und auf Graceland begraben. 


Georg Jatob Schweinfurth, melcher 


-am 20. Juli in jeiner Wohnung, 


1039 Datın Straße, an der Qungen- 
entzündung gejtorben if, ijt, wie erjt 
jet befannt wird, der Wann, welcher 
bor zwei „Jahrzehnten ala „neuer Hei= 
land" auftauchte und jahrelang in 
Rodford, SU., eine Gemeinde leitete, 
deren Mitgliedern er jogar die Slei- 
dung und den Lebenswandel vor= 
ſchrieb. Namentlich traten viele 
Frauen in ſeinen „Himmel“ ein; 


ſchließlich wurde dieſer von den Be— 


hörden aufgelöſt, und gegen den „Meſ— 
ſias“ und einige ſeiner Anhänger 
wurden von den Großgeſchworenen in 
dem County Winnebago Anklagen er— 
hoben, aber nie verhandelt. Schwein: 
furth hatte in Denver und an der Pa= 
aififtüfte viel Zulauf, und es hat biß 
in neuerer Zeit nit an Nachahmern 
gefehlt, die fich für ihn ausgaben und 
den Gläubigen das fcehnöde Geld ab- 
nahmen. Schmeinfurth ift auf Grace- 


fand Segraben. „Er hat ftet3 ein from= | 
mes Leben geführt”, fagte feineWittime | feı 


N 


oeftern; das Ehepaar hat zwei Kinder, 
Üriel und Geraldine. 
—— 4 — 


Noch eine Woche. 


Aufführungen von „Alma, mo wohnft 
⸗ Dud“ werden fortgeſetzzt. 

Auf vielſeitiges Verlangen hat die 
Geſchäftsführung der „Alma, wo 


wohnft du?“-Truppe ſich entſchloſſen, 


die Aufführungen im Whitney Opera 
Houſe noch eine Woche fortzuſetzen. 
Seit längerer Zeit hat kein Stück ſol— 
chen Erfolg in Chicago gehabt, wie 
dieſes. Die reizenden Melodien, der 
ſprudelnde Humor wirken anſteckend 


und bezaubernd. Die Hauptrolle liegt 


in den Händen der deutſchen Sou— 
brette Guſſie Frankel, die eine ſchöne 
Stimme mit flottem Spiel vereint. 
Emil Berla iſt als Simonet ganz in 
ſeinem Element, der ſchüchterne Held 
Anatole Pfirſich wird von Angelo 
Lippich trefflich dargeſtellt, und auch 
die übrigen Rollen ſind bei Fred Kie— 
daiſch, Nellh Morena, Marie Serini, 
Tina Hawley, Irma Blume, Oskar 
Krüger, Hans Herbert, Jakob Bruſt 
und Fred Stein beſtens aufgehoben. 


Bemerkenswerth iſt, daß das Stück 


auch nicht Deutfch verftefenden Ame- 
tifanern ebenfo wie den Deutichen 
verftändlih ift, dankt dem Gejchid 
Adolph Philipps, der ed aus dem 
Hranzöfifhen überfegt und für bie 
deutfch-amerifanifche Bühne eingerich- 
tet hat. 


Der Offigiersberuf. . 


Kongregmitglied Sabath Fann 
Kadetten ernennen. 


Der Nationalabgeorbnete X. J. Sas 
bath macht darauf aufmerfjam, daß 
er einen jungen Dann von 17 big 22 
Jahren zum Kadetten ernennen kann. 
Bewerber müffen frei von allen Ge- 
brechen fein, die fie militärijch dienſt— 
untauglich machen würden, und Hoc 
fhulbildung befigen. Die Aufnahme 
in die Kadettenanftalt in MWeft Point 
wird am 1. März 1911 jtattfinden, 
und ber junge Mann erhält während 
der bier Jahre jeiner Ausbildung 
jährlich $750, wird nach beitanbener 
Schlußprüfung au; fofort ala Unter- 
leutnant im Bundesheere angeftellt 
merben. unge Leute, melde den ge- 
ftellten Anforderungen entfprecdhen und 
Luft zu dem Beruf Haben, mögen ie 
an.Herrn Sabath wenden. &3 tft Be- 
bingung, daß fie in dem von dem Ab⸗ 
georbneten vertretenen fünften Ron= 
greßbegirt wohnen. 


einen 


* 


— Shlechten Ungemohnheiten bee! 
anderen gegenüber bringt man 
nicht viel mehr fertig, ala daß man 2 


"annimmt, 


Kleine Anzeigen. 


Berlargt: Münner und Anaben. 
(Ungzeigen unter dDiefer Nubrit I Gent daß 


Verlangt: Aufgewedte, nette 3 
über 16 Jahre alt, al Wrappers, 
Verpader und andere allgemeine U 
ſchnelles Emporarbeiten für ſolche die 
ſind. Sofort nachzufragen. 
Montgomery Ward Co ı 
Chicago Ave, Brüre. 
25,26,28 


Berlangt: Erfahrene Berpader 
Marlirer für allgemeine Waaren; p 
nente Stellungen; furze Stunden; g 
Lohn. Sofort nadhzufragen. 

Montgomery Warb & En, 

Chicago Ave. Brüde. 
25e6 


— — 


— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman und Preifed 
für alle Urbeiten. 326 Wabajh We, i 


Nerlangt: Zwei tüchtiae Solicitors, webildete rei < 
Männer, gute Erimetnung, der enaliien © 4 
mächtig, zu Griwerben neuer Witglieder; gule 
Stellung; Empfehlungen. Deutiche Gejelidaft, CE 
Sa Salle Etr. fit nis 


Verlaugt: Schuhmacher für Repataturarbeit. F— 
MW. Haupt, Sanpwid, SI. zujpimi 


Berlangt: Schneider. 1241 N. Clart Str, mid © 
3 


Berfangt: mei gute Rodihneider. 765 MW. 2 
Straße, = 


— mn m —⸗ ——— — 
Derlangt: Schneider. Chas. Mueller, 473 > 
2. Etraße, mod 
— — vx — 
Verlangt: Ein guter Schneider. 
Avenue.* 
mm —— — — — — — — — — — 
Verlangt: Starter Nunge für Grocery und Mars 7 
fet. 2459 Milmanfee Ave. 5 


2 
199 Milwaufee 


Verlangt: Guter Schneider, guter Lohn. 614 &, 
MWeftern Ave, nahe Harriion Etr. x 


Rodmader. 2151 
field Ave, N. W. bis Webſter ——— 


— — — — 
Verlangt: Mehrere Jungen um Kegel aufsue 
sent. 3934 Nentwortd Ade. 


Verlangt: Echneider, 
en 


_ Berlangt: Porter. 676 Madifon Cir. 
Verlangt: Junge Leute über 16 Jahre 
Erlernupg leichten Handwerl3. Anfang: 
95.00, Gute Gelegenbeit für intelligente 
Dieiffer Meyer & Co., 47 Franklin Str. 4 
mo 


Verlangt: Porter. 626 Madiſon Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Kalk 
253 W. 43. Str, 


Verlangt: Ein Helfer in Damenjhneiderei aul 
halb der Stadt. 1122 S. Sangamon Str.. 


Wir beforgen Stellungen für. Barteuderd, Lus a 
men, Waiters, Köche, Borters. Bartenders’ Haupt 
quiartier, Warwid Hotel, 94 &. Clarl Str. m 


Verlangt: Gute. Schneider an Damen» und & 
tenjathen, alte und neue; ftetig. 802 78. Straß 
| Nehmt SHalfted und, 79. Str.:Gar. modi: 


Verlangt: Sofort, älterer Mann zur Hilfe in 
cery: Store und zum Übliefern fleiner Orberb, 
N. Halfted St. 


Verlangt: Mann im Haufe zu helfen. 1017 
n dd. 


fand Bipd J 
innſdrs, vuſheimen 
ee 02 7 Str 
mo 


Berlangt: Eraminers, 
Abbligler. Chad, Karpen 


Verlangt: Garriage-Solgarbeiter, fetiger Mila 
Stevens Yuto Shop, N. Clart Str. und Menich 


Verlangt: Uhrmacher, Nahynfragen bei der Unitell 
Wath GCo., 36 €. Wabifon * modimt 


5 —** Lundmann, muß kochen lönnen, 

Stavel, Ede Halfted Str. und North Une. 
Berlangt: 10 alte und 10 junge Männer file Holm 

fabrifarbeit. 2609 ones Fe nahe Wehen Tr 

und Sumboldt Blod. ’ ma 
Berlangt: Bertreter oder =. für 


ochfeine rt um Selbftbereiter. 
iquoe €&o., I S. Nodwell Str, mabe 


Far F a 2 RR Da on. 
arbeit. Henry Ru € uſchneide⸗ 147 
Gpanfton Abe., nahe Foſter Abe. St Im 


Verlangt: Schneider, ſtetige Arbeit. 
— — 


Verlangt: $8 Zohn per Woche und Lund 
ftetigen jungen Mann, Orders abzuliefern 
da8 Cioretenden zu erlernen. Sutage e 


tüchtig. 4545 Racine Abe., nahe 
Berlangt: Erfahrener Porter. 1200 W. 
Straße. 
Berlanat: 3 Selpeimen, fofort, gute 


Etore, 327 Dearborn Str. 


— Berlangt: Junger Yäder, Muß gut an 
fein. 108 Randolph Etr. : 


Verlangt: Junger Mann bon 18—20 
nr Lohn, Kann en Ten M 
Fig fpreden. Ideal om &b., 2234 

Verlangt:-Ein Dann im Sta bei P 
arbeiten. %. Zauber, Winnebago Abe, 
ton Str., nahe Miltwaulee Abe. 


Verlangt: Küfer, %ı 
687 Milwauter Ki" —— 


_ Verlangt: Porter, mu Bar tenden 
forechen. 565 Mabdifon ei 


Verlangt: Ein erfter Alalfe Barbler; 
tif Iprehen, Sur Kufb En ‘ 
I :. Barbier, guter Mann. 1600 

rer Asa 
Verlongt: Knaben, oft, für ı 
Er Fan DT 
teboldbt’s, Ä 


——— 





| 2 —— ſolider junger Mann, noch 

= fuht ale Partender und PBorter ftetis 
®.. 118 Goethe Str., nahe Elart. 

femsbi 


— — — — 


zenügungs- Wegmweifer. 


278’. — In Search of e Einner.- 
dtnen. — „Alu, mo wohnit Dur 
y ic — „zbe Girl in Waiting.“ 
“jehice. — Zaubderilie. 
art — „Jumping Jupiter.” 

Feago Dpera Houje — „Xherefe Be 
arrid, — „Ihe Chocolate Eoldier.* 
Silinois — „Ihe Tollar Brinceh.“ 

Yric. — „Tbe Gamblers.“ 
tudebelcer — „Ibe Slim Princeh.* 
zomn. — „Euperba.“ 

Aelic Konmfje — Konzert jeden Abend und 
 Eonntag Nadmittag. ' 

R Be — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ittag. 
 Eispalaft.— Ede Ban Kuren und Pauline Etr. 


(Sortfegung von ber 5. Eeite., 
— — en ai) — — — — — 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
| — — 


Serlangt: Junge Männer im Alter von 
E bis 21 Jahren für Arbeit in den Waa⸗ 
ren⸗ und Berſandt-Departements; dieſe 
Stellen bieten denjenigen welche Fäbig- 

befiten eine ausgezeichnete Gele— 

it, fi) emporzuarbeiten; feine Gr- 
g nöthig. Sofort nachzufragen. 
Montgomery Ward & Go, 


Chicago Ave. Brürde. 
25,26,28,30fcp 


Berlangt: Erfahrene Order Fillers für | 


Eifenwanren-, Männer-Ansitattungs- 1. 
Sleiderftoffe- Departements; dieje Stellen 
find permanent mit derAusiicht auf fchnel: 
ie8 Emporrüden. Sofort nadızufragen. 
Montgomery Ward & Go, 


Chicago Ave. Briüde. 
25,26,28,30fep 


Verlangt: Ein junger Mann für leichte Fa« 
Brifarbeii. Srederid Kropih Co., 48 und 50 
Wabaſh Abe. 


Serlangt: Junge in Schneidergeſchäft und Orders 
eusjutragen. 454 Garfield Upe., nabe Lincoln Une. 


Berlangt: Sofort, deutich fpreihender Kollettor 
für South Chicago, Hammond und Gary; 818 wo⸗ 
Gent. Baar: Sicherheit erforderlih. Gebt frü: 
here Beihäftigung an. 3302 NR. Dalley Upe., Chi— 
cago, Novelty Go. indimi 


Berlangt: Reinliher Porter, muß am Tif 
— fönnen und gut Engliſch ſprechen. 
1 — Madiſon Stt., E. W. Ede 5. Abe., Baſe⸗ 
saent. 


Berlangt: Eriter Klaffe Schreiner, Nadzufras 
gen 5947 Wabaſh Ave. 

Berlangt: KRoblengräber nah Weft Virginia, Stalls 
leute, Maichiniiten, Garpenters, Schmiede. Metropos 
litan Wgency, 195 u Sale Str., Zimmer 11. 


Berlangt: Porter, der bartenden Tann, Norddeut⸗ 
fer bevorzugt. Edhlig Saloon. Wim. Henniugs, 
1598 Ciybourn Ave. 


‚Berlangt: Gin älterer underbeiratbeter Mann der 
ih in Hof und Haus nüglih maden Mill. 5947 
Wabaſh Abe. 


Sofort nach⸗ 
RN. 
mbi 


Verlangt: Schneider, Buibelman. 
aufragen: höchſter Lohn, Äitetige MWrbeit. 
Chow, 716 Main Etr., Evauſton, Ill. 


Berlangt: Agenten für mein Buchs und Prüs 
miengefhäft; ferner Waenten für SKaiferfalenper, 
Dintenden Boten, Defterreihifchen Soldatenfreund 
uf. w. Cba:. Map, 1241 Wells Etr. (nur Nad: 
mitlags anfragen). modo 


Verlangt: Guter Porter. 628 Wells Etr. 


Berlangt: Dann zum Gejhirrwafhen. 540-542 


Wells Str. 


Verlangt: Ciert für Fiich- und Delikateffen-Store, 
guter Zohn und jtetige WUrbeit für den rechten Mann, 
1408 Diilmautcee Ave., nabe Lincoln Str. 


Ein ger Port 


Berlangt: junger ®orter. 3161 Wentworth 


Upenuc. 


Berlangt: Erfahrener Porter. 132 Fifth Uve. 


Verlangt: Zweite Hand an Cafes, $16 Lohn bie 
, auf Das Yand. Nahzufragen: 76 Ya Salle 
Straße. 


Berlangt: Schneider, guter Ping mit gutem Sohn, 
neue und alte Arbeit. Phone: Kedzie 7Vb. 144 Süd 
4. Üvenue. 


Berlangt: Ein guter Schlofier. 89 Ogden Une. 


Berlangt: Eriter Klafje Schneider. Anzufragen 6 
Uhr heute Abend, 2224 Burling Str., oberes lat. 


BVerlangt: Gin guter Porter, der bartenden und 
englifh jprechen kann. 2044 Southport Uve., Saloon. 





Berlangt: Zwei gute Taglöhner. Unzufragen nah 
Uhr Üübends, F. ©. Schmbel, 2218 Glifton 
Ape., nahe Webiter. modi 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelmen und 
Breijer; ftetige Arbeit. Sofort anzufragen: Ames 
rican Cleaner: and Dyers, 2914 Evanfton Ave. mdi 





Berlangt: Ein junger Mann für Etallarbeit, — 
413 Beethoven Place. 


Verlangt: Yunge, der willen ift das Schloſſer⸗ 
bandiwer! und Architectural Iron Works zu ler- 
nen. 2198 Wellington Ave, nahe Civbourn. 


Verlangt: Aunge an Cales; Tagarbeit. 
Rincoln und Montroie. 


Berlangt: Stetine Arbeiter, Etadtbefannt. 1444 
Greenwood Terrace. 


Bebrenz, 


Gefuht: Aunge in Gafe-Päderei mit etwas Grs 
fabrung. 2002 N. Halten Etr. 
2127 R. 


Berlangt: Rodmaher und Quihelman. b 
moi 


Halfte Etr. 
. BVerlangt: Aunge für Päderei. 859 Willem Etr. 


Verlangt: Echneider für alte und neue Arbeit, 
guter Lohn. oe Schneider, 1708 N. Halfted Str. 

Verlangt: Aunger .lediger Mann für allgemeine 
Arbeit in Heiner Wäderei; mu fahren Fönnen. 
2120 Lincoln pe. 


Verlangt: Eriter Rlaiie Bäder an Brod und Gafes. 
Lembte, 2635 MW. 43. Etr. 


Berlargt: Guter Bladjmith KHolzarbeiter. 618 W. 
18. Straße. 


Verlangt: Erfahrener Yunge in Bäderei. Nachyus 
fragen nah 6 Uhr Abends. 4012 Armitage Une. 

Berlangt: Eofort, Sähneiber, Buſhelman. Nach⸗ 
zufragen 147 Fifth Ave., Zimmer 79. 


— — — — — —— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Derlangt: Kleine Bamilte, welche twillens ift, das 
Seigen zu übernehmen; gute Gelegenheit für die 
zicptigen Leute. Borzufpredhen, 1657 Garfield Une, 

Berlangt: Mann und Frau für Yarmarbeit, 
muB die Arbeit veriteben. Frau Saudarbeit. 
Ctetige Arbeit für brave Leute. Ubr. R, 961 
Abendpoit. 


Berlangt: Frabrifarbeiter, Mafdiniften, Carpens 
ters, Stalltnechte, Vorters, Farmarbeiter, Tagelöh⸗ 
ner, 32.50; Ehepaare. 3. 201, 171 u Str. 

onmo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelterer Mann, nüchtern, gut empfohlen, 
BE Beichäftigung als Borter, Hotel, Saloon oder 
mrant. Adr.: R. 959, Ubendpoit. 


Gefuht: Ein junger deutfcher verbeiratbeter Mann, 
ſpricht deutich und etwas engliich, imünfcht Arbeit 
«is on⸗Porter, lann auch Bartenden. Adreſſe: 
M. G. 1322 Cleveland Ave. 


Gefuht: Hunger Räder hucht Stelle an Brot, Bis⸗ 
cuits und Tates. 450 ©. UAſhland Avbe. Telephon 
Vards 420. modi 


Geſucht: Deutſcher Junge, 17 Jabre alt, {ußt 
Gtelle in einer Baderei. 4915 Vrinceton Übe, 


2 Gefuht: Junger Mann mit guten Beuanif en 
fudt ftetige Belhäftigung. MR. 842 Udendpof: 


Gefucht: Deutiher Ronditor, felbitändiger Ar» 
Beiter, jucht Arbeit. Udr. RM. 960 Ubendpoft. * 
mo 


t: Mann (85) entgliſch ſprechend, ſucht 
—— ſtetige Arbeit. Adr. 839 ünend- 


Grfter und zweiter Brote und Cakes⸗ 
tadt oder Land. Friedrich 
ſomo 


Geſucht: 
der ſucht Stellung 
iglau, 610 Wels Str. 


Geuht: Bortender mittleren Wlters, mit guten 
Empfehiungen, fucht ftetigen Plas; willens Borters 
erbeit mit zu thun. Adolf Welti, 1351 R. Elart 
Etrake. fomodi 


Seſucht: Bartender, guter folider Mann, iucdht 
Gheclung. Paul Keiier, d15 Bil Str. {omo 


: Gatebäder fudht Stelle als erfte ober zweite 
Deud. Ehmis, 90 Mabijon Str. onmo 


Seſucht: Junger Schneider, 116 Yabre im Lande, 
Stelle; muß niht Shneiderei, Tann auf an« 
rbeit fein. Udr.: 2033 W. 21. Place, —— 

nme 


Gefuht: Bropbäder fuht Stelle, allein oder als 
yiweite Hand. Updr.: S. 927, Ubendpoft. fonmo 


Selust: Werbeiratheter Mann fuct Stelle als 

1 tpr, Bin aud ter Bainter, Zargen, 
i unb Delorator. Fris W. Miller, 
DWälmaufee Ube, Chicago, AL. fafonmo 
: Buber 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ea N nn 


Geſucht: Flinker Bartender ſucht gute ſtetige Ar⸗ 
beit; ift nilchtern; ſpricht deutſch und engolijſch. — 
Graf, 2115 Lincoln Place. 


Gejuht: Bartender, verrichtet etiwas Porterarbeit, 
fuht Arbeit. 658 Rees Eir. 


Gejucht: Guter, ftetiger, nücterner Mann juht 
Saloon-, Haus: oder irgendiweldde Arbeit. TW Wells 
Etr., 2. Flat. . 


Gejuht: Sunger Mann, 21 Jahre, fucht Stelle, 
bat als Hilfsbuchbalter, Korrejpondent und Stenos 
graph gearbeitet. F. W. Diegel, 1830 Superior Eır. 


Gejuht: Deutjher Mann juht Stelle als Keizer 
oder Engineer-Gebilfe, hat Erfahrung an Majgines 
tie. 740 R. Curtis Str. 


Gefuht: Selbftitändiger Bäder fucht Arbeit an 
Brod und Mole. &. Mildt, 249 Brairie Lvenue. 
Zelephon 4081 Galumet. 


Gejuht: Erfte Hand Bäder an Prod und Sweet 
Rolls fjucht Arbeit. 2437 Prairie Ave. Ernft Boor. 


Gefuht: Bartender, thut auch Porterarbeit, fucht 
Etelle. Kinginger, 1523 Eleveland Ave. 


Geiucht: Guter Schneider juht Stelle für Yufhel: 
man und Brejjer. Nur Sherrenichneider wollen jich 
melden, 1415 Mohawt Sitr., Flat 2. 

Geſucht: Friſh eingewan der ter Schubmader, 
Deutib-Ungar, 18 Sabre alt, wünjcht Roiten. Bitte 
borzuiprehen, Reinhardt, 605 Arlington Piace. 

Gefucht: Deutiher Barbier, ſpricht engliſch, jucht 
ftetige Arbeit, mit oder obne Koft. 665 North pe. 


Geiugt: Wünihe einen Plat zum Boiler bejorgen 
in der Nähe vom Humboldt Part, Reid, 2414 
Bloomingdale Road. 


Deutjcher, ** ſucht Arbeit, kann mit 
umgeben. Adr.: M. 337 Abenppoft. 


Geſucht: 
Pierden 
Geſucht; Verheirathetet Deutſcher ſucht Stelle als 
Flat⸗-Janitot, tkann alle Reparaturen machen, hat 
eriter Klafie Zeugrifie. Henry Zwich, 2328 Dear⸗ 
born Str., Flat 3. modt 


Gejucht: Deutiher Mann fuht Stelle als Porter 
im Ealoon, oder Stallmann; hat Erfahrung. 1713 
A, Sedgmwid Str., Jinten. 


Gefuht: Mann mit Erfahrung im Saloon jucht 
ftetigen Plag. Moll, 1852 Dayton Str., 1. Flat. 


Geiuht: Gute zweite Hand an Brod und Rolls, 
eritt von Philadelphia angelommen, fuht Boften. 
2427 Serington Str., 2. Flat. modimi 


Gefuht: Erftllaffiger Bartender, fauber, nüchtern, 
arbeitswillig, fuht Stellung. 33., 2022 Fremont 
Straße. modimi 


_ Sefucht: Wurftmacder, der auch etwas im Store 
beifen ann, mwünfcht ftetige WUrbeit. M. B., 744 
North Une, 


Gefuht: Welterer deutiher Mann, verbeiratbet, 
fucht Arbeit al8 Porter, fann an der Bar helfen, if 
willig und ebrlid. H. Remmel, 1822 Jadjon Blod., 
hinten. 


 Gefußt: Garpenter fucht Arbeit. Uprejie: R. 958, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Saloonarbeit oder 
ſonſt eine Beſchäftigung; ſcheut leine Arbeit; kann 
auch Bartenden und Lunchmann ſein. 1648 Mohawt 
Etraße. 


Geſucht: Lediger Mann, lann gut mit Werkgeug 
umgeben, fuhbt Stele al& Janitorgehilfe, nebme 
auch andere Beihäftigung. A. Parma, 2042 Bur— 
ling Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer ARubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden uns Sabrilen. 
Bıulenmaderinnen, Näberinnen u. 


Guter Kohn, ftettge Arbeit. Cab, 
Str. 26ſep, 1wæ* 


716 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 
325 Oſt 37. 

Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 
W. Norih Ave. 

Verlangt: Dame für Bäderei, Empfehlungen; muß 
engliſch ſprechen. 47 W. 68. Straße. 


Verlangt: Wrappers und Inſpeltoren, Müſſen 
16 Jahre alt ſein. Bringt Schul⸗Zertifikat. Ste⸗ 
tige Stellungen. Gute Gelegenheit zum Bor 
wärt3fommen. 


2 
= 


t 
Paulina Str. 
modi 


Wiebold 
Milwaulee Ave. und 


Verlangt: Erfabrene drei Spulen-Operators an 
Bonnaz Stidereimafhinen. Stetige Arbeit, Be— 
ter Qohn. Eriter Klafie Arbeit. Angenehmer 
Arbeitsplag und Umegebung. Abend3 nadhaufrı- 
en. 1624 GCedgwid t©r., oder Mtadifon Ems 
roidery Eo., 41 State Etr. modi 


Mädchen für Bäderladen. 819 Mil« 


Berlangt: 
maufee Une, 
Verlangt: Mädchen 16 bis 18 Jahre alt, ausges 
zeichnete dauernde Stellungen. 
teboldt’s, 
Milwaukee Anenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Mädchen als Finiſhers. Chas. Karben 
& PBros., 202 Martet Str. modimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Thee-Store. 
Grand Eentral Tea Co., 219 W. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen fiir Arbeit in Labo- 
ratorien; müjien über 16 Jahre alt jein. 
Montgomery Ward & Co, 


Chicago Ave. und Larrabee Straße. 
25,26,238,30j.p 

Berlangt: Mädchen, um in Paper Por Factory 
zu lernen. 215 €. Nale Str. famodimidofr 
Verlangt: Drei erfabrene Spule Cperator® (Mäds 
hen) an Ronnaze und GmbroiderbeMajchinen; ite= 
tige Arbeit; beiter Lobn; hochfeine Arbeit, jebr fchör 
ner Shop und Umgebung. Anzufragen Sonntag und 
Abends, 1624 Sedamid Etr., 1. Flat, oder Madiion 
Embroiderp Co., 41 Etate Etr. ſomo 


Verlangt: Verkäuferinnen, Mädchen nicht unter 16 
Jahre; Lohn zum Anfang 87 bis 88. 0. 
ſRtanz's Candy Store, 
7880 State Straße. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, fomwie Lehrmäddhen, 
sur Anfertigung Tünftliher Blumen. Guter Lohn und 
ftetige Arbeit. Wir bezahlen Lehrmädcen vom eriten 
Tag en. Kommt fertig zur Arbeit 102 E. Van Bu— 
ven Str., Kaceb8 & Smittman. Bſeplwx 

Berlangt: Mädchen, einhundert Wrap- 
pers und PBaderd. Guter Lohn. WU. ©. 


Morie Co., 210 N. Halited Strafe. 
24jep2mE 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, um Sigarrens 
fitten-Trimmen zu erlernen, 116 W. Superior Str, 
nabe Clark. e 


Verlangt: Mädchen oder Frauen im Gmailliers 
Werk in Desplaines; hezahlen Eiſenbahkn hin und 
zurück. Erfahrung nicht nöthig. Roval Enameling 
& Stamping Works, Desplaines, Ill. —Dd 


Verlangt: Mädchen für feine Hand:Räharbeit.— 
Vaughan, 44 Bearjon Str. 24ip1mX 
Berlangt: Erfahrene Mädchen in ‚Paper Bor Face 
tory. 215 €. Laie Str. jomodimidofr 


Verlangt: Mädchen für MWafchfleider an Maichinen 
zu nähen. Stetige Urbeit. Norboftede Sranliin und 
Suron Straße. 23iplioX 


Guter Lohn. Bors 
21ſp, Iwx 


Bſplwx 


Verlangt: Gute Näherinnen. 

zuſprechen: 230 Wabajh Une. 
Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit in fauberer, 
fanitärer Pabrit. Guter Lohn. Beitändige Urbeit. 
Rahzufragen: Sefton Dig. Eo., 181 W. ae 
22ip,1m 


Hansmrkeit. 

Verlangt: Unftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Fein Kochen; balte Waidh: und Bügel: 
frau. 5300 Wanne Wpde., 2 Biods öftlih von Glark 
Straße, Norpfeite. fpnmo 

Verlangt: Mäphen für allgemeine &ausarbeit. 
502 Grand PBiop., 2. Flat. jonmo 
FreilFreil frei Pläge für Mäphen und 

rauen, ın $ausorbeit oder Rochen erfahren, #%. 

ildebtandt's Empl. Parlord, 243 Burling Str. 
5ipmomi?m 


Berlanat: 50 Mädden u. Frauen Für Hausarbeit, 
if eingeiwanderte jofort plazirt. 1624 5, Halfted 
tr. Phone: Kanal 3674. Veflowith. Term.-Anftitut. 

19jpinovimilm 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2137 Fremont Etr. frſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnli aus 
arbeit. * Vincennes Ave., 2. Flat. * == 


Verlangt: Deutfches ober nn Mädchen für 
allgemeine. Hausarbeit; jehr guter Lohn. 332 Ders 
non be, fomo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gie Lohn; gute Behandlung. Greenblatt, 4528 
ihigen Wbe., 2. floor. Biplwx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2741 Logan Blod., nabe California a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
eins das Kinder gern hat. Steun, 1811 ® 47. Str. 


Verlangt: Mäd nes u a er 
u anot: Onkhden, fMned Heim. 3828 Upers 


Bis ehe 
Verlangt: Tuchtiges Madchen für nllgemetite 
Sausarbeit. Muß enallfch ſprechen. ooo ehfter 
de. mobimido 


€. Ehmantes größtes deutich-amerikani 
mittlungs-Anftitut, 14855 N. € * tr. 
Gute Nläge und Mäpden prempt beiorgt. 

een immer an Hand. Telephon; 

91. Imz*% 


Verlanat: 
Sausarbeit; 
gan Une, 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
fein. Roden; guter Lohn. 2949 Mihis 
ſpiwx 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Zweien. Keine Kin— 
der. Vorzuſprechen am Dienstag. 1100 George 
Eir., Ede Seminary Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
Beit in tleinem aushalt, 2 Erwachſene. Nordoit: 
Ede Sheridan Road und Central Ave., Glencoe. 
bone Glencoe 33. 


Berlangt: Mädchen für Kirhenarbeit. 307 North 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar: 
beit, muß beim geben jchlafen; bezahle guten Lohn. 
Muß auf_der Südjeite wohnen und jelber borjpres 
hen 310 Dt 4. Str., zwiihen Galumet und Prais 
tie Ave., im Pelzgeſchäft. 


Ein Mädchen 
im Geo. 


für Haus- und 


Verlangt: 
Bachmann, 241 


Küchenarbeit 

Archer Avbe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 

Erwachſene. 1249 Early Ave. Tel. Edgemgter 294. 


gutes 


Saloon. 


Verlangt: Junges Mädchen, um zwei Kinder 
zu beauflichtigen, 1806 Rice Str.,, nahe Wood 
Str. Mrs. Katz. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner jramilie; fein Mafchen; guter 
Kohn; Empfehlungen. 4609 Midhigan Ave, Flat 1. 

modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Waſchen. 
1058 N. Lincoln Str. modimi 

Verlangt: Mädden, 18 Nahbre alt, zur, Hilfe der 
Hausfrau; 2 in Familie. Nachzufragen für Drei 
Tage. 644 Briar Place, nahe Halited Str., zweite 
Glocke. 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 25 bis 35 Jahb⸗ 
ten, in Meiner Familie den Haushalt zu führen. 
Vor zuſprechen: 161 Orchard Sitr., Hinterhaus, 
Flat 1. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Familie von vier 
Grwacfenen. 2431 Orhard Straße. 

Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, um 
Hausarbeit zu beſorgen in kleiner Wittwerfamilie. 
1825 Otto Str., unten. 


Verlangt: Mädchen für leichte Haushaltung. 258 
Oft 53. Str., nahe Indiana Ave, 2. Flat. 


Terlangt: Deutfches Mädchen in Meiner SPamilte, 
2735 Logan Qlod., früher Humboldt Bipd. 


Verlangt: Mädchen für SchlafgimmersArbeit und 
auf Kinder mit aufzupaffen. 54 Surf Str., ein 
Slod nördlih vom Lincoln Park. 

‚VBerlangt: Mafchfrau. Mrs. VBernftein, 1517 Ked⸗ 
sie Avenue, nahe 15. Straße. 


‚ Qerlangt: SHaushälterin in Meiner Fame; guter 
Lohn; kann auch friſch eingewnderi ſein. 1304 
Victoria Str., nahe Clark. 


Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. — 
525 Arlington ®BL., nahe N. Clark Str., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter Sohn. 
2358 Belmont Une. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
auter Lohn. 3525 N. Halfted Str. 


Verlargt: Mädchen für Küche, in Ealoon. 1449 
N. Halited Etr. \ 


Verlangt: Röhin von 6 bi 2 Nhr Nahmits 
tags. Kuglers. Reftaurant, 1645 Fullerton ive. 
Verlangt: Ein frifch eingewanderteg Mädchen für 
Hausarbeit; Lleine Familie, 2032 YBurlng Str. 
Verlangt: Deiterreich-ungarifhe Yran für Haus: 
arbeit; muß focen fönnen; 3 in Yamilie. 2235 
N. Halfted Str., Flat 1. 

Verlangt: Deutihes wäddhen oder Frau für 
Hausarbeit, Kohen und Wajchen in Yyamilie bon 
Smwei:; frifcheingewanderte bevorzugt; Lohn 85. 
2134 Gleveland Ape., 1. Floor. 


Berlangt: Starfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu gut fohen lönnen. Eine bie 
etwas Engliſch ſpricht —— 4 in Familie. 
Habe Kindermädchen. Feines Heim für die rich— 
tige Perſon. 87. Keine Wäſche. Dx. O. T. No» 
berg, 3812 N. 42, Abe,, Blod don Irbing 
Part Blvd. Tel. Irving Park 54. 


Berlangt: Tüchtige ehrlihe Wafchfrau. $2.00 
den Tag, für Mittwod. Ctetiger Play. 4545 
Racine Übe., nahe Wilfon be. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Vorftadt. Adr.: R. 965 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
guter Platz; kann Nachts nah Haufe gehen oder da 
bleiben. 8729 Indiana Anpe., Flat 1. mobi 


Verlangt: Mädchen für affgemeine Kausurbeit in 
Familie don drei. 1658 Crie Str, Ede Paulina, 
im Grocery: Store. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Haukarbeit. 
Anzufragen zwei Tage, 430 Mihigan Ave, 1. FI. 





Berlangt: Hausbälterin, nit unter 40 Jah— 
ren, für aleinftehenden Mann. Nachaufragen 
awifhen 4:30 und 8 Uhr Abends. M. Enrich, 
1850 Dafdale Ave. 


Verlangt: Zimmermäbdden, bverbeirathete Frau, 
muß zu aufe fchlafen. Nacdzufragen Nicolett 
Hotel, Randolph Str. und 5. Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeire 
Hausarbeit, Gute Heim und Lohn. 6132 Ber: 
non Übe., 2. Flat. modiini 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in Meiner a- 
milie ohne Kinder, gegen 4 Cdaimmer 1md 
Rohn. 2358 Grand be. moi 





Verlangt: Eine .Wafchfrau für Mtontagd oder 
Dienstags. Clark Str. Car. 1624 Winona Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
422 €. 45. Rlace. x 


Verlangt: Mädchen don 15 Jabren, Baby zır 
beauffichtigen und bei Hausarbeit au beifen, 3%. 
3. Burgbart, 5319 Soutbport de, mod 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen a:- Köchin md 
für allgemeine Hausarbeit. Kein Wajchen. 6169 
Winthrop Ave. ' 


Berlangt: Deutiches Mädchen, ute Köchin. 631 
Sheridan Road, 2. Flat, nahe Evanſton Ave. 
modi 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
ſtein, 721 S. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4933 Wafhington Part Place. 


Verlangt: Fran als Haushälterin für einen Jungs 
geielen, 59 Meilen von Chicago; muß engliich ‘ipre: 
chen; deutſche tatholiihe Wittme mit Knaben nicht 
über 15 Aahre alt vorgezogen; gute Heim und an- 
— Umgebung. Nahzufragen im Nicolett Hotel, 

andolph Str. und Fifth Ave. mobi 


Derlangt: Frau zum Waihen und Bügeln; eine, 
die etwas englijch jpredben kann. 104 La Salle Une. 


Verlangt: Eine junge alleinftehende Frau, um den 
Haushalt zu führen; gutes Heim, guter Lohn, Heine 
Familie. 2136 Belmont ve. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, 424 Dakbale Upe., nahe 
Sheridan Road, 2. Apt. dftlich. mobi 


Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für Küchenarbeit. 
6358 Evanfton Ane., Ede Devon. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Boar- 
dinghaus. 1801 Ganalport Ave. 


Verlangt: Frriih eingewanderte? Mädchen, 
Hamilton Gourt, 1. frlat. ; 


Berlangt; Ein Mäbden für Hausarbeit. Nachzu: 
fragen 4236 Harrijon Str. 


Verlangt: Kompetentes zweites Mädden In einer 
Familie; fleines Haus. 5482 Greenwood pe. Te: 
lepbon &yde Park 1608. 26fv 1w* 


Verlangt: Mädchen für & 
1017 Aſhland Blod. 


————— Mädchen für Hausarbeit. 510 Orchard 
Str., 2. Flat. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 811 Calumet Abe., 3. Flat. Tel. Drexel 43. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 23 
bis 25 Yahre alt, zwei in Familie. 4847 Champlain 
Avenue. 26ipimx 

Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie. 125 Gaft 9. Sfr., 2. Flat. 


Verlangt: Kompetentes Mädden für allgemeine 
ae t ;muß fochen fönnen; Lohn $6 die Woche, 
‘9 M. Bloom, 5240 South Bart Uve,, 8. Flat. 


Hausmäbden. 186 €. Ban 


2252 


allgemeine Kaußarbeit. 


Verlangt: Starkes 
Buren Sir. 


Verlangt: Deutfhes Mädphen für Hausarbeit. 
1218 ©. Halfted Str. mobi 


Verlangt: Wafhferu um Wälhe nah Haufe zu 
nehmen. 2459 N. Kedzie Blod., 2. Flat. ſaſomo 
— —— —— mn nn —— —— — — —— — 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für Hausarbeit.— 
Gutes Heim und Behandlung. 316 Center = 
afomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Sute Seimath, guter Lohn, 4428 an 
n 


Lerlangt: Ein Mädchen In Pamilie von Bier; 
muß englii6 verſtehen; gr erivarteten Lohn an, 
Udreffe: &. 924 Abendpoſi. fſomo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Unzeigen unter diefre Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht usarbeit; 
fpricht Engliib. Bitte vorgufprechen. 915 W. 19. Pl. 


Getuht: Gute Dinnerfühin Sucht Stelle. Gebt 
aub fir Bufineßlund. 1153 Wells Zir,, zwei⸗ 
ter Floor, ; 


— — — 


* x 


Stellungen ſuchen: Frauen — — 


(Anzeigen unter Diejer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fjuht Stelle als Haushälterin; 
kann auch kochen. 1446 Yarrabee Str. 


Geiuht: Frau mwinjht Wäihe in’s_ Haus zu 
nehnen; ohne bügeln. 1953 Larrabee Str, Hin— 
terbaus. 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Hausarbeit, — 
1349 Yarrabee Str. 

Geſuchtz Deutſche engliſch ſprechende Buſineß⸗ 
lunch-Köchin ſucht Stelle; gut an Short Orders. 
Vorzuſprechen 1226 Pleaſant Str., nahe Diviſion, 
1. Flat 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze und 
Wäihe in’s Haus. 1502 Mohawt Str. 

Gefuht: Gute Frau jucht Arbeit. Kraemer, 15% 
Eipbourn Ave, 


‚Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle alt Haus: 
bälterin in erwachjener framilie. Yedig, 40 Jahre 
alt. Mrs. Yange, 7436 Yomwe Ave. 

Seiucht: Deutices Mädchen fuht Stelle für Hau:s 
arbeit, 16 Jahre alt. Witte vorzuiprechen, 16% Giys 
bourn Wpe., ‚Bajement. Sebajtian Geiger. 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht ſtetige Hausarbeit, 19 Jahre alt. 668 Blad-⸗— 
hawt Straße. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
beit Privatfamilie für allgemeine Hausarbeit. 1626 
Elybourn Ave., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Reſtau— 
rant oder Saloon zum Geſchirrwaſchen; will zu 
Hauſe ſchlafen. 1631 Burling Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. — 
1475 Elyboukn Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Bufinek: 
lunch von 8 bis 3 Uhr; hat Erfahrung. Bitte ſelhſt 
vorzuſprechen. Lindner, 782 N. 531. Ave., nahe Chi— 
cago Avenue. 


Geſucht: Deutſch⸗undari ſches Schneidermädden 
jucht Arbeit bei einer Schneiderin. Mir. Unfiner, 717 
Grand pe, 


Gefuht: Deutfheungarifches Mädchen fuht Stelle 
als Wäjcherin in guter Yamilie. Mr. Untner, 717 
Grand XAne. . 

Bejucht: Hausbälterin ınit einem Kind fucht Stel: 
lung. Apdr.: 9, 9%, Abendpoft. modi 


Geſucht:; Junges deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit oder als Zim⸗ 
mermädden. 3349 Lincoln Avenue. 

Geſucht: 


Frau wünſcht Wäſche ins us zu neh⸗ 
men. 1705 Lartabee Str. aan 


Gejuht: Fin junges Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 1649 Hudfon — 

Geſuchtz Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte jelber vorzujprehen, 1718 W. Obio Str, 

Gejucht: Junges Mädden 
Kindermädchen, 


n wünſcht Stellung als 
bon guien Eltern. 1224 Oakldale Ave. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle, iit 
erfahren im Haushalten und Krankenpflege, Adr.: 
Di. 338 Abendpoft. 
ee an nn} 
„‚Gefucht: Frifch eingewanderte Frau fucht Stelle 
für Die ganze Hausarbeit. Bitte feibft vorzujpris 
hen. 1651 Wrigbtivood Ave., Flat 1. 


Geſucht; Deutſches frifh eingewandertes Mädchen 
wünſcht Arbeit bei einer deutihen Familie; fpricht 
fein Englifh3. 1606 Fukerton Ave., hinten, obei. 

Gefucht: Zivei frifch eingewanderte Mädchen von 
15 bis 18 Jahren juhen Dienft. Bitte jelbit bors 
zufprechen. 1645 %. Park Uve., Sylar 2, biuten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit; MWiencrin. Zu Haufe fhlafen. 
Mes. Shuman, 1511 Wels Str. 


Befuht: Deutfche Fran fuht Mäfhe in’3 Haus, 
1702 Bijfel Str., hinten. Schneits. 


Geſucht Ein ftartes 18 Nahre altes deutiches 
Mädchen wünſcht Hausarbeit; nicht unter $6; fein 
Reftaurant. 1142 Yinslie Str, 


Gefugt: Junge PYrau fuht Stelle ald Hause 
hälterin, am liebften bei aleinftehendem Seren. — 
2102 Larrabee Str., vorne, oben. 


" Selucht: Deutfhes Mädden fuct Gtelle für 
allgemeine Hausarbeit. 452 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle jür 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1917 
Emerſon Abe. 


ä 

Geſucht: Mädchen, 17 Jahre alt, wünſcht Stelle 
für Hausarbeit oder in Bäckerei. 1317 Belmont Ave. 
Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit, kann waſchen und 
bügeln. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 8061 Lincoln 
Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
1902 Mohawt Str., hinten, oben. 

Geſucht: Zwei junge deutſche engliſch ſprechende 
Mädchen ſuchen Stellen in Hotel als Zimmermäd— 
hen. Dehnte, 315 Wisconſin Str. 


Sefuht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen, deut⸗ 
ſche und ungrariſche Köchin und für gewöhnliche 
Hausarbeit, juhen Stellung. 32 W. 24. Place. 
Telepbon’ Galumet IR. modi 

Sefucht: Deutihe Frau wünfht Wäfhe its Haus 
zu nehmen. 4533 Wentworth ve. 





Beiucht:  Gebildete Frau, gute - Haushälterin, 

wiinifht Stellung taasüber bei alleinftehender Dame 

oder Herrn, Mrs. ©. Bendel, Fontana, Wis, 
2tipim& 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 





» Gejucht: Deutiches Fhepaar ohne Kinder, mitt: 
Ieren Alters, jucht irgend twelhe Arbeit; erit firrz- 
lich eingewandert. 825 Apddifon Str., Zanitor, 

Gejucht: Kinderlojes Fhepaar juht Kanitorftelfe, 
t Sabre Grfahrung, beite Empfehlungen, mit Werte 
zeug. U. %., 145 N. Leapitt Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Sehr ſchöner junger Mann, 2 
Jahre alt, von angenehmem Charatter, muſitaliſch, 
jırcht jich mit vermögender Wittwe oder Mädchen zu 
verbeiratben. Brief in Deutih oder Englifh bis 
Samftag an T. U. M, Abendpoft. 


> 
Heirathsgeſuch! Wittwe in mittleren Jahren, 
ohne Anhang, intelligent und guteHausfrau, winfcht 
Pefanntihaft zu machen mit einem gutjituirten, an: 
fändigen älteren Kern zweds Heirath. Woreffe: 
9. 910, Abenppoft. 


— En 
NEE 
Perſönliches. 

(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee ee 


’ Blafterer-, Prid:, gemente und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halfted Str. 
modoſam 


es 
Wiener Kravatten-Näherin ſucht Arbeit für ins 
Haus. 1906 S. Halſted Str. 


Anſtreichen, Tapezieren und Kalſominen. Gute 
Arbeit, ſolide Breife. Adr. Bainter, 411 Sullie 
van Str. modidofa 


Verlangt: Alt:, Sopranz, Tenors und Bakjänger 
für dramatifhe Gejellihaft. Gebühren $2 monat: 
id. Yavis Studio, 817 Belden pe. 9lip,im 


Fhte deutihe Filzihuhe and Pantoffeln, jeder 
Gröhe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer: 
mann, 1431 Chobourn Wve., nahe Larrabee Strabe, 

13jep,im 


Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch. 
Korreſponden;, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompi 
und zuperläflig. Sartorius, 173 _Yifth Ape., Aboe, 
und Sonntags 1988 Mohamt Etr., nabe Center. 

dofanomı* 


Deregrating, Painting gut ausgeführt. 2. Popp, 
2649 N. Halitev Str. Tel. Linenin 4750, 
Sfpmomifalm 


Ach bezahle hiermit feine Schulden mehr für 
meinen Sohn Henrid Stredier, oreft Part, 
der mich verlaffen hat. — John Etredler. 

Tafonıno 


Schiffsfarten nad) Gucopa, fowie von 
Europa zu ben billigiten PBreifen. VBol- 
machten, Geiuche und Sittenzeugniffe, — 
Deutich-ung. Schiffsagentur, 1569 Giy- 
bourn Ave, 1. Stod. Offen Abends und 
Sonntags. 1923—30% 


ür weniger Geld und mahen wenig Arbeit; 
fi $4 Rohlen fönnen darin s n 


Dopylatir YFurnaces erzeugen mehr » 
sufragen: 213 E. Ranbolph 


ebrannt werden, Nach: 
tr. "Bhone: Main 753. 
15i1*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort,) 


ee 

uHl empfiehlt fichere und ichmerzlofe Enucleation 

don Kühneraugen, Ken, —— eingewach⸗ 
ge 


enen Raͤgeln. Verlangt ausgelämmte M 
pe € tiziren, 50c aufwärts, Mailage, — 
. Halſted Straße. plw& 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-U a e 
deln ale Frauen⸗ſtran ng Kae EBEN beten 
zungen en in und auber dem Haufe, 1756 Mer 
Divifton Etr., Ede Wosd. Zelephon: — 94. 

12 


Dampfer-Linien, 
(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das. Wort.] 
—— ——e ———— — ——— 
Goodrich Danmpfter—Nach Muskegon und 


Grand Haven, $1.50; Grand Napide — 
Rach Milwaufkee, Fi, 6 


Morgens täglich r Ubds, 
glich. 24 am Fuß der Michigan Une, dis 
Kiterbitien 10 Mvams ei Agua 


4 * * m er 


el, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


; Aultions⸗Verlauf! 
Am Dienftag, 27. September, 10 Uhr Vormittags, 
10 Mobelwagen voll Möbel, Rugs, Oefen, meſſiu— 
gene und eiſerne Betten, Steingut, Glaswaare, 
Granitgeſchirtr und Haushaltungsgegenſtände von 


jeder Sorte. 
3. et, 


Auftionator, 2525 "Sheffield Nve., nabe Yincoln., 

Zu verlaufen: BVBolljtändige Ausitattung, Bett, 
Matratze und Bett-Spring, Chiffonier und Pult.« 
1345 R.Hoyne Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen; Guter Kochofen und Heizofen, bil— 
lig. 1625 Zarrabee Straße. 


Kleine KHauseinrichtung zu verfaufen amd guter 
Kochofen. 178 N. Halited Str., binten, obs. 


Zu verfaufen: Schöner fait neuer Kochberd, & Fu 
langer Tiih, Mühle etc. 2252 Hamilton Konet, | 
lat. 

Zu verfaufen: 2 eijerne PBettitelen mit Zpriugs, 
1 Koud. 814 Greenwood Terrace. 

Muß verlaufen: Pradtvolie Möbel von meinem 
einschließlich HIOO Parlor Set E33; neues KV Wort 
Davenport $m: Ehzimmer-Zijh und Stüble, pract 
bolle3 neues3 Piano; SO NRugs 8318; Leder Couch, 
Schaukelftühle, Mahagony Tiſche, Meſſing-Bettſtelle, 
Spiegel, Bilder etc., billig, ſchnell. 2321 N. Califor— 
nia Ave., nahe Milwautee Ave. —A 

Privatfamilie muß verlaufen: Sämmtliche Mö 
von 6-Zimmer Flat; ſchöne vollſtändige Wetten, 
Dreſſer, Chiffonier, Ausziehtiſch, 6 Stühle, Bor: 
Xlanſchrank, KFeder-Couch, feines ledernes Parlor— 
Set, Rocker, prachtvoller Rug (Ox12), eleganter Kü— 
chenofen mit Waſſerfront; für Spottpreis; einzeln 
oder ımm Ganzen, wegen Abreije, Z2U50 Dayton tr. 
1. Floor. Bip,iioX 


Muß verkaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
tlat,* wie neu, $400 Piano für $175, $125 NWarlore 
Set für 824. 885 Ruqs, für 818; Leder-Couch, Beit 
Tavenport, Bilder, Tiſche, Stühle, Betten, Spiegel, 
Vähmaſchine, Guitarre, allerlei. 1346 Nord Robey 
Straße, nahe Wider Part. 23iplımX 


— — 20 


Zu verlaufen: Schöne Möbel von 6 Zimmern, fait 
neu, bvertaufe einzeln; $150 Parlor Sct für #35; 
$45 NRugs für $I8; H40 Näbmaihine jür $9; Wetten, 
Tiiche, Stühle, Spiegel, Bilder, LYeder:Goud, Bett: 
Davenport, Piano — Alles. 2037 W. 13. Str., 
nabe Robey, A 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Dame muß ſofort ihr hochelegantes 
Piano zu irgend einem Preis vertaufen. Kommt 
ſchnell, 404 Grand Blod. 20jplimX 


$50 Taufen Lyon & Healy 1lpright Piano, Man 
fprehe jchnell vor. 788 Milwautee Ave., 1. ger 
Wſplw 


Zu verkaufen: Spottbillig, Orgel. 748 W. North 
Avenue, lat 1. 


Muß. verlaufen: Schönes neues Piano, Tehr 
billig. 23821 %, California Ude., nahe Milmwaufee 
Abe. 25ſep, 1w 


Verkaufe mein Piano billig für Baar, großer Bar: 
gein, Heute vorzufprechen. 727 Aibland Boulevard, 
2. Floor. Bſplwx 


Dame muß dieſe Woche ihr ſchönes Piano ver— 
faufen; nur 3 Monate im Gebrauh. 20987 W. 13. 
Sir., nahe Robey Str. 24iplioX 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn fos 
fort genonmen, 6 Monate gebraucht. 1346 N. Robey 
Eirake, nahe Wider Part. Biplm& 


$65 faufen 5400 Upright Piano; $5 mionatlid. 
1966 Larrabee Str. 2oſep, Iw 


Muß verkaufen: Mabhagoni Piano, wegen Krants 
beit, billig für baar. 244 S. Trumbull Avbe. 
—A 


Wo taufen feines Cabinet Grand Upright Piano, 
65 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. Bag,X* 


⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Junger Dachſshund und Hündin. 
1431 Glybourn Xe., 3. Floor. 

Bu veriaufen: Krantheitshalber, Gefpann feiner 
Pferde, fowie Gefchirr und Sandivagen. Koelling, 
943 Ajhland Ape,, Evanfton, ZU. modimi 


‚Yu verfaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Bid. miegend; Preife von $85 bis 2275. 
ur Probe gegeben. Berkaufe auf Abzahlung. — 
256 NR. PBaulina Str,, nahe 
Tauber. 


ilmaufee Ave, Ma 
17fpimt 


50 Stadt: Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund miegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig. Pferde wurden gebraucht 
von Brauereien und Department-Läden. 
arantirt, 30 Tage auf Probe gegeben. Doppelte: 
Farm: Gefdirr, 8 das Set. 958 Milwaukee Ave., 
nahe YAugufta Str. l5jpint& 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Gute Singer Nähmafhine, nur $5. 
9. 12. Str., nahe Robev. ipld—17otıno 


Kanfs- und VBerfanfs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, & 
Madijon und Peoria Straße, 

Stier Lönnt hr efva 4 om Dollar an all-n 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
‚Neueundbgebraudte, 

PVreife die abfolut nichrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

901 bis 911 Weit Dladifon Straße, 

Xelephon: Monroe 1712. 


ne2 
Zu verlaufen: Rejtaurant-Firtured. 60 €. 34. 
Str., nahe Michigan Ave. mdi 


Zu verkaufen: Schuhmacher-Maſchine mit Wert 
zeug; 2 Betten; billig. 1710 Hudſon Ave., Hin— 
terhaus. 


Zu vertaufen: 6 Show Caſes, 3 Oefen und Store 
Shelves und Kounters, billig, Nachzufragen auf dem 
Platz. 3649 North Aſhland Ave. ſaſonmo 


Finanzielles. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld auf erſte und zweite Hypotheten zu den be— 
ſten Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Weit 
North Avenue. 26fplm& 


Geld auf seite Hypothek zu leichten Bebinauns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Etr., Ammer 710; 
bends 555 North Uve., Ede Larrabee Str. I6juX* 


u verkaufen: Beite erfte G=Hro3. 0 u 
— bon $500 aufwärts; reine y en, — 
Geld zu verleihen den beiten Bedingungen, 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7, Flur 
" Mbends: 555 North Wve, Ede Larabee. 

16jn*X 

Zune energie 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat: 
mann auf Grundeigentyum auf der Nordieiticite, 
Niedr. Zinſen. H. Tid, 3428 Hayes Str,, LoganSan. 
2öap*X 

Wir verleihen Geld auf Orundeigentbum und zum 
Bauen zu niebrigften Binfen. Olfen Montag und 


Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaulee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*& 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentyum und zum 
Bauen. Niebrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jlrt 


Geld zum Bebauen: keine Kommifjion; 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Borftädten; vers 
beijert und angebaut. 20 Telephone. Randolpb 2300. 
©. DO. Stone & Eo., 125 Wontse Str. 26fb* x 


Zweite Hypothelen ig Grundeigenthum prompt 
bejorgt; balbe reguläre Naten. Leichte Bevingungen. 
Henry Mortgage Eo., 114 Klarf Str., Zimmer a 

140t* 


E. &. Bauling, 133 La Sale Str. Erſte H%: 
pothefen zır verkaufen. Geld zu berleihen gum nies 
drigften instub. Telepbon: Main E Imat*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
: Dentfcher Advskat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Fluor. 

Alle Redtsiahen auf das Beſte beſorgt. 
Rordieite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Gig 12. 

1j1°% 

rt A. Kraft, beutide j 
Drogen in allen Geeigtehäfen erden. Ye “ ta⸗ 
geihäfte beftens bejorgt. Erb Halten eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept., Unfprüde überall 


durhgefett. Löhne fehnell kollektirt. Adftrafte egamis 


niet. Zelte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firfi Nas 


tional Bank Building, Dearborn und Monroe Ss 


Fred. Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle NRehtsiachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in aflen Gerichten. Math frei, 79 
Dearborn, Str., Zimmer 1444. Abenbs 
750 Bitterjweet BI., nahe Giesendontipe. 


John Wagner, beutiher Advolat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
faden prompt beiorgt. & licher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede “an 

/ 


— 


ne 


ec 


MWafjer, privat. 1041 N. California Ave., 2. Flat, 


Geſmaſtegeregenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 90. nehmen mein ſechs Zimmer 
Wlat, zwei ‚Zimmer vermuethet, wenn puren blei- 
ben ivır einige Wochen’ bis Wir gejundpeitshalber 
nah Mexito reifen. lid Sedgmwid Str., 2. Floor. 

mobi 


Zu verfaufen: SchubsYaden. 1806 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Baderei mit Grocery; oder nehme 
einen. Partner mit Erfahrung in Grocery, Xor.: 
9. 931 Abenppoft. modimi 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Siüpdfeite Real 
Eſtate- und Inſurance-Geſchäft; Eigenthimer bat 
anderweitige Intereſſen wahrzunehmen. Zu er— 
fragen Louis Wint, 6541 S. Halſted Str. 2ſpIw 

Umſtände zwingen mich, meinen erſter Klaſſe De— 
litateſſen⸗Vaden zu verkaufen; nur Leute, die taufen 
wollen, brauchen vorzuſprechen. 2013 Roscoe Blod. 


$150 taufen gutgehenden Grocery-, 


Zigarren⸗ und, 
Gandy:Store, 1875 Klybourn Ave. 


‚u verfaufen: 15c Barbiergefchäft, $40 wöchentliche 
Ginmahnı, wegen Abreife billig zu haben. Näheres 
brieflich. Adre: F., 3201 Urmitage Ave., Store. 

modi 

Zu vertaufen: Gutgehender deutſcher 2 Stühle 
Barberſhop mit zwei vollſtändig eingerichteten Zim— 
mern, jofott bilig. Adr.: X. U. 455, Ubenppoft, 

‚ modi 

Muß big morgen verfauft werden, wegen anderer 
Geiwafte, gut ehiblirter Grocerys Store; quter Plak 
für einen Deutjden; billige Micthe mit Wohnung. 
1506 Eiybourn Ave. 


gu verfanjen: 375 nehmen meinen Grocery- und 
Delibatefien:Yaden; gute Yage an Süpdmeltjeit, — 
Are: M. 335 Wbenpdpeft. 


Befte Dfferte faufen mein Reitaurant; Krankheit 
die PVerfaufsurjahe. _ Sarjon begimns jeßt. 2300 
Lincoln Wpe., nahe ullerton ve. 


Zu verfaufen: 3 Stühle Barbierftube, 1213 Weit 
Ghicago Apr. 





Zu fanfen aefuht: Bäderei mit Wohnung, nur 
Storetrade, oder will ‚leeren Store mit Wohnung 
miethen, Südſeite. F. Jung, 5011 Calumet Ave., 
hinten. 


Wegen SKrantheit verkaufe Delitatefienftore, groß: 

artig eingerichtet, alles neu, elegante Wohnung, Wo: 
cheneinnahme 8200. Weberzeugt Eud. ragt Mor: 
gens 9. 1572 Elybourn ve. 
Zu verfaufen: Saloon, Ede, fein eingerichtet, befte 
Nachbarſchaft, Wocheneinnahme 8200, große Woh— 
nund, billige Miethe. Fraͤgt Morgens 9. 1572 Ely— 
bourn Une, 


qu verkaufen: Leaſe und Möbel eines 6 Zimmer 
Flats billig; Glektrizität, Bord, Yard und Kinder 
erlaubt. 2022 Howe Str., 1. Ant. “ 
Zu vertaufen: Kaffee und Ihee:Store, befte Lage, 
toße Einnahme; nehme auch Property als Zahlung, 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Une. Guthmanır. 


Salvon, Ede, mit Sizens, Leaje und Stod, $18W. 
2201 W. Nort Une. Wjp,i 


Zu verlaufen: Fair Store. Altes etablirtes Ges 
ihäft. 5830 Wentworth Ave. i922,20,29 


Zu verfaufen: Saloon in Manufalturdiſtrilt, ein— 
iger Saloon an vier Eden, gutes Geihäit und bil: 
fige Mietbe, 75 Bujineß Lunces täglich fervirt, — 
SF Weit Superior Str. frmo 


Ungarifche fyamilie verfauft wegen plöglicher Ab— 
reife Möbel von 4 Zimmern, billig. 2015 W. Huron 
Str., Kinsty. ſonmo 


Zu vertaufen: Möbel von Privat⸗Reſidenz, Rugs, 
Parlorſuit, Upright Mahagoni Piano, Couch, Buf— 
fet, Nähmaſchine, Schlafzimmer⸗Set ete.; verſchleu— 
dere alles jofort, 717 Belmont Ave., nahe Halſted. 

2plwæx 


Zu verlaufen: 14 Zimmer Hotel, billig, wegen 
Krankheit. Box 133, Huntley, IL. 22fp,110% 


Zu verkaufen: Beſſeres Roominghaus, 20 Zim— 
mer, beſte Gegend an N. Clark Str., gegenüber Yinz 
coln Part; gut zu vermiethen; Einlommen 8200 
monatlich; Miethe 875. Preis 81000. Näheres 2418 
R. Clark Str. 2ſpwæ 


Schul-Laden zu vertaufen. 2001 Waſhburne Une. 
—A 
gu verlaufen: 
Seaje für sad. 


Stod and 
Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


20ſp lwa 

Verlangt: Partner für Vieh- und Geflügelfarm, 
mit halbem Profit; muß 800 Kaution ſiellen. 
1444 Greenwood Terrace. momiſa 


Attiver junger Mann, nicht über 35 Jahre alt, mit 
2000, um in ein etablirtes Manufaktturgeſchäft im 
Loop Diſtrikt einzutreten. Einer, der ſich als Vor— 
mann eignet. Adr.: H. 928, Abendpoſt. ſomodimi 


— — — — — — — — 


Zu vrormiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saloon mit Lizens, 
Adr.: 8. 193 Abendpoit. 


Zu vermietden: 6 Zimmer Flat an beutfche oder 
englifhe Leute ohne Rinder, 3309 22. Place, zmwis 
ihen Weftern und Dafley Avenue, 

Zu bermiethen: Store nad neueitem Styl 
Bafement und Stall, ſowie Wohnung. Auch 
ohne Wohnung au dermiethen. 8800 W. Buller- 
tot Ave. 
vermiethen: Kleine Wohnungen; 9—10 und 
1569 Ginbourn QUve., Ede ———— 
Aſplu 


R 
12 Dollars. 
fragen in Dottors Office. 


du vermiethen: Kleine Wohnung. 4 Augufta 
Straße. fomodi 
Zu vermiethen: Ein Laden 25x100, mit Warehoufe 
geeignet für Grocerp und Meatmarket, auch für 
leichte Manufalturzmwede, in guter Yage: vermiethe 
billtg, wenn fofort übernommen. 3649 N. Aibland 
Avenue, fajonıo 


‚Bimmer und Board. 
(Anzeigen muter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


zu bermiethen: Schönes Schlafzimmer mit Bad. 
1431 Glybourn Wpe., 3. Floor. 


gu permiethen: Schönes Zimmer mit Frübftüd an 
anftändigen Wann bei Wittwe. Wor.: R. 964 


AUbendpoft. 
Deutidb-yngarifhe tinderlofe Wamilie twünjcht 
Noomers, 3646 Varnell Ave, nahe 37. Str. modi 
Boarders verlangt, gegenüber Ubendjchule, 2022 
rchard Straße, 


gu vermietben: BZimmer mit Bad und heigem 


— 


St dermieihen: Schönes bampfgeheistes Zimmer 
an Gejhäftsmann,. 3082 South Part Ape., Flat 32. 


Frau fuht Rosmer. Abends vorzufprechen. 2647 
N. Halited Str. 


Zu vermiethen: Gin helles neu möblirtes Zimmer 
bei finderlofem Ehepaar. 557 S. Wincheſter Avbe., 
Flat 2. 


Anſtändige Boarders gewünſcht bei deutſcher Witt-⸗ 


5212 S. modi 
Bu vermiethen; Möblixtes Zimmer, einfach od. 
doppelt, mit Pribatfamilie, nahe „LI“ Station. 
3012 Shefiield Ave. moi 

Zu vermiethen: Schöne preiswerthe Zimmer mit 
Dempfbeizung in Brivat-Logirhbaus. 222 Wis: 
tonjin Sir. 16ſp2wx 


we. Loomis Str., Flat 2. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 3 bis 4 Zimmer mit Cloſet, 
Mordjeite. 9. U 1853 Mohamf Eir. 


Zwei Freunde fuchen ein jchönes grohes reines 
Zimmer mit zivei Velten bei Wittme, two jonft feine 
Roomer jind, Adr.: M. 310, AUbenppoft. 


Zu miethen gejuht: Gin oder zwei leere Zimmer 
für ledigen Mann. Adr.: T. U, 459, Abendpoſt. 
i modi 


Geld auf Möbel n. ſ. w- 
(Anzeigen ımter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


% eld au pvderlei 
SB auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
8 SagerhaussBeiheinigungen etc. 
N Unfere Uusgaben find gering und wir kön—⸗ 
3 
! oder irgend welche andere Gläubiger. 
ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(früher U, J rend au & 
9% Dearborn Str. (Zim. 45), nahe Wafhington 
Spzent vor, telephonirt oder jchreibt uns, & 
Telephon: Raundolph 3075. 6mai*k & 
3 
Sie tönnen. den Betrag borgen au 
de öbel, Bians oder anderes perſön⸗ 
t @igentbum 
ten, Ru 
ung 


eid!! 
„Banen, be öie Geld? 


nen Euch bilfigere Raten, denn andere 
ſehr Ras 


Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
a eng e nah Belieben, machen, 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Qutcher, Yandlord, PVBerjiherung, Freunde 

dyablung 1 "A ——— d 

n nen en oder 

— —X en. Die Saden bleiben in Auen 
— 35 Be. Ales — rg I 
«liane beftmen 0, 
rebeich — Nies, ah L, 
Deacbern Str., Zimmer 
Sartford Building, 


7 


— ernennen et enden nennen 
Niebrige Maten auf Möbel d PViano- > 
t 2. all: fie d 555 

25 seat, ib 
s geben * Vortheile, die 


ing en ae entral, 


im Markte ſein wird. 


Wraberid Dellar. Mar,, tk 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit 2 Gents das Wort. 


Norbieite, 


Bu verlaufen: Neues 2-Flat-Gebäude, Yad, Gab, 
heißes und faltes Wafjer, bequem zu Lincoln uns 
Lelmont Uve. Cars, 83500; $1500 Baar, 

2- lat Bridgebäude, Bad, Gas, heikes und altes 
Waifer, alle Strabenverbejjerungen, $4200; $1206 


baar. — 

Neues 2⸗Flat Brickgebäude, Bad, Gas, heihes 
und kaltes Weiter, elektriſches Licht, Combination⸗ 
Firtures, Mojaikl:Floors, Cisbor-Drains, durchweg 
deforitt. 30 Fuß Kotten, alle Straßenverbeſſerungen; 
bequem zur xpdiion Str. Station der Ravensmood 
Hohbahn, Lincoln Ave. u. Jrving Part Bio. Gar. 
890, IV Baar, KW monatlich. 

Belosty, Gee Leapitt und Addifon Str. 
J und 1905 Belmont Avenue, momife 


‚I kaufen Barftelle an Aihland Upe., nahe Ude 

dijon, ein Bargain, momije 
SIrant Let, WI4 Irving Burk Biod, 

Zu vertaufen: Bedentt doch, nur 86000 für ein 
uodernes 2Flat Bridgebaude, Steinfront, je 6 Zim⸗ 
Niet, yurnaccheizung, Cat Trim, Mxlo2 Fuß Lot, 
nahe Hochbahn und Straßendahniinien. Feine Lage. 
Seht dies und handelt jofort, da e8 nicht lange 
momije 


Frant Bed, 214 Irving Port Blood. 


„Sftödiges 3--5 Zimmer PBridgebäude nahe Orchard 
Straße und Wrightmood Yve., zu vertauichen für 
Norpjeite Lleine Kottage. Torpe, &O North Ape, 
— A 


Melroſe Straße, gutes 424 Zimmer Flatgebäude, 
Miethe_$52; Preis wegen —— 
Aug. Totpe, 820 North Abenue Aſplwæ 


Orhard Strake, modernes Bridgebäude mit Gtalf, 
geeignet für Milchgeichäit, Ku, 24iplm& 
Aug. ZTorpe, &20 North Avenue. 

Großer Bargain! 3 födiges gutes Brid Geſchä 
Bi 1! 3: s ihäftss 
Gebäude,  Sedgwid Str; momatlihe Miethe $104; 
Preis 87500. Wuguft Torpe, 820 North Avenue, ) 
Z1fplmX . 
Late Biew ausgezeichnete Geſchaäfts-Ecgebäude, mit 
eroßer Lot, geeignet für irgend ein Sefchäft, $17,000 
u berfaufen oder vertauichen für Meines Gebäude. 
lugquft Zorpe, 80 North Anenue, Aſplwx 
800, werth 84000, autes * 6 —— fatz 
gebäude, mabe Perrn und Schoel Etra * 

Auguft Torpe, 80 North Avenue, 


Großer Pargain! Modernes 3:ftödiges TFlataebände 

nebjt moderner 5 Zimmer Cottage hinten, in Lake 

View; Preis $800; Miethe %52, famomi 
Aug. Torpe, 320 North Avenıe, 


— — — 


Vertaufche modernes 3-7 Zimmer € in $ 

\ f Stein fFlatges 
bäude, Kot 30x15; Maple ST auare, für Heineseh 
Gebäude. — Aug. Torpe, 820 North Ave. jumomi 


Hern don Straße nabe Addifon Str., modernes 
2-6 Bimmer Stein Flatgebaude, Lot 30x195: i 
86700. Aug. Torpe, EN Norib Arc, — 
Schiffskarten nach Deutſchland zu verkaufen. 
ſamomi 


810, twerth .HEOO— gutes, modernes 2-65 Zimmer 
Brick⸗Gebaͤude, hohes Baſement, Seminary Äbe. — 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue, ſamomi 


IHR, werth K5000, modernes 2—6 Zimmer Prid: 
gebäude, Goethe Straße, Mufche für a Diem 50 
Sub Lot. — Torpe, 820 North Ane. famo 
Str., 
0. — 
ſamomi 


Hermitage Ove., nördlich von Addiſon 
modernes 226, Zimmer Flatgebäude, 
Aug. Torpe, 820 Rorth Avenue 


Mohbamf Straße, autes 2-6 Zimmer Prid- md 
Frame = Gebäude, geeignet. für Milchgeihäft 
Torpe, 89 North Apenıe, u a 


Bu verkaufen: Moderne 8 Bimmer Gottage Brin, 1 
830.00 Miethe, billig beim Eigentümer. 3445 N, 
Salited Miplie 


Sir. 

8 Flats von 
Bad, DOfenheizung, Zement: 
h alles in autem Auftande, Am: 
mer  bermietbet. Micthe $116 monatlich. Mreiz 
$11,250. Zahlung nah Uebereintunft, Adreffe: R. 
927 Ubendpoft. 29ag*X 


Zu verfaufen: Beftaein-Gebäude, 
je dier Zimmer und 
Seitenmweg, Keller; 


Nordweitieite. 
« 3520 PBeady Ape,., weitlich vom Humboldt Part um» 
nahe Metropolitan Hochbahn. Prachtige, fait 
Brid⸗Cottage, 6 Zimmer am erſten Floor: oroße 
Attic und gutes hobes Yajement, Hinterhof ift ganz 
mit wundervollen Blumen und Pflanzen von allen 
Eorten, die seit vier „Nahren mübfclige Arbeit fos 
fteten. Muk gefehen, um gejchäßt zu erben. Dieie 
Cottage wurde foeben in Taufh genommen fie 
eins meiner Boulevard 2 Flats. Offen zur Befich: 
tigung den ganzen Tag. Baar oder leichte Vedin— 
ungen. Chas. H. Serum, Eigenthümer, Zimmer 
11, 84 La Saͤlle Str. 'Phone: Main 464. 
26px 


Su bermietben: Gottage. 231 N. Wafhtenam 
Ave., nabe Wellington Str, Zu erfragen Y. Haußs 
ner, 1774 Elpbourn Ave. 


Zu verkaufen: 


1 Zweisfyamilienhäufer; 1 Flat iR 
{bon vermietbet. 


leue, moderne Gebäude in einer 
an — zunehmenden Gegend; Lotten 30 
Fuß. Kleine Anzahlung, Reſt monatlich. Rachzu— 
fragen: 233 N. 44 Court. Didey & Baler, 
22ijp—1loft 
Weitjeite, 
— (Gute, fihere Geldanlagen. — 


Moderne 2: und Zeftödige fylatgebände, drei Pletg 
öftlih don der immenjen Weitern Gflectrie mit liber 
14,00 Ungeitellten. 

Ein modernes Gdgebäude an Laden Ape., drei 
Stores, drei fylat!, Brauerei hat Leafe an Fee für 
3 Nahre, alles gut vermiethet: Wreis $15,500. 
55500 Baar, Miethe dedt Abzahlung. 

Ein dreiltödiges Brid Ylatgebäude, fehr modern, 
Preis 5100;3 KIND baar, das übrige monatlich. 

An Morton Part, 3 Blods meitlich von der Weltern 
Electric. Ein 2sftödiges latgebäude, 6 und 6 im: 
ner, Bad ui.m. Preis KOM) — $1000 .baar, das 
übrige monatlich. 

Spreht in umferer Office vor, unſer deutſcher 
Agent und erklärt Euch die Nachbarſchaft. 

A. Carlſon, Bauunternehmer, 
Ede 48. Ave. und 22. Str. Morton Pt., Cicero, Ill. 
22jplm& 
) 
Alley 


Halfted Str. 
26iplto 


@itdjeite. 
Bargain! 6641 Sangamon Str, 8125, 
Ecke, 31600. Louis Wink, 6541 ©. 


6825 Elizabeth Etr., 2-jtödiges yrame, zwei 6= 
immer Flats, modern, $420). Nahe Ogden Bart. 
Louis Wink, 6541 ©. Halited Str. 26iplio 


Bu verfaufen oder gu vertaufhen: Siübdieite, — 
Hardivare, Möbel, Steingut:Borratb_ und ir: 
tures, doppelter Store, neues Gebäude. Preis AO 
— Miethe $40 monatlih. Wegen Einzelheiten wenz, 
det Euh an Louis Wint, 6541 S. Haljted Str. 

26iplm 


Zu verkaufen: Zeftöd. Bridgebäude, Indiana Ane., 
nabe 32 .Str., werth $15,000, für $10,000. pr.: 
G. 635, Abenppoft. 21fpim% 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: 1205 Page Str., nabe Bincennes 
Road, 4:yimmer Cottage; guter Pla für Kühe 
nerzuht; Gigenthünter verläßt die Stadt. $475.00. 
Wink, 6541 ©. Halften Str. 26fplıo 


Farmländereien. 


100 Acres Farm mit Gebäude, Vieh, Ernte und 

ar mgeräthe, möchte vertauſchen für Chicago Grund⸗ 
eigentbhum. &igenthlimer 713 N. Rodwel Str. 
Marfowsti. 2ipim& 


Zu verlaufen: Großer Bargain, gute 80 Wcres 
Misconfin Farm, 6 Stunden Fahrt von Chicago; 
4 Zimmer Framehaus, Ställe, Obitgarten- etc.; ” 
Preis $1600, die Hälfte baar, Reft auf Zeit. Dieje 
Farm muß verfauft werden, um einen Samilienftreit 
zu ihlichten. Nebf, 121 La Salle Str. 2lipim& 


40 Ucres Alabama Bun: und Farmland, nabe 
Dwight und Cittonelle. ochſtet und gejundeiter 
Bunt am Golf. 32 Chicago a niedergelafien. 
Ale Gartengemüfe, fomwie Weigen, Pecans und 
Dranges werden bort gezogen, $10 per Aere. fyred. 
Toennigs, 504 Wisconjtin Str., Chicago. Mſplwæ 


Ich juche armen mit Geräthihaften und Genie 
für Chicago Grumdeigentyum, Brodjuchrer, 84 La 
Salle Straße. 181p1mæe 


u verkaufen: Beſtes Farmland im ſUdweſtlichen 
Wistonjin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820 der Were; zu den Käufern beliebigen Beringuns 
gen. Kommt und febt große mwachjende Ernten auf 
den angrenzenden Barmen. Nebf, 121 LaSalle Str. 

ljpim& 

Wisconfin Geniral Eifenbahn-Land von fünf bis 
fünf 2 Dollar per Were; —* Bedingungen; 
isenle 8 armen; — in etracht gezogen. 
Agenten für Wiscouſin Central Railroad Ländes 
reien. Adreſſe: Zimmer 6, 602 North Abe., — 
6 @ 


Nesihiedenes. 
Mir mollen nicht, was Sie nicht mollen, jede 
ben wir Leute, die e8 wollen, Uebergeben Sie un 
hr „NRichigeiwitnfchtes" (Chicago Grundeigenthum) 
und mir werden daflie forgen, dab Diejenigen, bi 
«8 wollen, befommen. oͤſpe 
Jobn B. Soerſter & Co.. 161 La Salle Sir. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Damen u. Herren, Deutſch ſprechend, können ſich 
einem Pripat-Austauſch-gittel (deutſch gegen eng⸗ 
liſch) anſchliehen. Näheres Adr.: D. 716 Abendpoft. 


Billiger engliſcher Unterricht mit toenfeeiem 
Stellennachweis. Adr.: 9. 903 AUbendpoft. fom 


Singen, Dramatic Art, VBortragstunit u. Drama, 
Oper und Piano in alfen jeineh Zweigen > 
im Sewis Studio, 817 Belden be. 2lip,im 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laßt Eure Dachdederarbeit nach der neuen Weiſe 
eh ui abre — 2 Jahre —— 

rei oſtlarte un ir werden vorſprechen. 
— 5———— Roofing Co, 2142 W. Chi 
Avenue, I 


. Beders Asphaltum Meady Wnoofin 
Milmautee Apenue. Nimmt die 
bindeln zur Hälfte bes Vreiſes; 
anel, und hält doppelt jo lange. 
unferer Yabrif auf Euer Dad. 
De leihte Zahlungen. Schrei 
nft die umentge 
1823, 


a RR 


&omp., 
sie wi 
liger a 
Direlt von 
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zu erwerben und unſer 


Tun —ð NN 
a Kl 1 — W 
iv — LM —00 —v0 
N N 9 — 
EN — 400 Nun 


) Um neue Kunden | 


Gefhäft populär zu machen, 5% 


haben wir und entjchloffen, 


1000 altikaniche Straußen- Federn U 


eine jede im Werte bon 10 bi 12 Dollar, an alle Kunden, die bei ung für 20 Dollar oder dar 2 


über Möbel oder einen Ofen kaufen, frer zu verſchenken. 


Die Federn find erjtklaffige Waare, 


22 Zoll lang, und zwar haben mir fomohl fehneeweiße wie tieffchiwarze borräthig. Dieſes iſt eine ber La 
liberalften Offerten, die dem Chicagoer Publitum jemals geboten worden ift, und da trogdem unjere 
Preife niedriger find, ald in anderen Gefäften, laden wir Alle, die Möbel oder einen Dfen braus | 

hen, ein, fi von der Wahrheit unferer Angaben zu überzeugen, und wenn Gie fehen, haß diefelben Mi 
den Ihatfachen nicht entfpreden, wird Gie Niemand zwingen, etmaß zu taufen. — 


pe Auswahl in Kod: und Seien | j 


auf der Nord: und Weftfeite. 
BE Cine Eriparnii von 25 Prozent garantirt. WE |] 


wenn Sie Ihren Dfen no im September vor dem großen eat faufen. # 
Art Stewart Gelbitfül-Defen, die beiten 


im Merfte, mit doppeltem Roft, 


ſchwerem 


Feuertopf und allen modernen Verbeſſe— 


rungen. 
eine Zierde für jedes Heim. 
garantirt. 
ſechs Zimmer, für 45.00, 
37.50 und 


Einer der fchönften Defen und 


Volfftändig 


33.50 


Heizen drei bis 


Beaver Parlor Doppel-Heiz⸗ und Selbſt⸗ 


füll-Oefen, die Größe, 
mer heizt, werth 
40.00 


— 


ni für Weich- und Hart- 
aufwärt3 bon 


kohle, 


ap m 

Am 

) ] I 1: 
il 


Meffing-Bettftellen, 
Pfoften, in allen 
„Finiſh“ 
tirt, zu dem aus— 
nahmeweiſe niedri⸗ 
gen Preis von. 


mit 
Größen, 


„arben, merth 15.00, 


| Andere er eiferne —— 
ftellen für.. 


zweizöll. 
der 
iſt auf 10 9 garan⸗ 


12.50 


Schwere Er Eifen- Bettitellen, 
mit zmweizöl. Pfojten und in * 


welche fünf Zim⸗ 


2.75 


Eıhte Eichenholz-Drefferd, mit ges 
räumigen Schubladen u. großem 


geichliffenen Spiegel, 
9.75 


tie Abbildung, 


Schöne Velour 
Couches, 


Bett Davenport, 
werth 32.50, 


Drei - Stüf Poljtermöbel, 
Ceide-Plüfch ge= 
polftert, 


mit 


16.50 


9 bei 12 Rugs, 
Preis 


Dedeln —5 


Stewart Ko öfen — tie Abbildung— FE 

ichwer, und foıtv gebaut, mit 6 Nr. 8 
arantirt einer ber beiten 9 

Defen im Marfte, — in anderen Lü- # 

den bis zu $35.00 ver⸗ 

fauft — bei una die» 2250 | 

fen Monat für nur.. 


Ana Beaver Kochöfen 


an Eſter Kochöfen — 
für 16.50 und 


Baar oder auf leichte Abzahlungen, zu den liberalſten Bedingungen. 
Offen Abeuds bis 9 Uhr, Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


Botschen, 


Sofalderiäit. 
Die engliihde Bühne, 


$llinoi3. — Ein ebenfo pielver- 
Iprechender Komponijt iwie fein Lands⸗ 
mann 2ehar ift der junge Defterreicher 
Leopold Fall, dejjen Operettenerfolg 
„Die Dollarprinzeijin“ hier jeit meh» 
teren Wochen auf dem Spielplan fteht 
und bis Ende Dftober darauf belajjen 
werben „ wird, Tichtige Goiofräfte 
find mit den Hauptpartien betraut 
worden, und auch ein gut geſchulter 
Chor fehlt nicht. 

Powers'. — Lillian Ruſſell, die 
beliebte Soubrette, wird hier in dieſer 
Woche ihr Gaſtſpiel zu Ende bringen. 
Sie tritt in dem Schwank „In Search 
of a Sinner“ auf. Für nächſte Woche 
wird das Auftreten von Billie Burke 
in Ausſicht geſtellt, die in Somerſet 
Maughams Luſtſpiel, Mrs. Dot“ das 
Publikum entzücken ſoll. 

Eromn. — Das Hanlon'ſche Aus⸗ 
ſtattungsſtück „Superba“, ſeit längerer 
Zeit in Chicago nicht mehr gegeben, be— 
ſitzt jetzt wieder den Reiz der Neuheit 


und wird deshalb auf dieſer Bühne ein 


dankbares Publikum finden. Es wird 
mit dem ganzen Reichthum an Büh— 
neneffekten zur Aufführung gebracht, 
welche dafür erſonnen worden ſind, 
und ſchon das allein ſichert ihm den 
Erfolg. 

Grand Opera Houfe— Das 
Zuftfpiel „Ihe Girl and the Druym- 
mer“ bleibt hier nur für biefe Woche 
noh auf dem Spielplan. 3 zieht 
bolle Häufer und bereitet dem Publi⸗ 
fum großen Genuß. 

Studebater. — George bes 
humorvolle Erzählung „Ihe Slim 
Prinzeb“, von Henry Bloffom zu einem 
Operettentert umgearbeitet und bon 
. al. (tust vertont, wird bier 

gener Weile a pe Bi are 


Er 


wie begabte Soubreite, beriteht e3, die 


Titelpartie auf das anziehendfte zu ge= 


ftalten. 


Lprif.—Heute Abend mwirb bier, 
zum eriten Male, ein neues Schaufpiei 
von Charles Klein aufgeführt, dem 
Verfaſſer von „The Muſic Maſter“, 
„The Lion and the Mouſe“, 
Third Degree“ und anderen Stücken, 
welche die Bühne nicht nur ſich erobert 
haben, ſondern ſich auch mit Erfolg— 
darauf behaupten. In ſeinem neuen 
Stücke, „The Gamblers“, ſchildert der 
Verfaſſer den weit verbreiteten gang | 
zum Spiel, die Sudt, rafch und mü- 
belos Reichthüner zu erwerben, wenn | 


man dabei auch mit dem Nermel das | 


Zuchthaus ftreifen muß. In diefem | 
Yale würde e3 num bei dem bloßen 
Streifen nicht geblieben’ fein, wenn 
für den magbalfigen Spieler und | 
deffen Gefährtin nicht ein muthiges | 
und gewanbte® Mädel rettend ein- 
fpränge. George Nafh und Jane | 
Com! fpielen die Hauptrollen des 


Stüdes, für melcdhe8 von der Diref- | 


tion Schubert, welde auch für eine 
angemefjene JInfzenirung gejorgt hat, 
eine treffliche Gejelichaft zufammen- 
geftellt worden ift. 


WORLD’S WEDICAL 
INSTITUTE, Äh 


ams Strasse, Zim 
84 Ad en mer 60, 


„Ihe 


123-725-727 NORTH AvE., © 
‚nahe er — — 
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Garrick. — Auf die — 
Dramentkoſt, welche hier während der 
letzten Wochen von Frau Nazimova 
| dem Publiftum geboten morben ift, 
folgt nunmehr eine leichte Nachipeife, 
| und zwar in Geftalt einer frifei aus 
Wien importirten Oper, die von DS- 
mar Strauß, betitelt „Ihe Chocolate 
: Soldier“. Ein fünfzig Mann ftartes 
Orchefter wirft bei ber Aufführung 
mit und für bie beiden meiblichen 
Hauptpartien find zwei europäifche 
Operettendivas von Ruf, Antoinette 
| bon Kopebfy vom Prager National- 
theater und Fritzi von YBuefing bon 
| der Berliner Oper, gewonnen morben. 
Chicago Dpera Houfe — 
Direktor Adolph Philipp breitet fich 
| auß. Er hat eine weitere Parifer Ge- 
| fangspoffe von fFreiberger für die ang- 
| Ioamerifanifche Bühne bearbeiten laſ⸗ 
fen und entfprechend infzenirt.. Das 
‚Stüd, auf Englifh „Zeffte, be mine!“ 
betitelt, mird nun in biefer Woche hier 
| zur Aufführung gebradt. Die Sou- 
ı brettenpartie fpielt und fingt Frl. 
| Ylon Bergere. 
| Majeftic. — Die Hauptnummer 
de3 Baubebille - Programms ift bier 
für biefe Woche ein einaktiges Sing- 
Tpiel, in meldhem Nora Bayes und 
Jack Norworth auftreten werden. rn 
— einem unterhaltenden Schwank „Hens⸗ 
fora Corners“ werden die Eheleute 
Barry ſich produziren. Der Dreſſeur 
Gruber wird ſeine Vierfüßler⸗Truppe 
vorführen, und Darbietungen vorzüg—⸗ 
licher Clowns, Tänzer, Sänger uſw. 
berdollſiandigen das Programm. Be— 
ſonders zu erwähnen iſt noch der Con⸗ 
zertina⸗Virtuoſe Diero. 
Olympic — Bom Spielplan 
zurüdgezogen wird bier Ende biejer 
Be worin Si or - in 
r rette Tah⸗ 
er ala Zeögerin ber ber Titelrolle auf- 


EI 


— — ne ne mr 


ter des „inartenben Mädchens“ "mit 
wirkt, für das deutfche Theater in New 
Hort gewonnen worden ift, zunädjit u 

in einer Weberjegung des Schaufpiel 

„Ihe Road to Velterday” aufzutreten. 
in welchem fie, al das Stüd hier feine 
Uraufführung erfuhr, die Rolle der 
MWirthin innehatte, die fie nun au 
auf ber deutihen Bühne „ſchaffen“ ſoll. 

Eolonial. — Der Andrang zu 
den Aufführungen der Zieafeld’jchen 
Ertravaganzfomödie „Folltes of 1910” 
ift hier unaußgefegt em fehr Starker. 
Dennod) wird es bei der Beitimmung 

leiben, daß das Gtüd hier nur nod 
zwei Wochen lang gegeben wird. 

PBrinzeb. — Das Brifjon’sche 
Schaufpiel aus dem Künftlerleben 
„Ihe Martiage of a Star“, mit Frl. 
Lipman in der Hauptrolle, wird bier 
nur eine Woche no) auf dem Spiel? 
plan bleiben. Die genannte Darftelle- 
rin, aus Chicago gebürtig, bemelft 
durch ihre herporragende Leiftung, daß 
fie auf der Bühne ihren Beruf gefun- 
den bat. 

Eort. — Richard Carle und feine 
Geſellſchaft mit ihrer tollen Geſangs—⸗ 
poſſe „Jumping Jupiter“ ſitzen hier 
anſcheinend ſo feſt in der Gunſt des 
Publikums, daß fie vorläufig: nod 
nicht an daß Abjchiebnehmen zu den- 
ten brauchen. 

— — — — — 


Deutſches Theater. 


„Flachs mann als Erzieher““, Komödie 
von Otto Ernſt, ein guter Anfang. 


Ein ſo gut wie ausbverkauftes Haus, 
ein amüſantes und dabei doch tiefer 
intereſſirendes Stück, eine flotte Auf— 
führung und jene aus dieſen drei 
Faktoren ſich ergebende Angeregtheit, 
noch erhöht durch das Auftreten neuer 
Künſtler, die echte Erſtaufführungs— 
Stimmung, vereinigten ſich geſtern 
in Powers' Theater zu einem Eröff- 
nungsabend, wie da3 deutfche Thea- 
terpublifum und die Direktion Wachs» 
ner ihn beffer fich faum hätte min 
fchen können. Die fünf Monate lange 
Sommerpaufe pflegt ohnebie8 den 
Theaterappetit zu fchärfen, - man 
fommt mit größerer Spannung als 
fpäterhin ins Haus, und die erjten 
Eindrüde find meift von Bebeutung 
für die ganze Spielzeit. Die geitrigen 
find, mie geſagt, ſehr günſtig ausge— 
fallen; alle Freunde der deutſchen 
Muſe können nur wünſchen, daß der 
Abend die Norm für die Saiſon ge⸗ 
geben haben möge. 

„Flachsmann als Erzieher" iſt ei⸗ 
nes der erfolgreichſten Stücke, die in 
neuerer Zeit über die deufchen Büh⸗ 
nen gegangen ſind, ſein Erfolg erklärt 
ſich aus dem Geſchick, mit welchem ſein 
Verfaſſer Otto Ernſt, ein ehemaliger 
Lehrer, ſeine Ideen in eine bühnen- 
wirkſame Form zu kleiden verſtanden 
hat. Er will die „Bildungsſchuſter“ 
unter der deutſchen Lehrerſchaft an 
den Pranger ſtellen, die Leute, die, 
ohne inneren Beruf für ihre hohe Auf: 
gabe, ala Tyrannen, Pedanten und 
faule Köpfe nur um bes Brotermerbs 
millen ihres Amtes malten und an 
den ihnen anvertrauten Menfchen- 
knoſpen verſtändnißlos herumpfuſchen. 
Zu dieſem Zweck führt Ernſt den Zu⸗ 
ſchauern das Lehrerkollegium einer 
Knaben-Volksſchule vor, lauter ſehr 
lebendig gezeichnete Typen verſchiede⸗ 
ner Art, die ſich mit den anderen, 
ebenfalls geſchickt und lebenswahr ent⸗ 
worfenen Geſtalten in einer recht un— 
terhaltenden Handlung, der es bei al— 
lem zu Grunde liegenden Ernſt an 
viel Komik nicht mangelt, auf ber 
Bühne bewegen. Flachsmann, der 
„miſerable Bildungsſchuſter“, auf 
der einen, und Flemming, der junge, 
ideal geſinnte und geniale Lehrer auf 
der anderen Seite ſind die Hauptträ— 
ger der Handlung. Leider ift , ber 
junge Held Tlemming gerade dieje- 
nige Figur, die dem Verfaffer beinahe 
porbeigelungen märe, benn fie macht 
| troß ihrer vielen fehönen Deflamatio- 
nen feinen fehr wahrfcheinlichen um 
drud. 

Mehr diefem Umftande, al& dem 
Darfteller der Rolle ift es daher mohl 
zuzufchreiben, daß Herr Harry Schoen⸗ 
born für den „Flemming“ nicht 
ſo zu erwärmen vermochte, als es 
in der Abſicht des Verfaſſers gelegen 


haben muß, und man wird weiteren, 


Leiſtungen des Künſtlers abwarten 
müſſen, ehe man zu einem abſchließen— 
den Urtheil über ihn gelangen kann. 
Vorläufig läßt ſich ſagen, daß er eine 
angenehme Erſcheinung mit gefälligen 
Bewegungen verbindet, daß aber de⸗ 
klamatoriſche Rollen, wie der Flem— 
ming, kaum zu ſeinen beſten zu zählen 
fein dürften, denn Herr Schönborn de- 
Hamirt zwar fließend genug, aber 
nicht mit der Mbrundung und Beto- 
nung, die erforberlich find, um den 
Anhalt ver Reden des Flemming voll 
auf den Hörer wirken au laffen. 

Seine Partnerin, Fräulein Dly 
Neumann, brachte dagegen die verhält: 
rikmäßig menig bebeutende Rolle der 
Gifa Holm recht vortheilhaft zur Gel- 
tung. Ihr hübſches Aeußere und ihr 
munteres Spiel, das ſich ftet3 in tati- 
voller Begrenzung hielt, nahmen ſehr 
für die Dame ein, deren fernerem Auf⸗ 
treten mit Vertxauen auf gefällige Lei— 
ſtungen entgegengeſehen werden kann. 

Das Letztere gilt in noch höherem 
Maße von Herrn Hand Wuäfelber, 
ber ald Regierungsfchultath geradezu 
meifterhaft fpielte. Seine Auffaffung, 
feine bis in die Lleinften Einzelheiten 
fein ausgearbeitete Darftellung des 
— —ñ —ñ ——— — — — 


Wein für medizinifhe Imedhe 


Btr des eine —* * —* * en 
N db Udre endet 
reigung biefes ae — ob a a 
Wir Haben ein Meftaurant um Weinftube aus 
(Aftehlic; für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße unb rothe Weine, 
Drei Gorten ban eben. 


—— 


einſichtsvollen und marmberzigen, aber 
äußerlih rauben Shulmannes zu 
fehen, mar eine freude. In Heren 
Ausfelder ſcheint das Enſemble jeden⸗ 
falls eine werthvolle Kraft erworben 
zu haben. Bliebe von den neuen 
Herrſchaften noch der jugendliche Herr 
Edgar l'Allemand zu erwähnen, der 
in der unbedeutenden Rolle des Römer 
keine Gelegenheit hatte, ſich auf andere 
Weiſe bemerkbar zu machen, als durch 
ſeinen intereſſanten Künſtlerklopf. Im 
ſtummen Spiel ſcheint er noch wenig 
geübt zu ſein. 


Herr Marz, wäre er dazu aufgelegt 
geiwejen, hätte den’ Flahsmann noch 
tarakteriftifcher zu gejtalten vermocht, 
— er fann das, aber auch fo genügte 
fein Flahsmann gewöhnlichen Unfor- 
derungen bollflommen. Der Weiden- 
baum des Heren Kirchner ftellte diefem 
Künftler erneut das Zeugniß eines biel- 
feitig begabten Schaufpielers aus, und 
Rollen wie die Betty Sturhahn eignen 
fih vorzügli für das ZTalent von 
Frau VBrüdner. Herr Schmidt war ein 
guter Schuldiener und ehemaliger Uns 
teroffizier, und die übrigen fleineren 
Rollen waren in den Händen der Da— 
men Beringer, Roitgmeyer, Berger und 
Lindner, fomwie der Herren Bolten, 
Brüdner, Schaff, König und Präto- 
rius im Allgemeinen gut aufgehoben. 

Das Bublitum folgte dem Spiel, 
das der Verfaffer gegen das Ende al» 
lerdings etwas abflauen läßt, mit bie- 
lem Vergnügen und gab häufig feinen 
Beifall fund. Auch alte beliebte Be: 
fannte, wie rl. Beringer, Herr Bol: 
ten und Herr Kirchner, murben beim 
eriten Auftreten lebhaft begrüßt. Es 
mar ein quter Abend, Hoffentlich mer- 
den ihm noch viele andere folgen. 


Un dem für nächften Sonntag be> 
ftimmten Stüd wird jeder Befucher 
feine Freude haben, e& ift des verſtor— 
benen Meifters Sardou Meifter-Luft: 
fpiel „Ihr lehter Brief“. 
ftellung bringt da8& erfte Auftreten der 
Damen Unna Berge aus Berlin, Ma: 
tie Hartmann au Bremen und Klas 
riſſe Klerens aus St. Louis. 


— — — 8— — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlien mir die Namen ber 
Deutfchen, iiber deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 


Ahlſchlager, Chas., 4 

—— uſan x 
Schmidt, Peter * "7 ar 3 "Meyers Coutt. 
Wiberg, Hannah, 57 J.; 1213 Otis Str. 


—— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Harry C. vegen Veitha Pugh, Verlaſſen; 

en Yuitiom %. Barbie, Berliner Emily — 

Hatley, — Behandlung; Eſthet 

—* 3 vebh, Ehebruch; Jennie gegen Ro: 

ert SH. Taylor, Berlafien Flora gegen Glenn 6. 

en Verlaffen; John %. gegen Ela Thompfon, 
erla 


& Nodweli Str, 
Harrijon Str, 


Unna 


| 
Marktbericht. 


Ghicago> den 26. September 1910. 
(Die Breife gelten nur für den’ Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

— ) 
Mintesmelsen an A e 
— Ode: — bart, 

$1.02; Nr. 8, hart, 95-08. 

Grübjahrsmweizen, ik. 8 Me—41.10. 

Mais Nr 2%, BU-53 Nr. 2, weiß, 5334 ⸗ 
dar; Ne, 2, gelb, 5i 53 %4c: 8, öde; 
Nr. ng weih, 5I-59%e; Nr. 3, Ge ne: 
Nr. 4, Mat. 

— Nr. 2, ‚88; Nr. 2, meih, IIU—B5l4c; 

3, Bl; Nr, 8, meiß, BI, at; Nr. 4, 
—* 32 Gahae; Standard, Hu. 

Roggen, Nr. 2, ak; Nr. 3, T-—T&; Nr. 
4, D—bit. , 

Gerfte. „Malting“, 65-78e; 55 66; 
„Screenings“, Abe. 

Men. „Minter Patents“, 84.60-84.70 das Maß; 
Moggenmehl, 83.7084. 10: 6 er Pas 
tent, „Straight Export Bags”, 5:.00-—-$5.10; bes 
fondere Marten, 86.40-86.55. 

Heu. et ai g gen) .) — PBeftes Timos 
by, 418. 50 Nr, 17.00--818.00; _bee 
ftes —5 Kur 15.50: = Nr. 1,, 813.50 
Fr , 811. 12. 50; Padhen, 85. 00- 


Timothp⸗Samen. 

87. 50 88. 75. 
ſtleeſamen, CKountry Lots“, $12.50-—815.00. ° 
Del, \ 


„Miring”, 


„Country Lot3“, neu, 
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Schlachtvleh. 

Ri nd vich Gute bis ausgefuchte Pinder, 
71.00-88.40 per_100 Biund; mittlere bis gute 
* te, 80.00-87.00; ° mittlere bis ausgefuchte 

rg gute = nn Stälder, 

5; ullen, gute bi8 a 

u usgefuchte, 
Shweine Gute bis ausgefuchte Pötelwaare, 
5589.10 per 100 Phund: gute bis außges 
uchte (sum erfand 39.00-09.85: mittlere 

F we — 3 x 10--89.50; 
gute ausgeſuchte Ferke $9.35; Eber, 

4.04.75, * * 


Schafe. „Range Wethers“, per 100 Bid, ö 
$4.40; Bein Ewes“ 33.50 — — 
— 15; „Native Samıbs“, di.2— 


Molterei » Broduite. 
Butter 


wm ; 


: Ah m 

„Dairies®, ertta, das und. 
Nr. 1, das Bund —R — — * 
„Ladies“, das Pfund 
Padtvaate, das PBfund.. 

Eiet— 

Friſche Waare, ohne Abzug v 

— ef QDugend (Kiiten J 


do, in eingeihloifen).. 
„Firſts“, tas Duhen 
„Ertras*, das — 5 — 


9,17 
su IR —* 


als Ä 
Kabıntäfe, Twins“, das Pfund.. 
„Poung American“, das Pfund.. 
— das Vfund Geben kahas 0,151 


14), I 


Limburger, Ola 
— und Kalbſleiſch. 
Geflügel (lebend)— 


Hlhmer, das Pjund 


’ d 8 . 
— 28 Eu — .... 
Gänfe, das Bu 
Enten, das Bund ——— 

Geflügel Gisſpeicher) 
Huhner, das Pfund 
Truthuühner, das Pfund 
Enten, das ——— 0.13 
Bänfe, das J 0.07 
Rä 2 ber En 
Gewicht, das Bam 0.0 1.10% 


v. Gewicht, dag Bund Q.1 
I Ö 2 12 
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Ourten, das ai d 
Blumentohl, das Dusend.. 
Sellerie, die Kifte 0. 
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u beboloktonchllekh 


Die Vors- 


Tä tate Miebtcal Dit 
De te sole sur gälfe ber Roiten, 


beraten berechnet we 


Kein Kur, 
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fein Gelb! 


Nervenfhwälhe „mn 10 59 00 Vage, 
Übfonderungen „uncnecenı DB His 30 Pr 

) Grfsanfung der Drüfe......10 59 30 Tage, 

A Blafentranfpeiten .........20 5iß 60 Tage, 


Nierentrankheiten voraus... 20 


bis 90 Tage. 


Bintvergiftung <uranncee...00 58 90 Tage. 
Maftbarmfiftel „ucuneesn... B BIS 20 Tape, 
Beſchwerden .......... 10 bis 30 Tage, 
Sümorrhoiden ............10 Bid 30 Tase. 


Phimoſio 


— Bis 80 Tage. 


Yerfünliche Ronfultation frei. 


In vielen Rällen, mo ber 
—— kann, lann er noch am ſe 


ei — 
PR einfach, ungefährlich ım mb ficher. 


attent zur —— er 


en Tase 


ahrli D 
ER Wir en es ee nicht I 


ere Klinik 
e zurück⸗ 


— m 


geheilt 


Danernde Heilung garantirt. 


| Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutſche — 
Großte und beſtausgeſtattete Diſpenſary in den Verelni 


Eine — 
ner Urin-Un 

ten in allen 
"möglich, menigitens einen Befu 


fe it in allen Fällen minfdhendine 
etlen des Lanbes yeaiat ein, 


förperlide und X- ——— uchung, ein 543 
= und Sn, Ede 
abauftatten. 


erer 


Rath frei, 
Alle Behandlung fireng vertraulich, 


arüm ein Inpalibe oder — ling ſein? Warum Mißerfo 


5* 


* W 
ben, wenn kräftige 
Schneiden Sie bies 
Warnung! Wir 
haben nur eine —X 
Gpeechitunnen Zn täglich von 


te Heute, 
—— —* en Se un ober vei ze 


— 


Wends. — nur von io 53 12 Morm. 


bar 
et, im Leben bringen kann 


Warten ift gefährlich. 


———— 
und Nie 
Udr Nuchm. und bon 6 618 7 


State Medical Dispensary 


150 3. Clark Str., nahe -Madifon Btr., Khicano, ZU. ” 
Schneiden Sie dieſe Antzeige aus, da ſie nicht jeden Tag erſcheint. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Schwediſche Baptiſten; 81200. 
5642 Grover Str., Iftödiges Pramehaus, Grant ®. 
48. Ave., Uſtöckiges Framehaus, G. €. 
teld, $1650. 
1ftödiges 
* ſtoas nica: 81300. 
1985 R. 41. Ave., 4 Brick⸗ Flats, Phillip Wen⸗ 
x Andres 
47 W. Iadjon Str., td. Bridsfflats, S. €. 
Stevens 
Scanlan; $2400. 
North Abe,, Möd, Vrid:Store und flat, 


7843 biß 7845 Coles Ave. Uſtodige Brid⸗Kirche, 
a; $1200. 
4300 
Meilington Str, Brid:Bajement, 
84200. 
we Wood Str., IMddiges Bridhaus, 
865 
6643 inch Str. 1laftödiges Bridhaus, Thomas 
Morris Newman 


1019 bis 1021 La Sale Str. Uſtodige Brid⸗Kirche, 


Hellem Drtbodog; 
8830 Laflin Str. 
Hylion; $2500. 


820, 

Htödigeh Framehaus, W. W. 
ma F En Ave., Sitöd. Gramesfjlats, U. Jure⸗ 
PT bis 2274 Elfton Eon 2ſtbcige Brick⸗Fabrtik, 


Wheeler & Be LE 

1329 Wood &S d. Bariein Ladens und fylat 
gebäude, 9. Pawlinsky, en 

11348 Galumet Ape., 1%eftö Frame⸗Reſidenz; Chri⸗ 
Pearſon, 


806606. 
862123 W. Auguſta Str., 2⸗ſtöd. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, Gus. Uhlick, 
Bagſtein Flatgebäude, 
Tereſa M. Fait, 84200. 


484) Mice Str, 2-ftöd, 
4 
71457 u. Chicago Ave., 2sftdl, BaditeinsMefidenz, 
P. lemenſen, 812 
6091 $ Paulina Str., lsftöf, Waditein Sadenges 
bäude, &. Nemer, 
— F . Üben 1ba Bagftein⸗Cottage, E. Va⸗— 


, Hl 
—8 Sy w. 4, un. gWyei 2eftöd, Vadftein fylats 


ebäude, V. Lev 
9110 S. Robey Ei. 2: — Frame⸗-Reſidenz, Har⸗ 


— Carkeep, 800 
16 117. Str., 2:ftöd. Baditein SFabrikgebäude, ! 


Kathol. Bifhof don Ghicago, 7000. 

1831 Ballou Str., 1:Rög. Frames Mohngebäude, 
Frau Minnie Kohn, 81200. 

38654256 Bosworth Ave., Z⸗ſtöck. Backſtein Flatge— 
bäude, Charles Fteetauf, 812000 

2523 S. — Pe ls.ftöd, BudfteinsMefidenz, 


— _ 
4-26 rg Str., 2sftöd. „Baditein Stall⸗ 
—88 u. 


ae 
Str., — 


uß 117, 193 State 
Ratbol, Piichof von Ghiceen 


Merell, 25 
—t 1 — 
Seirath8-Rizenfen. 


Folgende Heiratbs - Lizenfen Jurden in der 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
Audrem Warante, Roje Schulz, 22, 
Nils G. Anderjon, Gınma Ber RB Be, 
ze . Meigban, Warp N. 


** obanſon, Selma Nelſon, 82, 82. 

Frant Bubla, Antonia Amen, 2, 4. 
Ludivig_Kopersti, Katarypna Siofa, 2, 18. 
Oscar — Emma Johnſon, 95, F. 
Alexander J. ee Auftine Cinpftrom, %, 24. 
Nieholas Hermann, Dlga st Sazda, 3, 18. 

Le Roy EScheldrup, Yſovel Roſenquiſt, = 28. 
Gaetıno Bafii,_ Aurora D’Aquila, 25, 

rant Paris, Elizabeth Noom, 42, 45. 

zelet Pilar, Kriftina Tupova, 0, 3. 

Mei on _ 9. PFinney, Evitd Miller, 21, 18. 

ya Drazin, Mary Iesit, 8, 91. 

doff Mantey, Emma Mund, 8, 18. 

Inac Rozbi Emilie Dfuhowste, 2 2. 
Charles, Kımnes, Bee aut = 

Lewis N Boud, m ver Ger “8. 
John — Fannie Spravla, @, 19, 
Warren Noy, Thereita VBeszat, U, 91. 

Emil Buchert, Clara Blume, 26, 18. 

Antonio Mancins, Rofina Deluco, 26, 9, 
Ponewenturad Wuilus, Johanna Ofater, 25, 2. 
gie © Selen, Aones Seleemeier 29, 22. 

Uri, a, 25. 


Wucpty, 


arty vrode, Katherine u 
Kauhak, © Hay, Rozalta Playa, 2, 18 
Joſeph N er, Margaret Kelly, 9, 19. 
Dugb %. Wontie, Mofe Weindety, 21, 18. 
Ball, Ponazyi, Therefia Berti, 3 7. 
Kohn Martin, Agnes Starin, 28, 

Freanf €, Prais, Martha Mror Ense 3, 2%. 
Sepnt Gaplat, Mary Carnit dB, 98 
Gharleg Betts, Fern Huentemier, 5, 21. 
odin, Ellen M. Operftad, 44, 35. 
Eoukup, Beffie anne, 21, k 
2 Guthrie, Edna M Fortin, 3, 21. 
Tatrid Gonnolly Sutton, 7, 2 
Glovanni Siantifio, Emilie Long, %, %. 
Hunt S. Till, Laura 8. McDonald, 3, 21. 
— — Schwartz, Margaret Kolpicka, 18. 

John U. O’Gonnor, Emelia Bieitada 2. 
Ayamımt Boreitomstt, Maryanna M Mita, 8, ‘=. 
«mil Anderjon, Anna Magnufon, 40, 3. 

Sie Klauk, Mary Morris, 9, U. 
bar Sermanfon, —V — 5* 

Harold $ Hoops, 20. 
ge Caſeh, M. SATTE n, "x, . 
Emil Silfon, I 8 a. m, 

John & Mueller, ee 3, 2. 
vant Flari Clara u, 26, %. 

rthur M. Stenberg, Anna 9. Hanien, 5, 28, 
Adolf Hondek, Zofephine Ed er * 


Sa Koniion, Anna Rafare 

öhn Witos;, Bofie Kozub, 9, 
% ibald MeGowan, Joſephine —— 3, 2. 
—- 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


—58 Grundei gemitumb-ttebertra n im 
öde bon 81008 und barüber ng 
be eingetragen: 

Birchwood Ave., uß weſtlich von Sheridan 
ne Nord =, wu 8 150 Fuß, u F. 
Dann Ei: Fair ö ie von Morfe Upe., Weſt⸗ 
Pan S T up nör on or ſe —A 

Lu on Anna Geib an Gelia M. 


Uſhland ndrdlih von Summerdal 
eftfront, —* bei he * ham ©. Lerpitı 
— 8 Hub nördliG von Bieter, OR 
hr 4 
2» Mi 15 us, Mary Owens an Herman 


ont, 
etfon, $17 
weſtlich von Rael 
ER 


En 
ti 
3er Er, —— 
r 


3 nördfih non 
oe, Av 1 Dub, u ae Waveland, 


‚46 Bub 
Oftfeon > 


er Gene 


„ Qadfteinsficche, 
76% Yadion „abe, 1-ftöd, —õEE Joſeph 


— le 


Bincenne? Upe,, 


28 


Bruchbänder 


niht Hohe Bretfe 
—3 einen Bruch heilen. Wir 
—— n * 70 verſchiedene Sor⸗ 
en. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65€ aufwärts, für 
einfeitige, und bon $1. 25 aufn 
r gute doppelte Bänder. Die er» 
abrenften Herren» und Damens 
andagiiten zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Che Milmantee unb Chicago Abe. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen tüglih bon 8 Uhr Morgens bis 8 
a Abends; Sonntagd bon 9-—12 Uhr, 


Seilit Euren Bruch 


mit unferem unübertreffe 

peztal:Bruhband, 
8 ohne Schmerzem 

bon Kindern, rauen = 

Männern Tag und Nabe 

getragen merden kann, — 

Wir fabriztren aukerdem 100 3z8 Sor⸗ 
ten, von $1.00 aufwärts. — Elaſti Strümp 

von $1.60 aufwärt?, Leibbindes 

re Nas 

nen 


Gerade halt 
w.. * 2 


ungen werden 
unferen Appera 


raten 
heilt, ir haben das älte 
—*8 Bruchband⸗ umd_or 


paediſches andagen = &ef 
ie *6* eigene Tabrit in Amerika. lniers 
Anpaffen 
Spezialiften. 3 


N. von dem größten beut« 
und Diplome für ortbop. 


höchſter Auseichnungen 
N bee. 
Dr. Dez WOLFERTZ. Bräfident. 
© Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
bis 6 Uhr Ubends- u 
— Frauen» Bandagif:Bedienung ir 


 Bidtig für Männer, 


Wenn Werzte oder Urzneien Euch nicht beit 
verjucht unfere ficheren, etprobten Sellmittel, = 


! niemals {estjätagen, bei ern Be Rran 


iten: ormulare Nr, 1 
o barinädigen fall von 
tin: «Leiden. Preis $l 2 I. 
uder’8 Blue 


bergiftung in allen 46 reis .00 
“ade — of. e! + tl * 


tgorateur heilen Männer he, ſchlaf⸗ 
loſe hn Nerboſtint, Sag im Urin, Melando 
und nicht re Eheleben. Preis 


die Schachtel, 3 —* — Die obigen Heil 
find nur bei ung 8* babe 


Behlle's —* Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago, 
Dr 


„Breie Konjultetion. 


——— A . Töledien 3 
men, 2 irgend einem ir eimen u ni 
Leiden, fo wenden Sie fi am Hiderc ut 
Heilung on Dr. WEISS, 1753 Belt 
&tr, Ede Wood Eir, 


151 Fuß fünfih von 68. va| 
eft —— 25 bei 172 Fuß, Daniel Stod an © 


ag Str, 341 Buk füdlih vom 47., IR } 
ub, 9. Szulsti an Yan Mofet, He 
2 —* e Mood, Nordfront, 35 bei 
eis chmidt an —— B. Beljan, 
ale Ei, 9 Buß füdlih von 66., Weil 
B Ir 235 Fuß, Undrem Vtterberg an U 


. Kelly, E i 
Bi St * 222 örblih von 67. 
og ; ık ur rer some 


dftfih von Carpenter, Sübfe 
= u "ih 4 Eridien an 


e. Marfpfielb Une,, 
die alte am © Kattı 
von Aurora an e n = u“ 81700. 


Green Str., 28 den 
—8 18 Sub, Site ch on an M 


ee 2 
Run, Dana * 
Aa rn 
ai * * eftede —* —V— © 
* Str. h 


8. Ei. 
1 bei 





=>ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


rn — Ûui 


— — — 


wir nur 2 


‚ten nicht mehr erhalten für 


dieſen 


ſind gute Schuhe, beinahe 


alle 


Damen, Knaben und 


‚000 Baar — fonn= | 5,000 Paar 


Verkauf, 


Styles, 
»e Kalbleder für ſchönes 
in den meiſten Wetter; und eine 
Schuhläden 2000 große Auswaähl 
und $3 koſten. von Größen. 
Keine an Händler verfauft. 
Für Anaben und Mädchen ha= 
ben wir $1.50, $1.75 und $2.00 
hohe Schuhe, gut für die Schule 
und zum Spielen; und Größen 
für Heine und große Knaben 
und Mädchen. 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienftag Bajement : Bargains 
Schuhe zu nur einem Dollar 


für Männer, 


>» Bon den Männerichuhben haben 


Mädtchen 


Von Damenſchuhen haben wir 


eine große 


und bemerkenswerthe Partie 
aber es von Schnür-, Knöpf- und 
Blucher⸗Styles f. ſchlech⸗ 4 
ſchwere u. tes Wetter; Kid Pat. u. 
mitteljchwere, mel. 


Kur 19e für geftreifte Grenadine - Gardinen 


10,000 Grenadine Gardinen, in alle 
Farben - Kombinationen, roth, grün, 
rothen und grünen Mijchungen, 
QDuajte unten, eine Gardine, die jich 
läkt und die Farbe behält, itber- 
al für 75c das Baar verfauft; 
fpeziell für Dienjtag, da3 Stüd _ 
für nur 


— — Ta 


n quien 
braun, 


179 


— alle mit 


machen 


5; 
1 


d fie 


ner ganzen Partie Seconds, — eine 
! Bartie von befraniten Bettdeden 
| die $1.75 fojten würden wenn 


Grojer Bettzena:Berfanf 


Bettdeden — ein Fabrifant räumte mit jei= 
große 


1.19 


tadellos wären — da3 


Seal Stück zu 


gr, Einigungsverfache. 


Nationalansihuß für Kongreß- 
wahlen unterſtützt, Inſurgenten. 


Ein Wink für Cannon. 


Angriffe auf Inſurgenten ſollen einge— 
ſtellt werden. — Der Ausſchuß kommt 
zur Einficht, daß Inſurgenten den 
mittleren Weſten kontroliren. 


„Inſurgenten“ und „Standpatters“, 
die ſich um Sitze im Kongreß bewer—⸗ 
ben, werden vom republikaniſchen Na— 
tionalausſchuß für Kongreßwahlen 
gleichmäßig behandelt werden. Von 
einer Bevorzugung der, Standpatters“, 
die im Ausſchuß in der Mehrheit ſind, 
und einer Benachtheiligung der Inſur⸗ 
genten wird nicht die Rede ſein. Der 
Ausſchuß wird ſich bemühen, Republi⸗ 
kanern zu Sitzen im Kongreß zu ver— 
helfen, ohne Rückſicht darauf, welchem 
Flügel ſie angehören. Dieſe Stellung— 
nahme iſt eine Frucht der Erkenntniß, 
daß die Inſurgenten oder fortſchritt⸗ 
lichen Republikaner den ganzen mitt— 
leren Weſten kontroliren, und eine di— 
rekte Folge der jüngſten Vorwahlen in 
Minneſota, die beſtätigt haben, was 
ſchon die früher ſtattgehabten Vorwah⸗ 


‚len in Jowa, Kanſas, Wiskonſin uſw. 


gelehrt hatten. Der Beſchluß, beiden 
Flügeln gleichmäßig gegen die Demo— 
kraten beizuſtehen, wurde geſtern in ei— 
ner Konferenz der Mitglieder des Na— 
tionalausſchuſſes aus den Staaten des 
mittleren Weſtens gefaßt, die im 
Union League Club ſtattfand. Die 
Mehrzahl der Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes neigt der Faktion der „Standpat— 
ters“ zu und hat dies auch in den Vor— 


Bargains die viele Dienstag-Ersparnisse versprechen! 
CLE | GL mg _ _ 5 | Siweaters 


Sweaters 
für 75e 


Woll. Sweater Coats 
für Knaben fchlicht 
Orford od. Oxford» 
notbe und blaue 
Front, 81 Wth., zu 


75e 


Milwaukee Avenue and Paulina Street. 


Sweaters 
für: 29 


Feine Sweater Coats 
für Kinder, aſſort. 
Farben, einfach roth, 
weiß, navy u. Oxford, 
50c Wth., für = 


29€ 


Getra_Seidenitofe, Kleideritofie, Flanel —— — 


Alles Bargains von den Lagern des New — Store and Nonotud Sil Silf t Cc o. 
DE Veriteigert durh Sammel Gans Company — Deffentlihe Auftionäre. WE 


1,950 Yard8 27:30. 
einfade u. fanch No 
belty Seide, alle Far- 
ben, leicht imaiferfle» | gute Ygasbenaustwoßt, 
ig, mtb. 3öc, Ic Bth,, 

Yard zu ber Yd vw/2 


1,250 Yards fanch | ?7 Bull breite rein» 

———— man 2 is Medi, al Teicht 
rte ou waſſerfle ig “rn 

Weabe Effekt, Catin | ben, wih. : Or 


Soleil J— 320 per gar. 


58c Wt., 
eine weiße perfiiche 
2,350 Yard3 Ceiden- —5 u. India Li— 
Koplin, alle tadellog, | mens, 36 u. 40 Zoll 
in allen neuen belieb» breit. Refter, gi bis 


ten Farbe 25 
voib. dic pp. DDe — — 


1,450 Ms. f'ch farb. 
Meſſaline und Atlas, 


2 Zöll. fanchy — 34 Zoll breites chwe· 
ſtoffe, ſowie (öwarz | res SHerbjt-Cuiting, - 
und —— grau umd 
hp varz. 25c 
Cheds. u 14c 

Shlihtes u. f'ch Suit- 
1 Bartie 8-4 und 10-4 | ina, in guten beliebten 
mercerized weiße Da- 


Farben, with. ©, 
malt Tifchdeden, im | Bis 48c, 9d 24c 


mweiße * 
netten — — Zoll breite ſtritt 
| 


wth. 
Nd 


ge teinrfeid, Meffaline, in 
N TGe [di "san 


allen Sarben, mtb. 
1 Partie extra ſchwere 


1 = 
—— Ar 89c 
aebleidte Babe: Tii- 
cher, groß,  geläumt 


36·zöll. 5 Sack⸗ 
oder befranft, — 30c 


inas, 42>3l[. Mobairs, 
reinwoll. Panamas etc. 
| Wertb, 
| per Stüd 19c 


alle Farben, 


7de Stoffe, Yd.. 39 j 


zum. ed 1 Partie weiße gehä- 
er od. ungebl. Chaler 
Slanelt, 10 > —3 telte ——— volle 
am. gund., Größe, befranft, $1.39 
ver 9 Verth, 

zu nur 
Große Partie fanch 
Kleider-Singham, wie 
Red Seal, Toil du 
2. etc., 
Mufter, 
per M 934e 


Schlicht. mercer. Pop⸗ 
lins u. Pongees, volle 
Stücke, gute Farben— 
Auswahl. wih. 106, 
die Yard 


1 Partie grane baum» 
woll. Blantets, fancy 
— roſa Bor⸗ 
der, wth. 59e, 

per Paar 39e 


alle neuen 


34 2ull breite Satin 
geſtreiſte Plaids in 
großer Auswahl von 
Muſtern, wiD. € 

| 29c, Yard 

| 





4 Möbel — Baar Mobel— Baar oder $ Kredit J ug: : Werthe, Baar oder Kredit 


Pfeiler 
Auszieh- 
tiſch. 


Die Abbilde. Maffiv 
men Gold. Fin., 
auf 6 Fuß auszuzie 
ben, ſchwere 8-zöllige 
Bfoften, ren. Rreis ii 

$12. 50, au nur 





Tapeftry Bruſſels, 
Sr. 9xX12, Wolle 
faced, großeBarie= 
tät von neuen Ent= 
würfen, $18 Wtb., 


= nur 
auf 6 Fuß auszieh» fü 512.50 
bar, reg. f. $12.50 ur 
verfauft. Eyes. am 
Dienstag, Baar od. 


Siredit, men, Oriental und 


Rugs, 9X 12, Blus 
IM ed aillion, "neueite 
Entwürfe, nette dar— 


ben, a. 22.8 


Roxbury Axminſter 


Velvet u. Tape ſtry 
Bruſſel Rugs, 10 
Wire, 9X 12, neueite 
ortental. u. Medals 
lion Muſter, regul. 


33816. 95 


3. Floor. 


Ruffled Muslin Gardinen, mit Tucks 
ſatz, Ruffle an der Seite und unten 
herum, das Paar, 

Nottingham = Gardinen, 
Diefelben, die Iette Woche fo .39 
verfauft wurden, gute Muft., wth. $2 

Silfolines Gardinen-Netz, Gardinen: 6 
Swiſſes, 36zöll. alle guten Wufter, Yard c —4 1 

Tifh-Oeltud, 114 u. 11, Yard: Stüde, hellee jene Fi jagen 
und dunfle Farben, überall für 25c die 156 li! 

Daun nm 


Yard verfauft, Dienftag, jedes, 
Kleider-Sfirts zu I8c 


Schmarze und blaue Banama 


mwabhlen gezeigt, wenn fi) Inſurgenten 
und „Standpatter3” gegenüberftanden. 
Die Vorwahlen im mittleren Weſten 
haben gezeigt, daß die nfurgenten im 
Sattel find, und der Ausschuß wird fie 
unterftügen, da ihm in erjter Linie da— erg rg : extra —* 
ran liegt, für die Republikaner eine ——86 
nochmalige Kontrole des Repräſentan— ———— — OU Nenn, 1.69 
tenhaufes zu erlangen. Er |pradh fi) — 86 ug i ⸗ 
energiſch für die Einſtellung der An— T un Keira $ Haus It: Bedari 
griffe auf die Infurgenten aus, Die Sriparniffe in Haushe hat edarfſ 
bisher von den „Standpatters“ gemacht 
worden ſind. Dies gilt auch für Spre— 
cher Joſeph G. Cannon, welcher ſelbſt 


— Baumwollene ie bien 5 fanch Borten, 
ganz graue, jpeziell für diefen Ver— 
U _R auf, per Paar zu 45c 
Plaid mol. Blanfet3, in allen Farben Plaids, 
| blau, rofa, Iohfarb., ſchwarz u. weiß, 95 
d foiten überalf $5; un‘. Preis +3) 
Gebleichte Bettlafen, 72X90, mit pm 
neuer Naht, das Stüd zu 35e 


10,000 Kiſſen-Bezüge, von Fabrik— 
815 Männer-Anzüge, 9.95 


Enden von Muslin gemacht, das Stück 
Wir 


Kauft Gardinen billig 


Bruſſelettes, Cable Net u. 


Iriſh Points, weiß, cream u. 
Ecru, einf. u. fcy. Centers, 


hübfche Border3 gp® 
bis $6 wth.,Paa 3.95 


eine neue © 
ſchnell 


endung, 
Fey. Spitzen-Gardinen, Bruſ⸗ 


ſelettes, Cable Nets u. fein 


Mis. Potts Bügeleiſen, polirt, Alumi. 59e 
Top, 3 Eiſen, Griff, Stand, zu 
Waſchteſſel, mafſiv Kupferboden, Dre 59 
Hentlel, garnt, nicht zu leden, fpeziel.. 

En 


Aidenbehätter, 23 


Maſſiv eichener 
Eßzimmer— 


fanen 815 Anaii 
jagen $15 Anzüge, denn fie Etuhl Golden 


find e8 wirklich werth. Seine Xob Gall. © 
a En 


u, Wafch-Anzug auf Lager, 
Ei Rücdficht auf frübe- 


Skirt3, Die Fair hat foeben 500 
ſchwarze und blaue, ganz plaited 
Banama Efirt3 f. Damen und 
M —** erhalten, alle Größen 
und Längen. Die ganze Sen— 
dung wird in unſerm Bargain— 
Baſement am Dienſtag zum 
Verkauf ausgelegt. Die Abbild— 
ung gibt Euch eine ungefähre 
Idee von dem auffallenden Werth 
dieſer Skirts, ſpezieller Preis, 


ar 
® 
— C 
2 


Irgend ein Sommerkleid oder 


ohne 


1.98 


Sortiment 


ren Preis, jebt zu 


Für Kinder — Großes 


Mvon neuen Herbſt Plaid Kleidern für 


Kinder, mehrere Facons 
zur Auswahl, 82.00 
Werthe, markirt zu, 

83 Taffetaſeide⸗ Waiſts, 
neueſten 


1.69 


in allen 


Partien, fondern Tegitime Waaren, 
zu einem fehr billigen Preije gekauft. 
Alles reinwoll. und zeitgemäße Mo- 
delle. Darunter find alle die neuen 
Schattirungen v. braun, tan, grauen 
und blauen Serges, Dauerhaftigfeit 
und farbe garantirt. Wir haben alle 
Größen von jedem Mufter u. Kun: 
derte von Muftern zur Auswahl. 
DVieje Anzüge jollten für $15 verfauft E; 
werden, alle Gr. für Männer und 
junge Männer 32—48 - Taillemaß, % 
aud, für Starfe und Schlanke. Ver: 
gleicht Ddiefe Anzüge nidyt mit den 
billigen Kleidern. Wir offeriren Euch 


die Yusw. vd. Dies 95 


jer PBartie in uni. . 

Bargain-Baſement — 
—— — — 
— — — 


Dienſtag zu, 


2 Paar Knickerbockers mit jedem 
Anzug für 2.95. Wir kauften das 
ganze Lager von 1000 Anzügen von 
einem bekannten Fabrikanten zu ei— 
nem Baarpreiſe, dies ermöglicht uns, 
ſie zu Originalpreiſen zu verkaufen. 
Es ſind ſowohl Norfolk wie doppel— 
brüftige Anzüge. Norfolfs von 6—10 
Aahre, dDoppelbrüftige von S—16 X, 
und 2 Raar Sniderboders mit jedem 
Anzua, hübjche dunkle Wifchungen in 
fchiverem Gericht, reguläre 4.00 


vorne od. hinte 
Grögen 3444, 


Schattirungen, 
n offen, 
au, 


Bargain-Baſement 


Werthe, die Auswahl 2 96 
“ 


im 
für nur, 


Hüte zu wirkliden Bargains| Unterzeug, Wrappers, etc. 


rnirt 


New Yo vier ze iujer. ne je 


Epezieller 
F ertige 


t (etma 300) von Failons 


abl. 


Euren Hut einzufaufen. 


ben Euch 
für Geld 


faufen tann, 
ı dem niedrigen * 
Preis von .+ { 


(An 


ung 
jer 

tinten 
habt 
swahl 


* 
, da 
grün, 


balten, 4 


| Hüte 


Für Männer u. Snaben 


15c Männer=fragen, unjere eigene berühmte 
en — Dee SR age © ea 
ürzlihe Verkäufe, die meiften frifh u % 
rein, alle Facons und Größen, jpe3. 2 2° 
550 Negligee-Männerhempen 
mit angenähtem Kragen, Odds 
und Ends und angebrodene F 
— —— Räumung = 
aller unferer Odd 
Bartien, ineziell 19c 1 
Sc Männer: Halstrachten in N) b 
*— nenueften einfahen Far: 
ben, . gutgemachte wendbare 
oursin-Hand Ties, 
peziell, 
weater Coats für Knaben, 
Orfordarau mit rotber oder 
Rony Borte, iowie einfach 
Bee, ein gut — war⸗ 
mes Kleidungsſtü 
für Knaben, ſpeziell 930 
$1 Flanell Knaben Roms 
pers, blau und braun, gutges 
machte warmes Sleis 75c 
dungsftüd, jpeziell 


Leinen und Handtücher 


Reiter von mercerized Zafeldamait, bübiche 
Entwürfe, autes baltbared Tuch, 52c 
und 2 Yard Längen, zu e und 

Türfiichretbe Tiſchtücher mit Franſen, echte 
Farben, Größe 15:8, regulär 59c werth, 45c 
zum Verlauf morgen für « 

Uefter von Handtudftoff für Roller« und kurze 
Sandtücher, reguläre 8e Dualität, zum 5c 
Berfauf in Reftern, die Yard 

Gardinen Organdie, 36 Zoll breit, rein mwetk, 
ausgezeichnet für Saih: und furge Gar: 5e 
dinen, We werth, Auswahl, Yard, 


Weißwaaren 
nn — — 


Reſter von India Linon, Longcloth und Nain⸗ 
Jeot für Kleider, Waiſts und Unterzeug und 
Rachtkleider, Wertbe bi3 zu 19c, alle mor⸗ 6£ 

„gen ofjerizt bie Yard zu 


Taſchentücher 
— — — 


Nanner⸗ und Damenta ſchentücher, die für Da⸗ 
Mxen mit Initial, einfach weiß und farbig; die 
— —— aus reg. Lawn, ar“ Bor: 3 c 
und ieiß, 5c Wertbe, Stüd 


u = 


— —— 


-ün, grau und 
diefelben jind $1.25 
wertb, folange fie vor⸗ 


e Site von einem der 


Damen, 


Spezielle Offerte in Union Suits für 
in Silver und Cream; 
41.50 und $2 Werthe, 


reguläre 
fie find theilmeife 


Wolle, feines Gewebe, vorne herab halb _of= 


fen, ertra großer 


Gröffnungs-Offerte, 
Näumung einer Partie von 50c Sommer 
fehr gute Qual. mit vier Set3 


mit Epiten und 99€ 
24 


88c Flannelette Nachtkleid, hübſches wei— 
cher Stoff, hat viereckige Yoke, mit finiſhing 
rollender Kragen von echter 


üreis, 
Hüte, ein 


großes Sore | Net Korjets, 
Strumpfhaltern, 


Dies — 
Band beſetzt, zu 


iſt der Pl ir 
W ir ge⸗ 
den beſten St, . ma ae 


Braid beſetzt, 

Farbe er 

fpeziell 3 
einer 


dere forbern 2.05.) 


ungarnirte Sati 
unjerer ganzen Bar tie 
Sutin-üte, cin ar => 
t Faſſons zur Auswa 


morgen die 6 Ic 


bon allen 
Depes Mus 


uhfe jeder n, vor) üglicheOua⸗ 
arben find braun,. ro tb, 
Radettensblau — 

Stirt, 


u 
—W 
Räumu ng für 


— Vartie L Lawn Jackets, 
| 


Fancy 


n⸗Hũte, 


dungsſtücke. 
verkaufen, — zu 
uswahl zu 


koſtenfrei garnirt 


Schnittwaaren 


Bargains in Domeftic; und Fla- 
nellituffen. 


Tec fchwerer Greme 


eme Shaker 
Flanell, doppelt gefließt, morgen, 5e 
per Yard, 


Sie ummwendbare Dualität 4 
Shaker Flanell, vollgebleicht, 6 20 
per Yard, 

1240 fanch Outing und Tennis Flan—⸗ 
nels, alle Sorten hübſch karrirt 
und geſtreift, alle Farben, Ic 
ver Yard 

15e und 180 Novelty gemuſterte Flan—⸗ 
nelettes und Velour für Wrappers, Kits 
monos und Hauskleider, hübſche Mu— 


fter und perjiihe Gffeftte in 

alten Farben, die Yard c 

zu 

Muslins, Yardbreit 51 

Onalität, per Yard, A 
1Ue gebleichte Kiſſen⸗/Muslins, die re 

“gulär für 11c verkaufte Dua- —* 

20 


fität, morgen, die 


Unter. 
ertra 


Aare vollsebleichte 


Yard zu 

24c Standard 9-4 ungebleicht. 
Sheeting, runder glatter Yaden, 
ver Yard 


Spiten, Stiderei, Schleier 


Englifhe Zorhonipigen und —— in 


verſchiedenen Breiten und Muſt —— — 

5c_Wertbe, per Pard, 
Sabrif-Stidereireiter bon Floucina, 

Zoll breit, 5 Yard: zum Etüd, 

I5c und 19c Werthe, Yard, 
Cambric Korfetfhliger 

Werth, Yard, 


macdt, 20c per 9 
— 


— aus einfa dem und getupftem 
ards lang, — — Enden, 
, Ihwarz, 39€ 


in — —— naby 
und Lab: c Mertbe, 


—53 "Eike, 


8Sc PeroalesKleider für Kinder, 
piped in farben, 


ten, Si mono-Wufte r mit Gürtel, 
50e mwerth, zur Räumung, 


Flap, 


ſpezielle 98cC 


Stithing, — 59€ 


Partie don einzelnen 


Percale u. Gingham Wrappers, geftreift u. £ 
figurirt, aus beſtem Percale und Gingham 
und perfett gemadht, aber nur in kleinen 
Größen, diefelben find $1.50 und $2 Klei⸗ 

Um ſie ſchnell auszu⸗ 


79e 
plaited 35C 


290 


Handſchuh⸗Bargains 


2 Clasp Damen-Lisle 
Handſchuhe, in ſchwarz, 
weiß und farbig, 25c 


werth, ſpez., 10€ 


Baar, 


Neue Herbft Damens 
Kid = Handjchuhe, 2= 
Glasp, feine weichefyelle, 
vollſt. Sortim. v. Far⸗ 
ben u. Größen, $1.00 


iwth., zu, daS 6 9e | 


Paar, 
Notions: Lederwaaren 


Handtafhen, Imitation 
fhwarz. Walroß,überzog. 
Gejtell, Strapgrifie, Imit. 
R — Ge⸗ 

tell, m. Slleinge 

örſe, 3be Wihs. 59 

Shteibpapier, 24 Bo- f 
gen ertra feine3 Schreib» 
Dane cite 24 — 
in ſehr netter 
ES haditel, 5e 

75c — Shringes, 2:Dt3., mit 
Fittings u. Gummifdlaud, Auswahl 


Sweater Gont3 


— — — — 
82.50 reinwoll.Swea⸗ 
ter Coats f. Damen u. 
Mädchen, einfach- oder 


zut 


in Blumen⸗Effek⸗ 


39e 


2° doppelbrüftige Faconz, 
1 c hoher 


GStidereien unb 
Slouncing3, 17 Boll breit, aut e121,c 


oder niedriger 
Hals, die Farben find 
grau, Gardinal und 
weiß, Größen bis. zu 
44, Dienftag zu 


1.98 


en Eee a nn nennen 


der . Konferenz beitmohnte, der ein ges 
meinfames Gabelfrühftüd porausging. 

Un der Konferenz nahmen die fol- 
genden Ausfhup-Mitglieder aus dem 
mittleren Weiten theil: %. PB. Wood?, 
Soma; E. H. Hinſhaw, Nebraska; C. 
H. Burke, Süd-Dafota; 2. B. Hanna, 
Nord-Dakota; James A. Tawney, 
Minneſota; Ralph H. Cameron, Ari— 
zona; J. M. Miller, Kanſas; Richard 
Bartholdt, Miſſouri; E. L. Hamilton, 
Michigan; W. A. Thomas, Ohio; E. 
D. Crumpacker, Indiana; William B. 
MeKinley, Illinois. An dem der Kon— 
ferenz vorhergehenden Gabelfrühſtück 
nahmen außerdem noch Senator R. J. 
Gamble, Süd-Dakota; Sprecher J. G. 
Cannon, Illinois; C. D. Morris, 
Vorſitzender der republikaniſchen ſtaat— 
lichen Parteileitung von Miſſouri; Col. 
Henry Caſſon von Wiskonſin, der dem 
hieſigen Hauptquartier angehört, und 
John Eversman, Sekretär des Abge— 
ordneten MeKinley, theil. 

Werden Inſurgenten unterſtützen. 

Kongreßmitglied MeKinley, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, erließ nach 
der Konferenz die folgende Erklärung: 
„Die Sitzung des republikaniſchen Na— 
tional-⸗Ausſchuſſes für Kongreßwahlen 
war keine regelmäßige Sitzung. Es 
war einfach eine Konferenz der Mit— 
glieder aus den Staaten des mittleren 
Weſtens, um Pläne für eine erfolg— 
reiche Kampagne zu erörtern. Die ein— 
gelaufenen Berichte waren ermuthigend. 
Sie laſfen erkennen, daß die Republi— 
kaner in dieſen Staaten ſich bewußt 
werden, daß die Erwählung eines re— 
publikaniſchen Repräſentantenhauſes 
nöthig iſt und nur durch geſchloſſenes 
Vorgehen herbeigeführt werden kann. 
Ich bin als Vorſitzer beauftragt, zu er— 
klären, daß die Behauptung, der repu— 
blikaniſche Nationalausſchuß für Kon— 
greßwahlen werde die ſogenannten In— 
ſurgenten nicht unterſtützen, nicht nur 
ungerechter Weiſe den Ausſchuß in ei— 
nem falſchen Licht erſcheinen läßt, ſon— 
dern auch unbegründet iſt. Es iſt die 
Abſicht des Ausſchuſſes, alle republi— 
kaniſchen Kongreßkandidaten zu unter— 
ſtützen. Es wird allen Kandidaten 
freigeſtellt, ſelbſt die Kampagnelitera— 
tur zu beſtimmen, die in ihren Be— 
zirken zur Vertheilung kommen ſoll, 
und der Ausſchuß wird in die Bezirke 
nur Redner entſenden, die der betr. 
Kandidat ſelbſt beſtimmt. Der Aus— 
ſchuß gibt ſich alle Mühe, die Erwäh— 
lung einer republikaniſchen Mehrheit 
im Repräſentantenhaus herbeizufüh— 
ren, und fordert alle Republikaner auf, 
ſich zuſammenzuſchließen. Die Be— 
richte der Mitglieder des Ausſchuſſes 
laſſen klar erkennen, daß die Zuverſicht 
der Demokraten auf einen Sieg ihrer 
Partei grundlos iſt, und daß die Re— 
publikaner im Land den Ernſt der 
Lage erkennen und ſich einigen.“ 

Ausfihten in Miffouri. 


Vorfitender Morris von der ftaat- 
lihen Parteileitung von Miffouri be- 
zeichnete die Behauptungen der Demo- 
traten, daß alle 16 Vertreter de? Staa- 
te Demofraten fein würden, als halt- 
108. Die Republifaner würden nicht 
nur die fünf Gite behaupten, die fie 
biöher inne gehabt haben, fonbern auch 
den Demokraten noch einen oder zwei 
Sitze abjagen. 

Kongreßmitglied Tawney, der Ver⸗ 
treter Minneſotas im Ausſchuß, der 
in der Vorwahl am Dienftag von ei- 
nem Injurgenten geihlagen morben ift, 
machte den Gerüchten ein Ende, daß er 
fih als Unabhängiger um eine Wieder- 
wahl bewerben merbe, und erflärte, er 


* ſeinen fegeeihen Nebenbuhler 


Schankelftuhl, Golden 
Daf u.BirHMohagoni 
Politur, hohe Nüdleh- 
ne, gedrechjelte Spin- 
deln in Nücdlehne, Le— 
berjiße,iiberall die reg. 


$3 — 1 e 85 
\ 


Ghiffonier, 
Abbild, 


@eit,., 
geſchl. S 
große 
$7.95 
Bth.... 


wie 
maffip 
Sold, Dal, Panel 
groß, franz. 
piegel, 5 jein $2.50 Wth. 
Schubladen, 


56.50 


Finiſh, ſehr 
ſtark, mit be— 
ſtem imit. 
der überzogen, 


Le⸗ 


Bekanntmachung. 
An Polizen: Inhaber! 
Verlegung der Chicago Offices 


The Mut 


Insurance 


ual Life 


Gompany 


of New York 


Am Dienftag, ven 27. September, verlegt die „Mutual Life 
Infurance Company of New York“ ihre Haupt-Dffices vom 


„Zribune”=Gebäude, 
nah dem 


Ede Dearborn und Madifon Straße, 


Bank Floor in THE TEMPLE 


Ecke La Salle und Monroe Strasse 


(ven Plab, den früher die „National 


City Banf” 


einnahm), mo in Zukunft alle Prämien hingefchidt werden 


follten, und mo die Gejelliaft 


ihre Gefchäfte betreiben wird. 


William B. Carlile, Sejchäftsführer. 
The Mutual Life Insurance Company of New York 


Home Office — 34 Naflau Str., New York, N. 9. 


Billige Erkurſion 


— nach 


Eilbvberta 


am Dienftag, deu 4. Oft. 1910. 


ier ift da3 befte Getreibeland, das beite Ge» 
miüfeland, das beite Tabakland. Hier fanın fich der 
arme Mann mit wenig Geld und #leih; in weni» 
gen Sabren fein forgenfreies Heim, gründen. 
Das Klima ift ıehr gelund, reines weidhes Waf- 
fer, nahe Märlte, tühl_ im Sommer, warm im 
ee 650 deutfhe Familſen da. Leute, die 
fi an dieſer Grhurhlon betheiligen mollen, 
mögen fih To bald wie möglih wegen Pla 

„mw. melden. Näheres bei 


L. v. d. Leck, Asc:‘, 
Zimmer 5, North Ave, Ede Halſted Str., Thie. 


jonnmo 


umgeänbert und reparirt, 
Pelz ſachen Neue ne) Telephon 
Randolph 969. Probitein, 1 tate Str., ſowie 
2561 Milwautee Ave., nahe Logan Din. s 


J. S. LOWITZ 


216 S. GLARK STR. krsme 


Boitoffice, 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


ale Linien, von unb nad Deutfchland, 
—— ESSEN. ee d Echmeisz, 


Grbfhaften, Bolimadıten, 
Geldfendungen. 


Wrompte und zeelle Bedienung garantitt. 


Olten bis 6 Uber Übends. Sonntags 9 _bi8 12 Um. 
2junmifamo*® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Srundeigenthum 3 verleihen. 
—* * ae ante 


ſamo 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Linten zu 
ben billigften Preifen. 


Geldjendungen 
Pläten ber Welt; 
chentlich. t 

4 unb 5 +» progentige; 

Bond Kapital und Binfen bon 

mir garantirt. 


Vollmachten “ 
Erbichaften creme. 


Borihun auf alle Erbihaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
18junt,mifamo.bre 


Schiffsfarten 


Extra billig für September. 
523 nach Hamburg, Bremen, Ant« 


werpen, Rotterdam. 
529 nach Wien, Bubapeit, Temesvar, 
Szegedin. 


Extra billig nad anderen Plägen. — Beine 

Einti tunges. 9 Klaffe. Zimmer 2, 4 und 6 Bei» 

——— 
u 

ud Sole eher und. ranseco uf KnEn 


X von bis 4 oſſars. 


Anton Boenerft, enerafagent 


268 Süd Glart Str. 


am. —— 
du — feit 1871. 


nad 


allen 
zweimal wö⸗ 


gemellt, x 
dicht ſchleß. —* 
\ichiver, ; 
EB iveziell Y8c 
A Wloor-Beien, 14 31. F 
N lang, 6 Fuß Ettel, W 

aute DL. Borften u. 
Roßttßhaar gemiſcht, 
mtb. $2, & * 
zu nur.. mit 


Finanzielle. 


Unterrichtet Eure 

Kinder im Sparen, 

Lehrt fie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt fie mit einem Banf: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 
Etablirt 1890. — 
Offen Samſtag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Dollars. 


23jl,famomit 


FRANK & HEITMAN CO. 
112 £a 3alle Straße. 


Main Sloor. 


Erite Sypothelen auf Chicagser 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ſtets vorra vorrüthig. 


Auch Real Eſtate Eſtale Vonds, $100— 
$500 und aufwärts, zu 5% und 6 
Brozent Zinjen. 

Diefe Sicherfeiten find von ber 
„Chicago Title & Truft Co.“ gas 
ae Kapital $5,000,000. 


1fep,im,3 


Geld zu verleihen 


auf enthum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bi 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. HOLINGER & So. ai 
suite 201-205. 172 Washington Str, 


Seleybon 1191 Main, niiamo® 


550,000.00 


verlei = auf Eitenge BE ———— m 
pleinen Be n bon $5 3000, zum mies 
ten 3 nohı. — Erfte Sonokbeten mit Sa» 
2. — der Chicago Title & Truſt 


J.i H. "Kraemer & Son 


84 LA SALLE.STR. 


Schiffs: Karten 


Auf den Tampfern 
der Uranium Steamihip Co. Lid. 


Grtra billig 245 Rotteroom, Dres 


men, Hamburg, Antwers 

ven, Berlin, Dperberg, Wien, Budapeft, Tes 

bar und allen Bläyen in —— * —* 
un KR —— $45.00 in = 

auf boppeifäraub aeg 

ne Kbampfer 


Abfahrt von — ‚Sevienser, 11, und 
5. Dftober. 


Keinerlei en 1 Auannebutig. 
Berten- im We bder unnüße —— 


— 25 = Lu Y&0o0o 
eueoaläigeten, 17—19 Broadway, NemYork, 


J.V. ZINNER 6. CO, 
70 Dierksn Bar. Sal 


Pfien 8 Mora. bis 6 U 





